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Frankfurt Neuyork m - rei Tagen !
Neue Epoche des LustschWettehrs / Matz des „L. 3. M"

Ser neue Fahrplan siir Mö
Seitdem das Luftschiff „ Graf Zeppelin " im

März 1932 seinen fahrplanmäßigen Dienst nach Süd¬
amerika ausgenommen und mit beispielloser Sicherheit ,
Pünktlichkeit und Regelmäßigkeit durchgeführt hat , brachte
jedes Jahr einen neuen Zeppelinfahrplan , der gegenüber
dem Vorjahre eine Verbesserung bedeutete. Noch nie ging
indessen die Entwicklung von einem Jahr zum anderen
derart sprunghaft in die Höhe , wie der diesjährige Fahr¬
plan erkennen läßt , den die deutsche Zeppelinreederei für
ihr zweites Betriebsjahr veröffentlicht.

Mit einer gegenüber dem Vorjahr fast verdoppelten
Anzahl von Zeppelinfahrten nach Uebersee , mit der
Aufnahme einer Reihe von Probefahrten nach Nord¬
amerika , mit dem kurz bevorstehenden Einsatz des
neuen Berkehrsluftschiffes „L Z 129" und mit der
Eröffnung der neuen Luftschiffhäfen in Frankfurt -
Main und Rio de Janeiro wird das Jahr 1936 eine
neue Epoche im Luftverkehr nach Uebersee einleiten .
Schon das vorjährige Fahrtenprogramm der deutschen

Zeppelinreederei brachte mit sechzehn Fahrten nach Süd¬
amerika einen stark erhöhten Einsatz des „Graf Zeppelin " ,
der allein im letzten Jahre nicht weniger als 359 000 Kilo¬
meter zurllckgelegt hat . Der diesjährige Südamerikafahr¬
plan sieht mit

'
22 Fahrten nach Brasilien eine

weitere Verstärkung des Zeppelindienstes vor. Von diesen
Fahrten soll eine Anzahl mit dem neuen Luftsch ' ff
,.LZ 129 " durchgeführt werden . Die erste diesjährige
Fahrt nach Rio de Janeiro beginnt am 30 . März Weitere
Reisen folgen wie bisher regelmäßig alle vierzehn Tage
bis Ende Oktober, und dann wirb der vierzehn -
iägige Dienst durch den Einsatz beider
Luftschiffe zu einem wöchentlichen ver¬
dichtet .

Während im Vorjahr der „Graf Zeppelin " nach An¬
kunft und Fahrgastwechsel in Rio de Janeiro sofort wieder
»uf die Heimreise ging , steht dem Luftschiff jetzt dort ein

Luftschiffhafen mit neuzeitlicher Halle zur Verfügung , der
es während seines Aufenthaltes von eiy bis drei Tagen
aufnimmt . So läßt sich eine Reise nach Südamerika und
zurück innerhalb von zehn Tagen durchführen.

Mit Beginn der diesjährigen Zeppelinreisen wird der
Fahrtenbetrieb nach Frankfurt -Main verlegt , wo der
neue Flug - und Zeppelinhafen seiner Vollendung

entgegensieht.
Eine andere bedeutsame Erweiterung des diesjährigen

Zeppelinverkehrs besteht darin , daß das neue Luftschiff
„LZ 129"

, das demnächst seine ersten Probefahrten aus¬
führen wird , von Mai bis Oktober eine Reihe von
Sonderfahrten nach den Vereinigten
Staaten unternimmt , auf denen Fahrgäste und Post be¬
fördert werden . Die beiden ersten Fahrten nach Nord¬
amerika sollen im Mai stattfinden , die erste voraussichtlich
am 6. Mai ab Frankfurt . Die Fahrtdauer von Frankfurt
nach Lakshurst (hei Neuyork) wird ungefähr drei Tags
betragen , während die Rückreise nach ein bis zwei Tagen
Aufenthalt in Lakehurst etwa 2 >/r Tage dauern wird ; da¬
mit rückt eine Hin - und Rückreise nach Nord --
amerika innerhalb einerW o che in den Be¬
reich der Möglichkeit , ein Zeitraum , der noch bor
wenigen Jahren als einfach unvorstellbar galt .

Die Fahrpreise im Südamerikadienst bleiben die
gleichen wie im vergangenen Jahre , d . h . 1400 RM . von
Frankfurt nach Pernambuco und 1500 RM . von Frank¬
furt nach Rio de Janeiro . Die bisher berechneten Fahr¬
preiszuschläge kür die Hauptreisezeit werden jetzt nicht
mehr erhoben, da sich erwiesen hat . daß im Gegensatz zuden Verhältnissen in der Schiffahrt für das Luftschiff auch
außerhalb der Reisezeit stets eine gleichbleibende Besatzung
mit Fahrgästen gewährleistet ist. Für die Reise von
Frankfurt nach Lakehurst beträgt der Fahrpreis 1000 RM .
Für die erste Reise nach Nordamerika wird ein Souder -
zuschlag von 250 RM . erhoben.

Auf dem Ausguck
Am 22 . Februar 1936.

otz . Die ritterliche Haltung , die das spanische Volk
während des Krieges gegenüber Deutschland bezeigte , als
man die Länder , die nicht in der gegnerischen Front
standen, wirklich mit der Laterne suchen konnte , ist bei uns
noch unvergessen. Es gehörte damals weiß Gott zu einer
solchen ehrlichen Neutralität Mut , noch dazu wenn man in
nächster Nähe der erbittertsten Deutschenfeinde lag . Es ist
darum doppelt verständlich, wenn die neueren Ereignisse
in Spanien auch bei uns großes Interesse findest. Dabei
ist immer vorausgesetzt, daß uns — ebenso wie bei allen
anderen Völker — die innere Politik Spaniens eine An¬
gelegenheit ist, über die ausschließlich und allein jene
Nation selbst zu befinden hat . Wir wißen , daß es keine
allgemeingültigen Rezepte für ihre Gestaltung gibt , wie
Moskau die Welt glauben machen möchte.

Wer aber für eine Betrachtung der neueren Entwick¬
lung in Spanien nach den Hintergründen für diese und
jene Erscheinung sucht , der wird am besten daran tun ,
wenn er sich einmal folgendes klarmacht: auch die jetzigen
spanischen Neuwahlen , die eine Stärkung oer
sehr zahlreichen Linksgruppen brachte , ist nur im Gesamt¬
überblick zu verstehen. Vergessen wir niemals , däß
Spanien noch bis vor wenigen Jahren im Zeichen
einer Ordnung stand, die geradezu ast das Mittelalter er¬
innerte . Da standen auf der einen Seite der Königs¬
hof mit seinem recht starren Zeremoniell in engem
Bündnis mit einer sehr mächtigen Kirche und einem
Hochadel , der im Besitz zahlloser Sonderrechte war .
Die Armut der Kleinbauern stand im krassen Gegensatz zu
den riesigen Reichtümern alter Erandenfamilien . Auch in
den Offiziersstellungen und anderen hohen Aemtern
konnten sich Männer aus dem Volke nur schwer gegen jene
Sonderrechte junger Adliger durchsetzen. Das heißt nicht ,
daß nicht etwa auch unter den Nachfahren der alten
Granden von Spanien durchaus neuzeitlich eingestellte
Männer waren , die sich ehrlich und redlich für eine Reform
einfetztett . Aher die Macht der alten Pergamente war
stärker und mutzte um so drückender empfunden werden.

OTZ . Archiv.

Ae Bewegung gedenk! Hoch Weisels
Am Sonntag , dem 23. Februar , find es sechs Jahre her , datz der Sturmführer Horst Wessel seinen ihm von Mörder -
Hand zugefügten Verletzungen erlegen ist. Wir aber wißen, datz der Gei st des unsterblichen Sängers der Be¬

wegung lebendig ist und bleibt
gegenwärtig in der Reichshauptstadt zur Teilnahme an einem Lustschutzkursus weilenden SA . -Führer aus dem

Mzen Reiche legten am Grabe Horst Wessels einen Kranz nieder . (Weltbild , K .)
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als Spanien im 19 . Jahrhundert sein gewaltiges Kolonial¬
reich bis auf geringe Reste verlor und damit auch fast die
letzte Möglichkeit für junge , aufstrebende Kräfte verbaut
war . Hinzu kam ein gewisser Groll darüber , daß jene
Nachkommen der Herzöge und Fürsten es im Gegensatz zu
ihren kriegsgewaltigen Vätern nicht verstanden , eben
diesen Niedergang im 19. Jahrhundert aufzuhalten .
Alfons XIII . hatte eine sehr gefahrvolle Erbschaft anzu -
trelen .

Der Umsturz hat sich schließlich außerordentlich rasch
vollzogen . Der Vatikan machte mit der jungen Re¬
publik seinen Frieden , als die erste scharf kirchenfeindliche
Welle abgeebbt war . Bei den Wahlen zum zweiten
republikanischen Parlament wurde bereits die sogenannte
„Katholische Volksaktion " unter Eil Nobles zur stärksten
Partei . Das ist sie übrigens auch bei den neuesten Wahlen
geblieben . Neben ihren über 120 Abgeordneten sind auch
heute die etwa siebzig Sozialdemokraten und gar die
knappe Dutzend Kommunisten nur zweitrangige Größen .
Nobles ttät als Kriegsminister in die Regierung ein .
Heute wird Ihm dieses Kompromiß allerdings aus deü
eigenen Reihen zum Vorwurf gemacht, und es bleibt abzu¬
warten , ob der einstweilen beurlaubte Parteiführer in sein
Amt zurückkehrt .

Man wird fragen , warum bei der geringen Stärke der
Kommunisten Ereignisse wie der blutige Ausstand
von Asturien und die nicht abreißende Kette der
Brandstiftungen und Kirchsnoerwüstungen überhaupt mög¬
lich waren . Moskau hat auch hier — wie drüben in
Frankreich — in eine Art „Volksfront " eingewilligt ,
der sich neben den Marxisten von der anderen Fakultät
auch die üblichen Vasallen aus dem linksb ärgerlichen
Lager eingefügt haben . Nährboden zur Auspeitschung oer
ärmeren Schichten für die Zwecke des Bolschewismus waren
die vielen noch ungeklärten Dinge im Staate . „Enteig¬
nung des Eroßgrundbesies " — worunter auch die in
Spanien sehr reiche Kirche verstanden wird — ist eine sehr
zugkräftige Parole . Daneben werden alle bestehenden
sozialen Mängel weidlich ausgenützt . Die Opfer sind —
wie überall , wo Moskau seine Hand im Spiel hat — die
Arbeiter selbst , Polizeibeamte und Soldaten gewesen . Als
der Blutrausch in Asturien mit den viehischen Mordtaten
roter Rädelsführer vorüber war , da fuhren jene Helden
vom Hause Marx gelassen „zu Schiff nach Rußland "

. Der
Hauptschreihals Prieto war der erste auf der Flucht .

Moskauer Blätter haben zu den neuen spanischen
Wahlen eine Begleitmusik gemacht, die uns seltsam be¬
kannt vorkommt . Jetzt wird die Anweisung gegeben ,
innerhalb der „Volksfront " auf die schärfere Radi¬
kalisierung der Bevölkerung loszusteuern
und damit das Heft unbedingt selbst zu ergreifen . Daß
Moskau auch die Sonderbestrebungen einiger spanischer
Landschaften — so vor allem Kataloniens und Basken¬
lands — für seine Zwecke ausnützen will , kann nur politi¬
sche Flaschenkinder noch Wunder nehmen

Inzwischen hat die Linksregierung Azana ihr Amt an¬
getreten . Die Gefängnismeutereien , Morde und Brand¬
stiftungen moskauverhetzter Leute zeigen mehr als deutlich,
wie es Stalins Jünger mit dem „Burgfrieden der Linken"
meinen . Jede spanische Staatsautorrtät wird diesen
Mächten des Dunkels und ihren Steigbügelhaltern im
Interesse der Selbsterhaltung scharf auf die Finger sehen
müssen.

Der Stillstand der Kampfhandlungen an der abes -
sinischen Nordfront , der nach der Uebernahme
des Oberkommandos durch Marschall Badoglio und den
erforderlichen militärischen Umgruppierungen zunächst
eingetreten war , ist nun — gegen Ende des fünften Kriegs¬
monats — Plötzlich beendet worden . In Italien herrscht
großer Jubel über den siegreichen Vorstoß am Gebirgs -
massio von Amba Aradam und den bei diesen Kämpfen
erzielten größeren Geländegewinn . In den abessinischen
Berichten werden allerdings die italienischen Meldungen ,
die von der Auflösung der gesamten Armee des früheren
abessinischen Kriegsministers Ras Mulughueta sprachen,
scharf dementiert , aber ein italienischer Erfolg wird auch
hier nicht abgestritten . Die Verluste sind — wie ziemlich
übereinstimmend festgestellt wird — auf beiden Seiten
recht groß gewesen . Der erbitterte Widerstand der Abes¬
sinier , die fast gar keine artilleristische Unterstützung fanden ,
wird auch im gegnerischen Heeresbericht anerkannt . Es
dürfte einige Zeit vergehen , bis die abessinischen Streit¬
kräfte im Norden zu stärkeren Gegenstößen übergehen
können. Inzwischen wird das italienische Kommando alles
daran setzen , den Erfolg beiAmba Ar a d a m
weiter auszuwerten , soweit das bei den grundlosen Wegen
der Regenzeit möglich ist . Marschall Badoglio ist zugleich
darauf bedacht , weitere Reserven aus der italienischen
Heimat heranzuziehen . Gerade in diesen Tagen sind von
Neapel wieder mehrere Tausend Frontsoldaten in
Richtung Suezkanal —Ostafrika abgefahren . An - fang
März steht nun in Genf die schwerwiegende Frage
einer Erdölsperre auf der Tagesordnung . Italien hat
durch die verschiedenen Vertagungen inzwischen Zeit zur
Schaffung sehr ansehnlicher Erdölreseroen gehabt ,
würde aber durch einen entsprechenden Völkerbundsbeschluß
doch sehr stark in seiner militärischen Handlungsfreiheit
betroffen . Von englischer Seite hat man noch in diesen
Tagen neue Einigungsvorschläge im Abessinienkonflikt
sehr bestimmt abgelehnt , zugleich auch auf die angeblich
verschlechterte Volksstimmung in Italien hingewiesen . Das
alles zeigt eigentlich zur Genüge , daß die Gefahr einer
Erweiterung des Streitfalles mit neuen Ueberraschungen
noch durchaus picht gebannt ist.

Die französische R L st .u n g s indu st ri e ist als
> utsamer politischer Faktor wiederholt behandelt wor -
o ^ :r. Der Einfluß , den sie über die von ihr finanzierten
bzw . wenigstens abhängigen Presse auf die Nachkriegsent¬
wicklung ausgeübt hat . ist alles andere als segensreich ge¬
wesen . Die vielfachen Verbindungen , die von den fran¬
zösischen Waffenzentren nach dem Osten hinüberlaufen
(u. a . zur tschechischen Eeschützfabrik Skoda , zu vielen
Bergwerksunternehmen , Flugzeugwerkstätten in Südost¬
europa ) haben ihr auch dort einen starken Einfluß ge¬
sichert . So konnte erst kürzlich das bekannteste französische
Finanzblatt melden , daß Rumänien für 725 Millionen
Franken Rüstungsbestellungen nach Frankreich vergeben
habe . Zur Begleichung dieser Riesensummen sollen staat¬
liche Einnahmen aus den rumänischen Erdölfeldern an die
französische Rüstungsindustrie abgetreten worden sein.

Welche Geschäfte diese Nüstungsunternehmen machen,
das beweist deutlicher als viele Artikel der Kurszettel der
Pariser Börse . Schon seil Jahren haben die Aktien etwa

I ReiHSmlnlster Dr. Goebbels in Magdeburg:

Wir geben von unserm Programm nichts -reis !"
Riesenkundgebung der 25 ovo in der Elbitadt

Magdeburg erlebte am Freitag eine Großkundgebung ,
in der der Reichsminister für VolksaufklLrung und Pro¬
paganda , Dr . Goebbels , sprach .

Der Minister traf gegen 19 Uhr auf dem Bahnhof ein
und wurde nach einer spontanen Begrüßungskundgebung
durch die auf dem Bahnsteig weilenden Volksgenossen vom
stellvertretenden Gauleiter Staatsrat Eggeling und den
Führern der örtlichen Parteigliederungen herzlich will¬
kommen geheißen . Auf der Fahrt zur Stadthalle — der
Weg dorthin war auf weite Strecken sichtbar oorgezeichnet
durch die spalierbildenden Formationen und Zehntausende
von Magdeburgern , die begeistert dem Minister zujubelten
— besichtigte Dr . Goebbels zunächst das im Scheinwerfer¬
licht erstrahlende SA . - Denkmal am Dom , das am
Sonntag seine Weihe erhalten wird .

Im Mittelpunkt des Andranges stand das ausgedehnte
Ausstellungsgelände . Dr . Goebbels wurde hier u. a . noch
von dem Oberpräsidenten der Provinz Sachsen . SA .-Ober -
gruppenführer von Ulrich , dem Regierungspräsidenten
von Jagow und dem Magdeburger Oberbürgermeister von
Marckmann begrüßt . Nachdem er dann in Begleitung der
Formationsführsr die lange Front der Verbände abge¬
schritten hatte , begann ein fast viertelstündiger Rundgang
durch die Ausstellungshallen , in denen sich beim Erscheinen
des Ministers immer wieder Beifallsstürme erhoben.

Der Minister sprach in der Fachhalle , die 8000 Personen
Platz bieten mußte . Die Rede wurde auch in andere Säle
übertragen , so daß sie mehr als 25000 Menschen
hören konnten.

Dr. Goebbels
leitete seine fast zweistündige Rede , die einen Gesamtüber¬
blick über die großen Linien der Staats - und Volksfüh¬
rung in innen - und in außenpolitischer Beziehung brachte,
mit wirkungsvollen Vergleichen zwischen dem Deutschland
vor der Machtergreifung und dem heutigen in angestreng¬
tester Aufbauarbeit nach drei Jahren erreichten Deutsch¬
land . Systeme und Weltanschauungen , die nur ein einziges
Mal Schiffbruch erlitten und die Macht verloren hätten ,
bekämen diese , wie die Geschichte beweise , niemals wieder
zurück . Das gelte auch für das Vorkriegsdeutsch¬
land . Wenn man sage , daß die führenden Männer aus
der Zeit vor dem Kriege zur Führung berufen gewesen
seien , so hätte man , erklärte Dr . Goebbels unter stürmi¬
schem Beifall , erwarten müssen, daß sie ihre Berufung
gerade auch dann bewiesen , als in entscheidenden Stunden
das alte Reich zusammenbrach. Dr . Goebbels erinnerte an
die Schwere des Kampfes , den der Nationalsozialismus
im Ringen um die Macht in Deutschland zu bestehen hatte ,
und dessen Früchte sich nach dreijähriger Aufbauarbeit
allenthalben stchtbarlich zeigten . Indessen gelte es , im
Kampf um den Aufbau und Ausbau des Drit¬
ten Reiches unverdrossen weiterzuarbeiten , denn es
werde dem deutschen Volke , das sich weltpolitisch gesehen
in einer keinesfalls leichten Lage befinde , nichts geschenkt .
Ziel aller Arbeit der NSDAP , sei es . die Kraft Deutsch¬
lands zu stärken und das deutsche Volk fähig zu machen,
sein Leben der Welt gegenüber zu verteidigen .

„Wir lasten uns ", so rief Dr . Goebbels unter langan¬
haltendem Beifall aus , „ in der Durchführung dieser Auf¬
gabe , die uns als eine geschichtliche Mission anvertraut ist,
durch nichts und durch niemanden beirren . Wir sind za
nicht gekommen, um der Welt zu schmeicheln, sondern um
unser Volk einer besseren Zukunft entgegenzuführeu und
uns in seinem Interesse seine Liebe zu gewinnen .

So wie der Nationalsozialismus in den Kampfjahren
den Mut zur Unpopularität hatte , so legt er auch heute

nicht auf Augenblickserfolge Wert , sondern auf eine dauer¬
hafte Popularität . Und immer dann wird die Popularität
von Dauer sein, wenn am Anfang der Mut zur Un¬
popularität steht. Der Führer und seine Bewegung
sind auch erst populär geworden , als sich die Richtig¬
keit ihrer unpopulären Einstellung erwiesen und die Er¬
kenntnis darüber sich im Volke durchgesetzt hatte . In
diesem Sinne wird auch die nationalsozialistische Regierung
stets bemüht bleiben , das Unpopuläre , wenn sie es schon
durchführen muß , dem Volke jederzeit offen und freimütig
als zwingende Notwendigkeit verständlich zu machen.

" An
sich verfüge ja auch der Staat über Mittel genug , um sich
allein durch die Macht seiner Organe zu halten . Das werde
aber eine Regierung nationalsozialistischer Prägung nie¬
mals tun.

Dr . Goebbels erinnerte an die gewaltigen sozialen
Hilfsmaßnahmen des nationalsozialistischen Staates , die
vom Volk getragen seien und durch die das Volk sein Ver¬
trauen zu diesem Staat bekunde, indem es bereitwillig
schwere Opfer dafür bringe . Aber auch hier zeige es sich
wieder , daß gerade die Unbemittelten die Opferfreudigsten
seien , weil sie die Not aus eigener Anschauung kennen.

Eine Regierung , die mit dem Volke regiere , könne es
sich leisten , auf weite Sicht zu arbeiten . Sie habe aber auch
die Pflicht , dem Volke immer wieder klarzumacheu, worum
es gehe.

Zur Frage der Außenpolitik übergehend , rechnete der
Minister mit jenen Spießern ab , die von der Regierung
stets vorher wißen wollten , was sie zu tun beabsichtige .
Auch ein Schachspieler werde seine kommenden Züge nicht
vorher verkünden . Hier müsse das Vertrauen einsetzen,
und zu einer Regierung , der soviel geglückt sei, könne das
Volk das Vertrauen haben , daß sie auch in Zukunft das
Richtige tue . Im übrigen gebe es in außenpolitischen
Fragen in Deutschland keine Gegensätze, und wenn der
Führer dazu das Wort ergreife , so wisse die ganze Welt:
Hier spricht Deutschland ! Deutschland sei heute eine be¬
festigte Insel des Friedens .

Mit eindrucksvollen Worten sprach Dr . Goebbels von
dem jüdischen Weltsein d , dessen Vertreter vor
wenigen Tagen die Mörderpistole gegen einen Vertreter
des Nationalsozialismus gerichtet habe.

„Ich bedaure eine Auslandspresse , die sich dabei aus
den Standpunkt stellt : Nicht der Mörder — der Ermordete
ist schuldig. — Die Vorgänge in Südamerika und die
brennenden Kirchen in Spanien seien warnende Fanale,
wohin solche Begünstigung der jüdischen Hetze führen."

Demgegenüber wies der Minister auf die geordneten
Verhältnisse in Deutschland hin . „Dom Führer angefangen
bis zum letzten Tagelöhner ist das ganze deutsche Volk
erfüllt von einem wahren Idealismus der Arbeit ."

Dr . Goebbels wandte sich zum Schluß wieder an die
alten Parteigenosten und betonte :

„Wir geben von unserem Programm nichts preis.
Dieses Programm wird durchgesührt Zug um Zug » so wie
es die Verhältnisse gestatten ."

Ein weiter Weg liege noch vor uns , aber es sei auch
ein hohes Ziel , das wir erreichen wollten . Keiner
dürfe dabei müde werden .

„So wie wir heute mit Pietät und Ehrfurcht von
unserer Vergangenheit sprechen , so werden wir auch in
Zukunft mit Pietät und Ehrfurcht von der Gegenwart
sprechen , die dann Vergangenheit geworden ist . Das Kleine
und Sorgenvolle wird vergessen sein und nur das Große
und Erhabene wird in unserem Gedächtnis lebendig
bleibeir."

Kraft durch Freude" WM 22M-Tonne«-Schiff
Dritter Pastagkerdampfer bei der Schichau-Werft bestellt

Die NS . -Eemeinfchaft „Kraft durch Freude " hat bereits
vor längerer Zeit angekündigt , daß sie den deutschen Arbei¬
tern eigene Schiffe schaffen wird , auf denen sie in die nor¬
wegischen Fjorde » nach Madeira und den Azoren fahren .
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley Hai nunmehr bei sei¬
nem Aufenthalt in Danzig der Danziger Schichau-Werft
den Auftrag zum Bau eines 22 VVO -Tonnen -Pastagier -
Schiffes erteilt und gleichzeitig dem Senat Danzig von der
Vergebung dieses Auftrages Mitteilung gemacht. Bei die¬
sem neuen Kraft - durch -Freude -Schiff handelt es sich um
ein Schwesterschiff der beiden bei Blohm und Voß in Ham¬

burg und bei den Howald -Werken ln Kiel in Auftrag gege¬
benen Passagierdampser .

Da die Danziger Werft von Schichau gegenwärtig über
große Aufträge verfügt und noch längere Zeit hin¬
durch voll beschäftigt sein wird , und weiterhin aber auch die
bei dem Vau der jetzigen Schiffe gesammelten Erfahrungen
in den Dienst der- Konstruktion des KdF . -Schiffes gestellt
werden sollen , wird der geplante 22 OOO - Tonnen -DamM
erst in etwa einem Jahr gebaut werden . Die Schichau-
Werft ist durch diesen Auftrag der NS -Gemeinschaft „Kraft
durch Freude " mit 700 Arbeitern und Angestellten zwei
volle Jahre hindurch vollauf beschäftigt.

des französischen Waffenkonzerns Schneider einen geradezu
phantastischen Hochstand erreicht. Auch die Bauunter¬
nehmen . die sich im Besitz Schneiders befinden , stehen auf
einsamer Höhe. Und dann die Dividenden ! Da sind
zwanzig Prozent im Jahre durchaus nichts Außergewöhn¬
liches , Forderungen einzelner Politiker , diese Unternehmen
ähnlich wie in anderen Ländern unter scharfer Kontrolle
zu stellen , sind darum in Paris auch immer gescheitert.

Jetzt berichtet das englische Oppofltionsblatt „Daily
Herald " nähere Einzelheiten über die Rüstungsgewinne
britischer Rüstmmswerke . Im letzten Jahre seien — so
heißt es da — Gewinne von 700 Millionen Mark erzielt
worden . Die Aktien von dreizehn Waffenfirmen seien in
dieser Zeitspanne um 200 Prozent gestiegen !

Auf den — gelinde gesagt 7— höchst befremdlichen Be¬
schluß der Schweizer Regierung , künftig den Reichsdeut¬
schen im eidgenössischen Gebiet die nationalsozialistischen
Organisationen zu verbieten , haben wir schon vor einigen
Tagen gebührend hingewiesen . Das Echo , das dieser Be¬
schluß in der schweizerischen Presse fand , ist sehr bezeich¬
nend in mehrfacher Hinsicht. Mit Genugtuung stellen wir
fest , daß auch in den welschschweizerischen Kanonen die
Stimmen der Vernunft durchaus noch nicht »erst ^mmt sind.
Man kann in Bern nun nicht mehr sagen , d< ^ man nicht
noch rechtzeitig vor den Gefahren des Weges gewarnt , i
den einzufchlagen mau jür gut befand. Auf du anderen 1

Seite muß jeden klarsichtigen Schweizer — auch wenn er
selbst dem nationalsozialistischen Deutschland mehr 2»
kühl gegenübersteht — erkennen , daß die rote und rosarote
Blutsbruderschaft in der „Volksfront " ganz offenkundig
auf eine marxistische Terrorisierung lossteuert , die von den
Grundsätzen der alten Eidgenossenschaft nicht allzuviel
übriglassen wird , wenn sie ihr Ziel erreicht hat . Dre
Marxisten und ihre Emigrantenfreunde sprechen ganz offen
vom „letzten Bollwerk *" des Bundesrats das noch ^
nehmen sei. Sie schämen sich keinen Auaenblick , einen ft
bekannten Politiker wie den Bundesrat Malta und den
obersten Chef des Polizeiwesens , Bundesrat Baumann,
durch eine zielbewußte Wühlarbeit zu zermürben . Nu"
ist aber die Schweiz durch Freiheitshelden von der Prä¬
gung des Wilhelm Tell geschaffen worden , nicht aber dum
Leute , die auch nur etwas mit den Nicolle und Konsorten
gemein haben . Tellgeist — am schönsten und dauerndsten
verherrlicht im Werk des deutschen Dichterfürsten ^
hat die Schweiz in der Welt bekannt und geachte»
gemacht. Um so unverständlicher , wenn nian
dem Volke Friedrich Schillers heute so dankt. Denn
— das wird auch in Bern nicht unbekannt sei" "

ff
vor allem die Deutschen waren es , die in großherzigste
Weise schweizerische Dichter wie Gottfried Keller ,
Conrad Ferdinand Meyer und Heinrich Sp ' tteler ,
Iaob Schaffner u. a . durch tätige Anteilnahme ge*

fördert haben ! kitel 84 ? ^
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Obe « : Vom hohen Kirchturm der evangelischen Kirche hat man einen
Blick über das grohangelegte Feh » mit seinen vielen Wieke «. Bei
der Kirche treffen sich die 1. Südwieke ( links) , die Rajenwieke
( rechts) und die Rhauderwieke (ganz rechts ) .

Links : „Am Untenende" liegt das „Geschäftsviertel" Westrhauderfehns.
Hier befinden sich auch die größeren Geschäfte, Sparkassen - und
Bankgeschäftsstellen , Schule und Postamt.

verschwunden und haben schmucken , stattlichen Anwesen Platz gemacht .
Wenn auch der Segen der bäuerlichen Siedlungsarbeit nicht unter¬
schätzt werden soll, so verdankt Westrhauderfehn doch zumeist der
Schiffahrt seinen Wohlstand . Die Bedeutung der Westrhauder -
fehner Binnen - und Kleinschiffahrt ist zwar zurückgegangen, auch
sind auf dem Fehn nicht mehr soviel Schiffseigentümer wie früher
vorhanden , dafür aber fahren heute Westrhauderfehntjer Schiffer als
Kapitäne . Steuermänner und Matrosen auf allen Meeren der Welt
und sind wegen ihrer angeborenen seemännischen Tüchtigkeit überall
bekannt.

Die Seebefahrenheit und Weltkenntnis eines großen Teils der
Einwohnerschaft dürste nicht zuletzt die in jeder Weise großzügige
äußere Entwicklung des Fehns beeinflußt haben.

Hinzu kommt , daß die Wirken durch die Schleuse mit dem Haupt¬
kanal verbunden sind und so über Leda und Ems eine direkt«
Wasserstraßenverbmdung mit der Nordsee besteht . X. L

otz. Westrhauderfehn , die größte Gemeinde des Oberledkngerlandes ,
ist eine der großartigsten Fehnanlagen Ostfrieslands . Es erstreckt
sich über eine Länge von fünf und eine Breite von vier Kilometer .
Die Wirken , die sich kreüz und quer durch die ganze Gemeinde
ziehen , haben eine Länge von insgesamt dreißig Kilometer , während
die Straßen und Wege sich über vierzig Kilometer erstrecken.

Die heute blühende und wohlhabende Fehngemeinde wurde 1769
gegründet. Ihre Entwicklung ist . ebenso wie die aller anderen ost -
friesischen Fehne , ein Beweis dafür , was zäher Fleiß , eiserne Spar¬
samkeit und wagemutiger Unternehmungsgeist aus ödem Moorland
machen können. Wenn man das heutige Westrhauderfehn mit seinen
teilweise fast städtisch anmutenden stattlichen Häuserreihen sieht ,
scheint es einem fast unfaßbar , daß hier erst vor gut anderthalb
Jahrhunderten ostfriesische Kolonisten damit begannen , das um ihre
dürftigen Hütten liegende Moor abzutorfen und zu kultivieren .

Aus den Moorkolonisten sind heute zumeist Seefahrer , Bauern ,
Gewerbetreibende geworden. Die einstigen elenden Moorkaten sind

Rechts : Die Mühle „Zeldenrü st" bei der Schiffswerft.

Unten : (Links) Die Wieke » und die Hauptverkrhrswege, selbst der
Wohnungswechsel des Fehntjers geht per Schiff vor sich, wie dies
mit „totem und lebendem Inventar " beladene Schiss beweist .
(Rechts) Schiffe auf der Helling von Westrhauderfehn .
8 „OTZ." . Bilder
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LSnderkampf Deutschland—Spanien im Rnndfnnk
Die zweite Halbzelt des Fuhball - Länverkampfes

Deutschland—Spanien , der am Sonntag , dem 23 . Februar , im
Stadion von Barcelona zum Austrakl kommt , wird in der Zeit
von 17 2b Uhr bis 18.1 » Uhr von allen veuticven Reichssendern
außer Köln direkt übertrapen . Der Reichssender Köln über¬
trägt die Zweite Halbzeit von Platten in der Zeit von 19.00 bis
19.45 Uhr . Der Deutichlandiender bringt Ausschnitte aus dem
Länderkamps in der Zeit von 19 .30 bis 20 .2V Uhr.

Welturaufführung des erste« Karl -Maq-Films
In Gegenwart von Reichsstatthalter Mutschmann , Innen¬

minister Dr . Fritsch . SA . -Gruppenführer Schepmann , Ober¬
bürgermeister Zörner und zahlreicher weiterer Ehrengäste ,darunter auch der Witwe Karl Mays . wurde am Donnerstag
abend in Dresden der erste Karl -May -Film uraufgeführt . Ms
Stoff hatte der Regisseur Hanns Beck -Gaden eines der meist¬
gelesenen Karl - May -Bücher „Durch die Wüste" gewählt . Der
Film fand in der Heimat Karl Mays eine begeisterte Aus¬
nahme.

Anmeldung
aller Schriftdenkmäler bei der Reichsstelle für Sippenforschung

Für die erb - und fippenkundlichen Forschungen stellen ins¬
besondere alte Kirchenbücher, Predigtbücher , Bürgerbriefe usw .
wertvolles Material dar . Der Reichsinnenminister hat unter
Hinweis aus eine früher von ihm bereits erlassene Anordnung
die Nachgeordneten Stellen ersucht , sämtliche unter Schutz
gestellten Schriftdenkmäler der Reichsstelle für Sippenforschung
bekannrzugeben , damit diese Zentrale für sippenkundliche Ar¬
beiten jederzeit eine Uebersicht über das Qurllenmaterial
besitzt.

Tumult an der Schifferbörse Amsterdam
An der Schifferbörse in Amsterdam kam es am Don¬

nerstag zu ernsten Zusammenstößen. Ein Schiffer fühlte
sich bei der Frachtverteilung benachteiligt und gab seinem
Mißfall n in lauten Worten Ausdruck . Es kam zu einem
Tumult , wobei die Schiffer einen Schutzmann enlwaffne -
tsn . Es entspann sich ein kurzes Handgemenge. Inzwischen
war aber ein verstärktes Polizeiaufgebot herbeigsrufen
worden , dem es gelang , dis Schifferbörse zu räumen . Hier¬
bei wurde ein Polizist schwer verletzt. Die Zusammenstöße
fetzten sich auf der Straße fort . Ein Schiffer schlug einen
Polizisten zu Boden , worauf dieser den Revolver zog und
den Singreifer anichoß Die Schifferbörse von Amsterdam
bleibt vorläufig geschlossen.

Drei Tage Schneesturm in Dänemark
Drei Tage Lauern bereits die durch den Schneesturm hervor -

gerusenen Verkehrsschwierigkeiten . Die Lag« har sich aber noch
mehr , verschärft, da am Freitag neue Schneettürm « einletzten.
Der Zug aus Deutschland , der Freitag früh um sechs
Uhr in Kopenhagen eintreffen sollte, unterwegs aber stecken¬
geblieben war . mußte umgeleitet werden und tras erst gegen
siebzehn. Uhr . also mit elfstündiger Verspätung , in Kopenhagen
ein ? Zwei Personenzüge mit etwa 200 Reisenden fuhren Don¬
nerstag abend auf Seeland im Schnee feste Die Reisendem
mußten die ganM Nacht Und einen Teil des FrektaH ^'W ' deri' '
Zügen verbringen , bis diese weitergeführt werden konnten.

Kopenhagen erhielt am Freitag nur die Hälfte der sonst
üblichen Milch- und nur ein Fünftel der Fleischzukuhren.

Vier polnische Bergleute tödlich verunglückt
Auf der Dorotheengrube in Sdsnow ' g sDombrowaer

Revier ) ging am Freitag vormittag eine Kohlenwa .rv zu Bruch
und begrub fünf Bergleute Zwei Verunglückte konnten bald
daraus freigelegt werden . Einer von ihnen war bereits tot,
der andere hatte lebensgefährlich « Verletzungen erhalten . In
den Nachmittagsstunden wurden di« Leichen der drei anderen
Verschütteten geborgen . Kurz vor dem Einsturz der Kohlen¬
wand . waren beim Vohren plötzlich Kohlengaie aufgetreten .
Die Gasausbrüche nahmen am Nachmittag einen solchen Um¬
fang an , daß der ganze Betrieb geschlossen werden mußte.

Litauische Banernunrnhen vor dem Kriegsgericht
Ein weiterer Prozeß gegen die Anstifter - er Bauernunruhen

von Süd -Litauen im vergangenen Herbst ist gestern vor dem
Kriegsgericht zu End« gegangen . Angeklagt waren 22 Per¬
sonen. Neun Bauern wurden zu Zuchthaussttäsev von 5 bis t ' -r
Iahren verurteilt , dreizehn wurden ireigesprochen. Di« Verur¬
teilten hatten während der Streikbewegung in einem Kirchdorf
des Kreises Olyta eine Bauernverfammlung auig ^ wiegelt und
dazu gebracht, einen der verhafteten Rädelsführer gewaltsam
zu befreien . Dabei kam es zu einem Zusammenstoß mit der
Polizei . Die Bauern bekamen die Ueberhand . erbrachen das
Arresthaus und befreiten den am Tage zuvor verhafteten
Rädelsführer .

Bandenüberfälle in Mexiko
InTuxpan im Staate Nayarit überfielen Banditen einen

Lohngeldtransport . Nach einem heitiaen Feuergeiecht mit der
Bedeckung , in dessen Verlauf es mehrere Tot« und Verwundete
gab . flohen sie unter Mitnahme von 18000 Pesos .

Wie di« „Prensa " meldet machen Bandlien auch die Umge¬
gend von Tepic im Staat « Nayarit unsicher So überfielen sie
in dielen Tagen mehrere landwirtschaftliche Niederlassun¬
gen . Bei dem Ueberiall auf die Niederlassung de Mora wur¬
den acht Mitglieder der Niederlassung und vier Banditen ge¬
tötet . Die Banden sollen in der Hauptsache aus entwichenen
Sträflingen bestehen.

lleberschwemmnugen in Spanien und Portugal
Sn Portugal regnet es seit vier Monaten ununterbrochen .

Die Wassermengen verwandelten die Landschaft in ein ein¬
ziges Moorast selb . Die Feldbestellung ist unmöglich.
Tausende von Landarbeitern sind infolgedessen arbeitslos und
gehen dem größten Elend entgegen. Bei Billo Franca nördlich
von Lissabon zerstörte eine Toje die Deiche und überschwemmte
ISO Quadratkilometer fruchtbarstes Weidelandes Das Vieh
konnte nur mit großer Mühe in Booten gerettet werden . Das
Gebiet ist von der Außenwelt völlig abgeschnitten. Einige Be¬
wohner retteten sich auf die Bäume . Seit 27 Jahren ist eine so
große Ueberschwemmung nicht zu verzeichnen gewesen. An vie¬
len Stelle » ksind die Eisenbahnlinien unterbrochen .

Di« Ueberschwemmungen in der Prov - nz Sevilla
haben ein seit langem nicht mehr erlebtes Ausmaß angenom¬
men. Bisher wurden über 2000 Familien , die obdachlos ge¬
worden sind , in Notquartieren untergebracht . Besonders stark
mitgenommen ist die Gegend um Tirana .

Dle Betriebe haben W vergrößert
. Aus den Berichten der Eewerbeaufsichtsbeamten ergeben sich

bemerkenswerte Mitteilungen über die Steigerung des Wirt¬
schaftsvolumens als Folge des Wirtschaftsanstiegs und der Ar¬
beitsbeschaffung. So ist z. B . in Preußen die Zahl der
Betriebe mit 50 und mehr Arbeitern von 1932 bis 1934 um
rund 3400 . die Zahl der in ihnen Beschäftigten um fast eine
Million gestiegen. Die Zahl der Betriebe von 9 bis 49 Arbeit¬
nehmern stieg um rund 17 000 . die Zahl der Beschäftigten um
etwa 300 000 . Andererseits hat die Zahl der Kleinbetriebe um
etwa 2000 abgenommen bei gleichzeitiger Zunahme der Beschäf¬
tigten um 7000 . Die Zunahme der Mittel - und Großbetriebe
auf der einen und die Abnahme der Kleinbetriebe auf der anderen
Seite , die auch für andere Landesteile gilt , zeigt , wie in der
sozialen Praxis bemerkt wird , daß sich mir der wiedererwachen¬
den Wirtschaftstätigkeit der Umfang des einzelnen Betriebes
vergrößert hat . Der Bericht der Eewerbeaufsicht für die Jahre
1933 und 1934 gibt weiter ein Bild von der aktiven Mitwir¬
kung der Eewerbeaufsichtsbeamten an der Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit . Wo immer eine Möglichkeit sich bot , bemühte»
sie sich, neue Arbeitsstellen zu schassen oder vor¬
handene bester auszunützen . Vor allem wurde bei der Hand¬
habung der Arbeitszeitvorschriften in jedem Falle geprüft , ob
die Bewilligung auf Verlängerung der Arbeitszeit nicht mit
der Einstellung neuer Arbeitskräfte verbunden werden könnte.
Verschiedentlich wurde Maschinenarbeit zugunsten von Hand¬
arbeit zurückgedrängt , eine Maßnahme , die ein Notbehelf blei¬
ben muß. da jede Wirtschaftsbelebung in unserem Zeitalter der
Technik notwendig zur Wiedereinstellung der Maschine führt ,
ohne daß Arbeitslosigkeit die Folge ist.

Wirtschaftsberichterstattung über das deutsche Handwerk
Der Reichsstand des Deutschen Handwerks hat ungeordnet ,

daß mit Wirkung vom ersten Vierteljahr 1936 an die Wirt -
ichaitsberichterstattung über das deutsche Handwerk einheitlich
zu Handhaben ist. Danach haben die Innungen über die Dird -

aftslage im abgelausenen Vierteljahr jeweils an die zustän¬
dige Kreishandwerkerschast zu berichten , die ihrerieits wieder
bei der zuständigen Handwerkskammer Bericht erstattet . Di«
Handwerks - und Gewerbekammern geben einen Gesamt¬
bericht über Beifügung aufschlußreicher Berichte von In¬
nungen und Kreishanowerkerschaften bis zum 22 März , Juni .
September und Dezember jeweils an den Reichsstand . Die
Reichsinnungsoerbände geben einen Gesamtbericht unter Bei¬
fügung charakteristischer Berichte der Bezirksstellen gleichfalls
bis zum 22 . der genannten Monate regelmäßig an den Reichs¬
stand.

Oberkommando des Heeres
Nach einer Anordnung des Oberbefehlshabers des Heeres

führt die Dienststelle des Oberbefehlshabers des Heeres
mit sofortiger Wirkung die neue Bezeichnung „Oberkommando
des Heeres ".

Zum FM Seefeld

Ser Liberalismus aus ber Anklagebank!
Auf der Anklagebank in Schwerin sitzt Seefeld , das

Untier in greiser Menschengestalt , dem der
Prozeß mehr als hundert Knabenschändungen durch Aus¬
sagen verstörter Jugend und entsetzter Eltern nachgewiesen
hat . dessen perverse Tier - und Triebhaftigkeit 30 Jungen ,
dreißig junge hoffnungsvolle Menschen des deutschen Nach-

Äwuchses hinmordete> um seine widerwärtigen perversen
Lüste zu befriedigen . i ,

Neben Seefeld , neben dem Knabenschänder und Jugend -
mörder , nein in ihm sitzt ein anderer , hinter der Anklage¬
schranke und vor dem sühnefordernden deutschen Volk .
Oberstaatsanwalt Dr . Bensch Hai in seiner Anklagerede
mit schonungsloser Deutlichkeit den letzten Schuldigen der
gräßlichen Untaten genannt und demaskiert , als er die
liberalistische Weltanschauung und ihr und der Logen
Lieblingskind , die Humanitätsduselei , an den
Pranger stellte, diese marode , jüdische Humanitätsauf¬
fassung , die sich als Beschützer der Menschheit hinstellte,
aber der Feigheit , Faulheit und Gemeinheit verkrüppeltes
Kind war .

Von seiner Jugend an hat Seefeld seinen furchtbaren
sexuellen Ausschweifungen gefrönt und die Jugend ver-

Kommunistische Hetzzenlrale in Prag ausgehoben

darben . Seit 1926 kommen wohl 20 Morde , die unsag¬
bares Leid über deutsche Familien brachten, auf sein
widernatürliches Lustkonto. Aber im Jahre 1926 hat ihn
der größere Angeklagte dieses Prozeßes , der Liberalismus ,
aus der Strafanstalt entlaßen und auf die Volksgenossen
losgelaßen . Wahrscheinlich hat man Seefeld damals noch
bemitleidet . Den , Kranken , den . Armen — oder hat sich in
den Lögen und Hu den „Stammtischen zum treuen Spießer "
an seinen Lusttaten aufgegeilt . Ein entmannter , ein
sterilisierter Seefeld , ein Seefeld in Sicherheitsverwährung
hätte keinen Jungen verdorben und keinen einzigen gemor¬
det. Keiner Mutter hätte man das tote Kind aus der
düsteren Waldlichtung heimgebracht.

Dr . Bensch hat den Fall Seefeld als Musterbeispiel für
die Richtigkeitnationalsozialistischer Ge¬
setzgebung hingestellt. Die kalten Zerreder und Theo¬
retiker , die Hetzer im Ausland und die böswilligen Mecke¬
rer im Inland , die dem Nationalsozialismus Entmannung
als Verbrechen nachsagen wollen , mögen bei den Eltern
und Anverwandten , mögen bei jedem Nachfragen, der
begriffen hat , daß eine gesunde Jugend die Zukunft
unseres Volkes ist , was Humanität ist . Einen Ver¬
brecher laufen zu laßen oder ihn unschädlich zu machen
und von der Volksgemeinschaft auszusondern und so der
Volksgemeinschaft Schutz vor allen Krankhaften zu ge¬
währen .

Allem Anschein nach ist es der tschechoslowakischen politischen
Polizei in Prag gelungen , durch die bereits kurz gemeldete
Verhaftung der von dem reichsdeutschen Emigranten Franz
Schuerer aus Dresden geleiteten , aus Emigranten bestehenden
Kommunistenbande einen der Hauptherde der kommu¬
nistischen Wühlarbeit in der Tschechoslowakei
aufzudecken . Die Zahl der Verhaftungen hat sich aus 20 erhöht !
darunter befindet sich auch ein Prager Druckcreibesitzer, tn dessen
Unternehmen aus Rechnung Schuerers die kommunistischenFlug¬
blätter hergestcllt wurden , die nian mit Personenkraftwagen in
das deutsche Sprachgebiet schaffte , von wo sie dann über die
reichsdeutsche Grenze geschmuggelt werden sollten.

Die von der Polizei entdeckte geheime Druckerei befand sich
in der Wohnung Schuerers . Aus drei Druckmaschinen wurden
hier ebenfalls kommunistische Flugschriften hergestellt. Der In¬
halt der Flugschriften richtete sich gegen das Deutsche Reich,
aber auch gegen die Verfassung der Tschechoslowakei und gegen
die bestehende Rechtsordnung überhaupt , die durch die Herr¬
schaft der kommunistischen Internationale ersetzt werden sollte.

Schuerer hat mit der mit ihm zusammenlebenden Walburga
Oegel aus Nürnberg auf großem Fuß gelebt . Sie unternahmen
zahlreiche Neissn in die Schweiz und nach Frankreich , und in
ihrer Prager Villa wurden große Festessen gegeben, an denen
zahlreiche reichsdeutsche Emigranten teilnahmen .

Der ekelhafte, grauenvolle Prozeß hat in dieser Ent¬
hüllung des Liberalismus und der Anklage und Verur¬
teilung der schwächlichen Humanitätsdufelei seine positiv -
Auswirkung . Der Liberalist und der Jude wird natürlich
für die deutliche Anklagerede des Oberstaatsanwalts kein
Ohr haben , da er nur die sexuelle Anregung in dem
Schweriner Prozeß suchen wird . Der deutsche Volksgenosse
aber wird der nationalsozialistischen Staatsführung und
ihrer Gesetzgebung Dank sagen , daß sie mit diesem
Liberalismus kurzen Prozeß gemacht hat und ihn dort faßt
und verurteilt , wo er sich noch sehen läßt .
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Spamen - JeuWM in Vamlona
Dos erste Länderspiel des neue« Jahres bestreitet dis deut¬

sche Fußball -National Mannschaft am kommend«» Sonntag gegenSpanien in Barcelona undzwar gegen einen Gegner , der im
ersten Länderspiel am 12. Mai vorigen Jahres knapp mit 2 : 1
stegreich blieb . Damals war dieser LLnderkampf das Fußball -
ereignis Europas , standen sich hier doch zwei Mannschaf - engegenüber die bei den Weltmeisterschaften in Rom eine bedeu¬tende Rolle spielten und im europäischen Fußhallsvsrt eine
Spitzenstellung einnehmen . Die Siegesserie der deutschen Na¬tionalelf wurde am 12. Mai 1985 in Köln in einem phantasti¬
sch«» Kampf durch die Spanier unterbrochen , doch fiel der
knappe Sieg unserer südländische» Gäste gerecht aus . DasTemperament und die unverwüstliche Körperkonstitution derSpanier , verbunden mit einem technisch reifen und überlegenenKönnen gaben der Mannschaft ein Plus , das zum Siege aus¬reichte.

Am Sonntag findet nun das Rückspiel und damit die zweite
deutsch - spanische Begegnung in Barcelona statt , wo das riesigeMonjuich -Stadion Schauplatz des Kampfes sein wird . Deutsch¬land ' hat dis Aufstellung der Natronälmannschast berstts
dekauntgegeben, während die der Spanier noch nicht genau
ksststeht . Es ist aber damit zu rechnen, daß fast alle Spielerdabei sein werden , die im Mai 1935 in Köln gegen Deutsch¬land spielten . Unsere Vertretung ist fast ausnahmslos die
gleiche , dis den schweren Kampf gegen Englands Berufsspielerm London bestritten , nur Lenz führt anstelle Hohmanns denSturm , der . nach halbrechts gerückt ist während Rasselnberg
kehlt . Schließlich wurde nun für den erkrankten Haringer . der
rechter Verteidiger spielen sollte, Munkert vom 1 . FC . Nürn¬
berg eingesetzt , der seinen Posten gleichfalls güt ausfllllen sollte.Jakob , der Held von London , hütet wieder das Tor , Münzen-

berg steht auf der linken Verteidigerseite und Jane «, Gold-
vrunn «?j Grämlich bilden die Läuferreihe von rechts nachlinks . Die Aufgabe ist für alle drei gleich schwer , da der spa¬
nische Sturm auf allen Posten gleich gut besetzt ist und eine
ungeheure Durchschlagskraft Hai. Den Angriff führt Lenz, daConen immer noch nacht foweit wieder heraestellt ist , um dies«
schwere Probe bestehen zu können. Seine Nebenleute sind Hoh»
mann auf halbrechts und Ezepan auf halblinks , also Technikerund Könner , auf die er sich verlassen kann . Fath steht ausLinksaußen und auf der rechte » Flllgelseite steht Lehner . Bei¬des sind erprobte Außenstürmer , die auch der spanischen Hin¬
termannschaft etwas zum Knacken geben werden .Wir dstrsen also mit gute« Hoffnungen dem Kampf in Bar¬celona entgeaensehen uns unserer Nationalmannschaft vollstesVertrauen schenken. Sie wird in Spaniens Hauptstadt einen
gewaltigen Kämpf zu bestreiten haben , aber sie wird ihn auch
durchzuhalten verstehen und ein ehrenvolles Ergebnis erzielen .Auch Spanien ist nicht unschlagbar , das hat erst kürzlich das
Spiel gegen Oesterreich bewiesen und auch die Spanier werdenam Sonntag voll aus sich herausgehen müssen , wenn sie gegenDeutschland nicht ebenso unterliegen wollen , wie vor wenigenWochen g«gen die Wiener . Der Schiedsrichter Langenus .
Belgien wir - das Spiel leiten und somit haben wir eine wei¬ters Gewähr dafür , daß es so durchaeführt wird , wie Länder¬
spiels durchgeführt werden sollen. Fair und sportlich, wenn
auch nicht weich .

Irlands ! Fußballelf in Köln
Auf ihrer Kontinentsreise wird Irland ? Fußball -National¬elf . auch ein Spiel auf deutschem Boden austragen . Und Warstellen sich die Iren am 6 . Mai im Kölner 'Stadion einer Aus¬

wahlelf des Gaues Mtttslrhein .

SchG es Hammer W oder Werder-Bremen r
Aus d« r noch vor wenigen Wochen klaren Führung des SV .Werder -Bremen vor Hannover 96 und Borussia - Harburg ist

»tun bin Kopf -an-Kopf-Rennen zwischen Werder und HannoverM geworden, während Borussia - Harburg sozusagen im Ein¬
laufsbogen zur Zielgeraden abgehängt worden ist . Die ziemlichklare Favoritenstsllung Werders hat stch innerhalb zweierSonntage so gründlich gewandelt , daß man jetzt die Leine»
städter auf den Favoritenschild heben mutz , weil sie tatsächlichdie spielstarkere Einheit darstellen . Das ist weniger in bezug
auf Spielkultur und technische Reife gemeint , wo Werder ohne
Zweifel die führende Stellung sinnimmt , sondern ergibt stchaus der wuchtigeren Spielweise und der geschlosseneren Mann -
schaftsleistüng der Hannoveraner , die den Bremern in kämpfe¬
rischer Hinsicht weit überlegen sind . Das bewies erst am letztenSonntag wieder der glatte I6 : 1 -Sieg der Hqnnoperansr über
Jorussia-Zarburg , wie er auch vorher durch Heu 4 :3,Erfolgüber Werder bewiesen wurde . Demgegenüber zogen die Bre¬
mer auch in Hildesheim mit 0 :1 den Kürzeren ! - Es ergibt sich
Aso. daß Hannover 66 im entscheidenden Augenblick sich durch¬
zusetzen verstand und jetzt die besseren Aussichten zur Gau -
Meisterschaft für sich hat .

Am Sonntag kann dis Entscheidung bereits endgültigWen , denn Werder - Bremen mutz 1911 Alaermissßn
empfangen und es wird für die Grünweißen schwer halten ,Mese Mannschaft zu schlagen. Biher ist es den Wsrderan « rn
jedenfalls noch nie gelungen , die Algermissen zu schlagen , sei
«s auch in Bremen oder Algermissen gewesen. Ueber «m Un¬
entschieden kam inan noch ine hinaus . Geht am Sonntag
duch so — und damit ist bestimmt zu rechnen — , verliert Wer¬
der einen außerordentlich wichtigen Punkt und damit auch die
sttzte Hoffnung , noch die Meisterschaft zu erreichen. Anders
könnte es sein, wenn Hannover 66 seine Reise nach Na -
sdnsport - Harburg nicht mit einem Sieg abschließe »
Wn . Allgemein gilt natürlich Hannover 86 als kehr klarer
Favorit in diesem Spiel , der mit „Längen " gewinnen müßte ,Mr die Hgrburger sind schon des öfteren in schweren Spielen
über sich hinausgewachsen und haben dann für dis Tagosüher -
wschung gesorgt.

'
Man muß abwarren , wie es am Sonntag in

Aarburg ausüght . Hannover 66 und Werder -Bremen werden
jedenfalls in den letzten Spielen alles daransetzen, so viel Tore
aff nur möglich zu erzielen , weil es nicht ausgeschlossen er-
Wirrt, , daß letzten Endes wieder das Torergebnis die Gau -
Meisterschaft entscheidet. Arminiä - Hannover empfängtm Bischosshol den VfB . Peine und auch hier wird es eine»
Zweien Kampf geben, zumal Arminia noch nicht aus den Ab-
Itiegssorgen heraus ist und unbedingt gewinnen muß, wenn
die Lage nicht noch kritischer werden soll. Dis Peiner sind in
den letzten Spielen mächtig vöraNgekommen und gehen mit
sthr guten Aussichten in diesen Kampf . 2m vierten Spiel
stesftn sich ip Hildesheim die einheimischen 66er und die
« erburger Borussen .

8m Herbstspiel unterlagen die Hildesheimer in HarburgMit mit 0 :6 und es ist kaum damit zu rechnen, daß sie diesmal
Spieß umkehren könnten. Gehen diese Punkte für 66 aber

einem Freundschaftsspiel treffen sich in Braunschwelg Ern -
Acht und Viktoria -Berlin , da das angesetzte Eamrgaspiel der"

raunschwetger gegen Komet-Bremen erneut vom Spielplän^ gesetzt wurde . Dis Berliner dürften sich den Sieg kaum neh-
«Sn lassen.

Ln der Staffel Bremen -Nord geht das Meisterschaftsrennen
Küchen dem VfB . Oldenburg , der augenblicklich wieder die
>tzbellenführung übernommen hat , und dem Bremer Spott -
verein weiter . Auch am Sonntag dürfte " ' '

D . Woltmershausen , der sich mehr und mehr aus der Ab -
stiegszone herausarbeitet , aber gegen die Oldenburger kaumeine Chance hat , und der Bremer ZV . empfängt SuS . Delmen¬
horst. Di« Vereinigten aus her Linoleumstadt sind nach dem
guten Start zu Beginn der Punktspiele nun recht spielschwach
geworden und sind mehr und mehr abgerutscht, um jetzt in
großer Abstiegsgefahr zu schweben . Sparta Bremerhaven stellt
sich mit dem VfB . Lehe, der bereits zum Abstieg verurteilt ist,zum Lokalderby , und wird klar gewinnen Die Oldenburger
Sportfreund « werden zu Hause dem Militär SV .-Vremen das
Leben sauer machen

Stern und Germania haben am Sonntag ebenfalls schwere
Kämpf« auzutragen . Germania fährt nach Bremen , um dort

Emder werden mit viel Ernst stoch großem Eifer kämpf«» müsse»,wenn st« stch ehrenvoll schlagen wollen , Di« Gefahr , abstsigen
zu müsse« , wird ihnen hoffentlich für diesen Kampf besondere
Kräfte verleih «» , den» jeder Punkt ist kostbar.

Mvm SpMrermde - Germania Lm
Germanist hat am Sonntag wiederum auswärts anzutretemund zwar

trennte man
schieden für
durch Zuwanderung auswärtiger preler verstärkt

augenblicklich den Vereinen der Spitzengruppe ebrnbürtia . L
wird , auf eigenem Platz sicher alles daransetzen, um di « beiden
Punkt « sichcrzujlellsn, ist sie doch Mit ihren 14 Punkten auch nochvom Abstieg bedicht .

Germania hat somit einen sehr schweren Stand , zumal man
nicht m bester Besetzung fährt . Voraussichtlich wird das Spiel
bestritten mit

Junker
O . Houtrouw Tuffs«

Engels l Dieken . Heute»
E . Houtrouw Meyer Engels ll Mansholt H . Houtrouw .

Schiedsrichter ist Kausch . Blau -Weiß Bremen
Hoffentlich ist die Elf etwas vom Glück begünstigt und war¬

tet Nit «intzr Ueberraschstng aus.

Mart-Weiß Sröprlingen - BsV. „Slem" Emden
Eine » neuerlichen schweren Gang muß am Sonntag „Stern "

mit der Reise nach Breme » unternehmen . Der Gegner , es sinddie Blau -Weißen aus Gröpelingen , stellt auf eigenem Platz un¬
bestrittene Klasse dar . Auf eigenem Gelände wurden sie stetsals kaum schlagbar bezeichnet. Di« . Oldenburger gewannen am
Sonntag auch
„Stern " aup "
sollte die C .
schwer zu machen . Die Emder haben die Punkte bitter nötig ,wenn sie sich in der ^ "
endete 2 :
fraglich geworden
mann zur VerfÜgi
gsnder

^

in der Bezirksliga halten wollen Das Herbstspiel
Bei »Ster «" ist leider die Mitwirkung von Nagel
N
Äu

>, als evtl . Ersatz stehen Gerhardts und Leh -
u»g, andernfalls spislt di« Mannschaft in fol-

iiNg :
Nagel

Ssebens Dinkels L.
Fleßner Bents KlingelWsr 2 .^ ^ Dinkel« W.K . MW «r Straßburger Ä. Müller W> de Kaan

Bremer SB . — SuS .-Delme«horft
In diesem Spiel sollt« es «in« klare Sache für den Plo

Sefltzsr sein. Mit einigen Türe » Unterschied müßte der BS
die Obsphand behalten .

Z. KMu-Bolkslurufesl tu Vremeu
Di« Beliebtheit , di« das alljährlich stattfindend « Lolkrturn -

fest in der BTE .- Halle genießt , geht wieder einmal aus dem- — - , . Jahre in asten
sondere liegen dis

_ . . . . . denen «Mn 146
auf die beiden Jugendklassen entfall ««. Dis !« Tatsache ist er¬
freulich, denn die Beteiligung der Jugend gibt die Gewähr ,baß im Volksturnen Nachwuchs vorhanden ist . In de» beiden
Jugendklasse» werden die Jungen und Mädel sich harte Kämpfeliefern , di« manche gute Leistung im Gefolge haben werden . Am
stärksten ist dis Unterstufe der Männer mit neunzig Teilneh¬
mern vertreten . Ln der Oberstufe werden zwanzig der bestenVolksturnsr um den Sieg kämpfen, während bei den ältere »
fünfzehn gemeldet sind . Bei den Frauen werden fünfzehn in
der Oberstufe und 45 in der Unterstufe antreten .Die große Beteiligung aus fast allen bremischen Turn - und
Sportvereinen bedingt eine genaue Verteilung der Kämpfeauf den Vor - und Nachmittag . Morgens V .1L Uhr beginnendie Männer der Unterstufe mit dem Dreikampf . Um 8 Uhr
schließt stch dis männliche Jugend , und um 6 .36 Uhr die weib¬
liche Jugend an . Um 16.36 Uhr beginnt der Dreikamvf der
Frauen -llnterstufe . Da auch in den vorgesehenen Esnzelwett -
tmpfen so viele Meldungen ' - - - - - - ^

scheidungskämpfe nicht a
gen, das allein fünfzehn
und Weitsprung Nus dem Stand beginnen vormittags um 16.66
Uhr . Nachmittags wird um 15 .36 Uhr mit einem Einmarschaller Teilnehmer begonnen . Ln den beiden Oberstufen und beiden Aelteren wird der Dreikampf ausgerragen . Dann schließen
stch die verschiedenen Sinzslwettkämpfs und MannschastMinpse
(sechs-mal-vierzig -Meter -Pendelstaffsl und Tauziehen ) an .

FB. Woltmershausen — DsB. Oldenburg
Die abstiegsbedrohten Woltmersbauser werden zwar auf

eigenem Platz alles versuchen, die Gefahr des weiteren Msin -
kens zu bannen , aber Mgen den spielstarken Oldenburger Gegner
dürft « dieses kaum gelingen . Auch hier müßte ein klarer Siegder Gäste herauskommen .

Sportsreunde-Oldenburg — MiUtär -SV .-Bremeu
Zwei Gegner , die sich gegenseitig nichts schenken werden . Die

Oldenburger bewiesen noch am Sonntag durch ihren Sieg über
Stern , daß sie zu kämpfen verstehen. Das gleiche kann manaber auch von den Bremern behaupten . Ein Unentschieden wäre
in diesem Spiel keine Ueberraschnng.

Sparta -Bremerhaven — VfB . Lehr
In diesem Bremerhavener Spiel ist mit einem Sieg « der

Platzbesitzer zu rechnen. Lover ander « Ausgang würde ein«
lleberraschurm bedeuten , denn di« Platzbesttzer gehören mit zuden besten Mannschaften der Staffel .

1. Klltsklaffe
Jq der 1 . Krsisklasse kommen vier Spiel « zur Austragung ,unter Teilnahin « von drei ostfriestschen Mannschaft«!- . In

Aurich stehen sich dis Sportoerslnigung Aurich und Spiel - und
Sport - Emden gegenüber . Diese L« tdsn Mannschaften haben stch
schon immer interessante Kämpfe geliefert . Die Frage nach dem
Sieger läßt stch vorher nicht entscheiden. Frisia -Loga hat den
Wilhslmshavener SV - aus eigenen Platz als Gegner . Di« Ost¬
friesen werde« trotz des Platzvorteils ihr Punktkonto nicht er¬
höhen können. . Der Spitzenreiter VfL . Oldenburg sucht den
KV . Wilhelmshaven auf und wird sicher in Front erwartet .Einen interessanten Kampf gibt es in Oldenburg zwischen dem
Tabellenzweiten und -dritten . Auch dieser Ausgang ist völlig
offen zu bezeichne ».

Sportvereruigung Aurich — SuS . Emde«
Die Gewinnaussichten dieses Kampfes sind vollkommen ver¬

teilt . Cs wird sicher von der Tagesform der Mannschaften ab -
hangen , wer die siegreiche Elf stellt. Die Emder haben mit der
Nsüaufstölluna ihres Sturmes allerdings an Durchschlagskraft
gewonnen , doch macht der Platzvorteil der Auricher diesen leich -
tsn Vorteil sicher wieder wett . Das HevbWiel in Emden endet«
1 :2 für Aurich. Leiter dieses Spiels ist Aits -Leer.

. Frisia -Loga — Wilhelmshavener Ep . B.
Frist « bestreitet Sonntag das letzte Punktspiel auf eigenem

Platz gegen den WSV . Die Gäste, die an den beiden letzten
Spielsonntagen mit großen Usberraschungen aufwarteten ge¬
gen Viktoria 7 :6 gewannen und gegen Nustringen 2 :16 verloren
t- werden sicherlich alles aufbieten , um durch einen Sieg ihren
schlechten Tabellenstand zu verbessern. Favoriten sind die Gaste.Ein Sieg von Loga wäre eine große lleherraschung . Schiedsrich¬
ter Erstkamp , Hersfelde.

BV . Wilhelmshaven VfL. Oldenburg
Dieses Spiel dürfte eine einseitig« Angelegenheit der Olden¬

burger werden . Denn selbst auf eigenem Platz dürfte d«r Neu¬
ling um eine Niederlage nicht herumkommen.

Viktoria -Oldeuburg VfL. RLstrmge »
Die Platzbesitzer werden sicher alles darrnsetzen , ihren Ta¬

bellenplatz zu behaupten . Ob es gelingen wird , muß das Spiel
zeigen, denn die Rüstringer sind augenblicklich wieder gut in
Fahrt , das bewiesen sie am letzten Sonntag durch den zweistelli¬
gen Sieg über den WSV .

2. KreisKaffe
Das Programm der 2. Kreisklgssg weist insgesamt fünfSpiele auf , drei in der Nordstaffel und zwei in der Slldstaffel .
Staffel Nord : Larrelt 1 — Spiel und Sport 2

FT . Petkum -°- Dorssum
Emder To. — Loppersum.

Staffel Süd : Flachsmeer — Germania 2 Leer
DfN . Keisseld« — Westrhauderfehn 2

2. Kreisklass«
Petkum 2 Borssum 2
llptzufen — Hinte
Aurich S — Larrelt Z

HarchhaSk MTV .-Wttmund — Eyrdsr Lv.

Ä/dMi - / die Al-b. 2 /5 . -
erkalten 5 !e einen eckten vn^ noc/,
6oru clen mocisrnsn , leistungsstarken >rn Klang
vollkommen noturwalirsn 2 - Krsis - kmpfönger MkVMk 2 WV

cl e r H m p , f 6 n g erkür ff ö c ff sie n s p r ij c k
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LsttpkSLvI»1 Vsr'8I«kvi '« NN
Oie Leiträge tür ciie lsneiwirtsciiattlicbe Hsttpllicbt -
verxicberung bitten wir in cker in unseres » Lextätiguugx-
scbreiben snZegebenen Höbe unö unter / Angabe aer
im gleicben 8cbreiben oben reciitx genannten ^ ntrags -
nummer möglicdxt umZebenö aut unser kostscbecb-
bonto Hannover 1547Z einruxencken. Oen Ver-
sicberunKssebein wercien wir naci» Leaalrlung cier
kramie übersenöen .

fMinrisr lkliknmi 'skettkpljngssnsls» «snilsm
Ep. Kindergärtnerinnen- und Kortnerinnenjeminar

Ssnabrülk - Lutherhaus
Zweijähriger Lehrgang mit staatl . Abschlußprüfung. Aufnahme¬
bedingungen : Vollendetes 16. Lebensjahr , Abschlußzeugnis eines
Lyzeums oder einer anerkannten Mittelschule , Nachweis aus¬
reichender hauswirtschaftlicher Kenntnisse . Internat im Hause.
Schulgeld 20 Pension 50 .7?,^ monatl . Näh . durch Prospekt .

ÜWiclte SeililMMduiljieliseMiZ- uns arkdMsen

Emden
Am 3. März d. I . findet eine Schweinezähluug statt tm

Umfange der am 4. September n. I . durchgeführten Zählung .
Die Bedingungen liegen zu jedermanns Einsicht in der Polrze .-
verwaltung , Kleine Falderstraße 1 . aus . Auf die gesetzlichen Be¬
stimmungen und Strafbestimmungen wird hingewiesen .

Emden , den 20 . Februar 1936 .
Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Norden

KMMe SelMlilWcliiiWii
Aurlch

In das Handelsregister ist unter Julius Oertel in Aurich
eingetragen worden : Die Firma ist erloschen .

Amtsgericht Aurich, 7. Februar 1936 .

Emden
In das Handelsregister Abteilung B ist bei Nr . 82 heute ein¬

getragen : Die Firina Schiffahrts - und Handelsgesellschaft m . b. H.
in Emden ist erloschen.

Amtsgericht Emden, 14 . Februar 1936 ._
Für den Bauer Carl von Frese in Hinte ist am 13. Februar

1936 um 11 Uhr das Entschuldungsverfahren eröffnet . Die Han¬
noversche Landeskreditanstalt in Hannover ist als Entschuldungs¬
stelle ernannt . Zur Anmeldung der Forderungen in zweifacher
Form bei dem Unterzeichneten Entschuldungsamt ist eine Frist
bis zum 10. März 1936 bestimmt . Etwaige Schuldtitel sind mit
einzureichen.

In folgenden Entschuldungsverfahren ist der Entschuldungs -
stelle , der Kreis - und Stadtsparkasse Norden , die Ermächtigung
zum Abschluß eines Zwangsvergleichs erteilt :

1 . Landgebr . Gerd Warfsmann , Halbemond , am 13. Februar
1936/18 .30 Uhr ;

2 . Landgebr . Heye Rabenstein , Eroßheide , am 14. Februar
1936 , 11 Uhr .

In dem Entschuldungsverfahren Landgebr . Heinke Reiners ,
Berumerfehn , ist der Entschuldungsstelle . Entschuldungsamt Em¬
den. am 7. Februar 1936 um 12.45 Uhr die Ermächtigung zum
Abschluß eines Zwangsvergleichs erteilt .

Folgende Entschuldungsverfahren sind aufgehoben :
1 . Bauer Uje Ackermann, Blandorf -Wichte;
2. Landwirt Jppe Boß , Petkumer Münte ;
3 . Landwirt Jhbe Rabenstein , Süderneuland I ;
4 . Witwe des Landgebr . Rudolf Buck. Eretje geb . Aden, Süd¬

coldinne (jetzt Ehefrau des Menne Reiners Diekmann ,
Ostermoordorf ) ;

5. Landwirt August I . Uphoff, Ostermoordorf ;
6. Landgebr . Heinke Reiners , Berumerfehn ;
7 . Zimmermann u . Landgebr . Heye Harms , Leezdorf ;
8. Landgebr . Wessel v. Echten, Westermoordorf ;
9. Landarbeiter Jakob Giesenberg , Eroßheide ;

10. Ehel. Landgebr . Eilert Janssen und Tomma , geb . Klooster,
Südarle ;

11. Ehel . Werkführer Georg Schoolmann und Jantje , geb .
Saathoff , Kleinheide :

12. Witwe Tjalda Kleßner , geb . Santjer , u . Kinder , Rechts¬
upweg :

13. Ehel . Landwirt Jakob Freesemann und Hilkea , geb . Lüb-
bers , Lütetsburg ;

14. Landwirt Numo Mennenga , Hauen bei Pilsum ;
zu 1 bis 3 : nach Bestätigung des Entschuldungsplans :
zu 4 bis 11 : nach Bestätigung des Vergleichsvorschlages :
zu 12 bis 14 : durch rechtskräftigen Beschluß.

Entschuldungsamt Emden , 20 . Februar 1936 .

Mr
Das Entschuldungsverfahren über den landwirtschaftlichen Be¬

trieb der unverehelichten Antine Hinrichs in Völlenerwehrdeich
(Lw . E. 21 K .) ist durch Beschluß vom 19. Februar 1936 auf¬
gehoben , da die Vetriebsinhaberin ihren Entschuldungsantrag
zurückgenommen hat .

Entschuldungsamt Leer , den 21 . Februar 1936 .

In folgenden Entschuldungssachen ist das Entschuldungsamt
in Leer als Entschuldungsstelle zum Abschluß eines Zwangsver
gleichs ermächtigt :

a) des Bauern Jann Harms Rademacher in Stapel
(Lw . E . 312 K .) am 17. Februar 1936 ;

b) des Bauern Wübbe Meyer in Jübberde
(Lw . E. 22 K.) am 19. Februar 1936 .

Entschuldungsamt Leer , den 21. Februar 1936.

Ausschreibung vsn Ammrbettea
Der Kreis Norden beabsichtigt, in der Burg „Fresenhaus " in

Loppersum zum Zwecke der Herrichtung als Landjahrheim Um
bau- und Jnstandsetzungsarbeiten vornehmen zu lasten. Die Ver
gebung der Arbeiten soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
erfolgen . Es handelt sich hierbei um

a) Maurer - und Zimmererarbeiten (2 Lose ) ,
b) Tischlerarbeiten (1 Los),
c) Elektrikerarbeiten (1 Los) ,
d) Malerarbeiten (2 Lose ).

Die Ausschreibungsunterlagen können im Kreisbauamt Nor
den gegen Zahlung einer Gebühr von je 1,— in Empfang
genommen werden .

Der Abgabetermin ist auf Donnerstag , den 27. Februar 1938,
nachmittags 4 Uhr , festgesetzt .

Norden , den 20. Februar 1936 .
Der Landrat des Kreises Norden .

I . V. Vietor .

Herr Gutsbesitzer E . Lantzius -
Veninga , Ent Stikelkamp , läßt
am

Sonnabend,
dem 7. Marz 1S3K,

abends 5 Uhr,
in der Gastwirtschaft von Witzig,
Stikelkamp , von seinem in der
Gemarkung Hesel belegenen

MvorgruMülk
etwa 7 Parzelle « zur Größe

von je 1 Hektar
im Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentl . meistbietend durch
mich verkaufen .

Timmel , den 20 . Febr . 1936
Hinrich Butz ,

Preußischer Auktionator .

im Larlgeorgsforst.
Am

, d. 26. d. R.,
ollen öffentlich verkauft werden :

Fichten:
Stangen I.—VII. Klasse,
Sparren , Richelholz, Heckstöcke
und Bohnenstangen ;

Kiefern:
Einfriedigungspfähle , 1,5 u.
1,7 Meter lang , und Brenn¬
holz.

Versammlung der Käufer 13 Uhr
beim Forsthause .

Carlgeorgsforst bei Wiesede,
den 20 . Februar 1936

Gräflich von Wedelsche
Forstverwaltung .

Im Aufträge des Rechtsan¬
walts oa« Scharrel , Emden,
als Verwalter im Konkurse über
das Vermögen der Firma Jo¬
hann Klaassen, Emde«, werde
ich am

Dienstag , 25. d. M.,
nachmittags 3 Uhr,

in bzw. beim Klaastenschen Fa¬
brikgebäude an der Resserlander
Straße folgende
gebrauchte Gegenstände :

2 Wanduhren , 1 Wandbild —
Windmühle —, 3 Wandkar¬
ten , 1 Oelgemälde — See¬
stück —, 1 Höhensonne, 1 altes
Radio mit Lautsprecher, 1
Gaskocher mit Tisch, 1 Liege¬
stuhl, 1 Vervielfältigungs¬
apparat Greif , 1 Räucher¬
gestell , 1 Herrenfahrrad , 1
altes Geschäftsrad mit Trage¬
gestell, 1 Eiswagen , 2 Hand¬
wagen, 1 Dampfkessel (alt ),
1 Lieferauto ohne Reifen
(alt ), div . Posten Kisten¬
material , Posten Räucherholz,
dito alte Kupferrohre ,

ferner einige Waren pp.:
Posten leere Marinadendosen
und Dosen für Fischmarina
den, 13 Tonne « Anchovis, 3
Faß eingem. Gurken , 2 Kan¬
ne» Motorenöl » etwa 80 Ltr .,
1 Apothekenkasten mit Inhalt
und was mehr da sein wird

öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigern .

Emden , den 21. Febr . 1936 .
Dieckmann ,

Preußischer Auktionator .

Kraft Auftrags werde ich

Montag , den 24 . Febr .,
vormittags 10 Uhr ,

beim Gasthofe Jerusalem :
11 vier Wochen alte

Ferkel
öffentl . meistb. auf Zahlungs¬
frist verkauf . Besichtigung vorher .

Norden .
Ahten, Preuß . Auktionator .

Slmsverkaus
ß« GMIrun »

Neues Haus mit 6 Zimmern ,
Scheune u. großem Garten steht
auf sofort unter der Hand gün¬
stig zu verkaufen . Besonders
geeignet für Handwerker oder
Pensionierten .

Räheres sagt die OTZ . in
Aurich._

Z LäufeMwelne
zu verkaufen . Näheres bei
M . Willms , Emden ,
Föhrstraße (Friesland ) .

Zuchtsau
(evtl , zum Weitermästen )
ca. 120 Pfund , zu verkaufen .
Emden , Paulinusstraße 35.

1 jung , tragendes Schaf
verkauft
Seide Fürst ,
Neuwallinghausen .

Tragendes Schaf
zu verkaufen .
Gerd Butz , Holtrop .
Ebenso eine gute Singer -

Schuhmacher-Nähmaschine. D. O.

Haben einen 3jährigen und
einen 4jährigen

schwarzen Wallach
zu verkaufen .
Hinrich Janssen ,
Riepsterhammrich .

Hengstfüllen
zu verkaufen .
A. Badberg » Kloster/Leerhafe .
Telefon 162.

Verkaufe eine allerbestes
buntes Hengstfüllen

sowie eine im April kalbende

Ein guter dreijähriger

Wallach
sowie eine

Weldekub
zu verkaufen .
E. Ockinga. Gr .-Vabel
bei Finkenburg .

Zu verkaufen :
2 bessere volljährige schwere

Werde tbunte Füchse)
sowie einige

belegte Welderlnder
Steffens , Nordoog bei Hag«
über Norden . _

Radio Golksempsünger)
zu verkaufen .
Aur ich , Emderstraße 13.

Junge schwere hochtragend«

Stommbuchkub
zu verkaufen .
Uphusen,
Uphuser Landstraße 84.

Habe 2 junge

zu verkaufen .
B . W . Janssen , Coldewehr
bei Freepsum .

Verkaufe meinen
angekörten

rotbunten Bullen
mit hoher Leistung.
Ernst Santjer , Fahne
bei Aurich.

Joh . Meiners , Brockzetel
(Siedlung ) .

Mager Wachtel -Hand
(Wasterhund )
billig abzugeben.
E. Janssen , Abbingwehr .

abzugeben.
Christian Carls , Norden ,
Rauhfutterhandlung .
Tel efon 2470 ._
Verkaufe :

1,12 jg . Varnefelder Legehühner,
1 Schirmglucke,
1 milchgebende Saanenziege ,
1 Reitsattel ,
1 Ponygeschirr ,
Brockhaus-Lexikon (Jubiläums¬

ausgabe ) .
Gerhard Bisser ,
Pewsum .
Eine gut erhaltene

Acht« . Bettstelle
mit Matratze zu verkaufen
Aurich,
Gartenstratze 5.

Die Versteigerung des

und des

VMiajrl , (Kaimt AniimiH ijl Kia „EiA

Folgende Entschuldungsverfahren sind aufgehoben :
1. des Landwirts Otto Kok in Soltborg

(Lw. E . 384) am 13. Februar 1936 ;
2. des Kolonisten Hinrich Schön in Beningafehn

(Lw . E. 93 KZ am 14. Februar 1936 ;
3 . des Bauern Reinhard Lüken in Burlage

(Lw. E . 262) am 14. Februar 1936 ;
4. des Landwirts Hermannus Rikus Schmidt in Südgeorgs -

fehnermoor (Lw . E. 316 K .) am 15 . Februar 1936 ;
5 . des Kolonisten und Zimmermanns Otto de Freese in Ost¬

rhauderfehn (Lw. E . 277 K .) am 16. Februar 1936 ;
6. der Eheleute Kolonist Johannes Koopmann u. Gesine geb .

Weber , in Burlage (Lw . E . 303 K .) .am 21 . Febr . 1936 ;
7. des Landwirts Dirk Hatterinann in Logaerfeld

(Lw . E . 103 K .) am 21 . Februar 1936 ;
— Nr . 1—7 nach rechtskräftiger Bestätigung des Entschul¬
dungsplanes —

8 . der Ehefrau Katharina Bunger geb. Janssen in Ostrhauder¬
fehn (Lw . E . 29 K.) am 13. Februar 1936 ;

9. der Ehefrau Verendje Busemann geb . Meyer Zn Warsings¬
fehn (Lw . E . 49) am 13 . Februar 1936 ;

10. des Kolonisten Harm Gerdes in Groß -Sander
( Lw. E . 265 K .) am 13. Februar 1936 ;

11 . des Bauern Eilert Eihusen in Jübberde
(Lw. E . 279 K .) am 21. Februar 1936 ;

12; der Eheleute Kolonist Jann V . Brink u . Antje geb . Bör¬
gers in Völlenerkönigsfehn (Lw . E . 205 K .) am 21 . Fe¬
bruar 1936 ;
des Landwirts Evert Schröder in Diele
(Lw. E . 381 K .) am 21 . Februar 1936
— Nr . 8—13 nach rechtskräftiger Bestätigung des Ber¬
gleichsvorschlages —.

Entschuldungsamt Leer , den 21. Februar 1936.

Im Aufträge werde ich am

Donnerstag, d. 27. -. M.,
nachmittags 5 Uhr,

tn der Gastwirtschaft „Zum
Deutschen Kaiser "

, Hier¬
selbst .

4 unter Erotz-Midlum an¬
einander , jedoch sämtlich an
öffentliche« Wegen gelegene

Parzellen
altes Weideland

groß 2,0088 Hektar , 2,1389
Hektar , 2,2287 Hektar . 2.2382

Hektar ,
zum sofortigen Antritt zum
Verkauf ausbieten .

Emden , den 22 . Febr . 1936 .
I . D. Woortman ,

Preußischer Auktionator .

13.

Ferkel verkäuflich
R . Ulferts , Ochtelbur.

6 Wochen tragendes
Schwein zu verkaufen

Lübbe Addeu, Feld«.

an der Nesterlander Straße in
Emden für die Firma Joh .

Klaassen findet
am 24. -. M .,

abends 8 Uhr, in der Börse statt .
Emden , den 21. Febr . 1936 .

Tammeua , Notar .

An die

Versteigerung
von

Pferden , Vieh
und

landwirtschaftlichen
Geräten

pp. des Herrn Bauern Jürgen
Bohlen in

Ayenwolde am Montag,
dem 24. Februar 1936 ,

vormittags 10 Uhr
beginnend , wird hiermit erinnert .

Aurich, den 22 . Febr . 1936 .
G. Plenter ,

Preußischer Auktionator .

Für Mürz
nehmen sämtl . Postanstalten und die Briefträger Bestellungen auf die
SftrriestsiHe Tageszeitung entgegen

Zur Bestellung verwende man beigedruckten Bestellzettel.
. . . Hier vbtrennen - -. —- - -

Poslbeslellschem
Ich bestelle hiermit 1 Stück

An d°- s lMsrameris WWW MM «
lVerlagsort : Aurich ) D

Mörz
und bitte den Bezugspreis
mit 1 .80 Reichsmark zuzügt
Bestellgeld mit 36 Pfg- .
durch den Briefträger bei
mir erheben zu lassen.

Name

? Unfrankiert
! in den
s nächsten
s Briefkasten
s werfen

Wohnort

Verkäuflich :
2V-jährige beste

Fuchsstute
Vater : „Siegfried " Nr . 1652,
Mutter : „Davos " Nr . 2618 .
prima im Geschirr.
Nehme evtl , auch eine gute
Milchkuh in Tausch .

S. E. Meyerhosf , Münkeboe.

Straße und Haü«nüinmer
Für die Nachlieferung bereits erschienener Nummern, falls dies
gewünscht wird , ist eine Gebühr von 10 Pfg . zu entrichten . "
Nachforderungen von beschädigten oder fehlenden Zeitungen müssen
sofort , gegebenenfalls bei Empfangnahme der nächsten Nummer
beim Postamt oder Briefträger angebracht werden. Line bei der
Post bestellte Zeitung wird aus Verlangen an jede andere Postanstau
innerhalb Deutschlands gegen eine Gebühr von 50 Pfg . überwiese«

- San » Abholung am vostschaller erfolgt , fäll , Bestellgeld lorl.

Hin «o§ Ml« ki« ,,lW"!



§ Am Aufträge werde ich am
M. 2ß. Februar,

nachm. 3 Uhr,
lii« Hause des Herrn Johann
tiiitjer zu Holtland das
fßllie

sern -Baw und
« elhelr

Örtlich auf Zahlungsfrist ver¬
dien.

Bernhard Luiking,
Preuß . Auktionator .

Schone

Z-44immer-
Wvhnung

zu vermieten . — Landstraße
Aurich—Leer.

Br . Siefken. Ostgroßefehn 2a.

^ Trotze Bohnen zum Pflanzen
Mndverle en) har abzugeben
Inhard Doyen , Emden ,
Ijlm Himer Tie» 16.

'
»ck imge hochtrg . schwbt . Knh
1 :» kauten gesucht . D . O.

Moderne träumige

MrwvhnMa

' auf sofort ein sehr gut
tt,ntenes

>ll - SM. - Automobil
zu verkaufen . Der Wagen
eignet sich auch zum Umbau
als Lieferwagen. Festpreis
LL Zoo,—. Näheres

r Zolinius, Emde»,
r« r Markt 24. Fernruf 3475 .

Gut möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer

mit Zentral -Heizung zu sof,
od . später zu vermieten . Näh .
bei der OTZ . , Norde«.

, Wegen Aufgabe des Geschäfts
^ eine

Minacher-Nahmafch .
eine Lederwalze

zu verkaufen.
Weener, Am Hafen 40.

! abgelagerteSmsererde
lagernd am Oldersumer Tief ,
gegenüber der Ziegelei , pass.
I. llebererden von Fehnland ,
Nt abzug. C. Grünefeld sen. ,

fuinermoor, Fernr . Ihrhove 73

WNs Zutterftrvh
in Vandballen gegen Torf
zu vertauschen öder zu ver¬
laufen. Hermann Ricken,
Westerende-Kirchloog.

Zum 1. April

Einfamilienhaus
zu vermieten . 5 Zimmer , Kü¬
che, Bad . Warmwasserheizung
und -Versorgung .
Schristl . Angsb . unter E 125
an die OTZ . . Emden.

mit Balkon und Garte « zu
vermieten . Mietpreis 55 -
Offerten unter E 127 an die
OTZ . , Emde«.

Zwei schöne sonnige möblierte
Zimmer (Wohn - u . Schlaf¬
zimmer ) mit Vadegelegenh .
zu vermietend eventuell an
zwei Freunde ) .
Schriftl . Angebote u . E
an die OTZ . , Emde«.
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Zwangsversteigerung
Am Mittwoch » dem 28. Fe¬

bruar , 14 Uhr , versteigere ich
in Oldersum (Schiffswerft Gebr .
Schlömer) öffentlich meistbietend
gegen bar :

1 Doppelschrauben-Motorboot
(ehem. UZ .-Boot ) , 2 Schrau -
Lenwellen mit Propeller ohne
Maschinen mit fertige « Fun¬
damenten » 2» Meter lang ,
58—78 Personen fassend .

Besichtigung zu jeder Zeit .
Ribatzke, Obergerichtsvollzieher ,

Emden , tzindenburgstr . 35.

Wicht
2,53X3,13 m gr ., aus Eisen-
lanstruktion mit Drahrglas
mglasung und Unterfenste :
!ur Werkstätten, Läden pas¬
send, zu verkaufen.

Age gebr. Stehpulte
abzugeben .
Htsriesische Sparkasse, Aurich,

IMMUMM
durch die Versetzung des

D Direktors Paul im Hause
^ « ' Sliiter dem Rahmen 13
" l- April 1936 freiwerdende

herrschaftliche
Wohnung

E Kattenbkimkima
^ rch mich zu vermieten .

Dawe. Grundstücksmakler,
^ Emden.

Gesucht zum 1. April ein

Müdchrn
für Haus - u . Landwirtschaft
auf einen Hof im Kreis Syke
(Bahnstrecke Bremen - Osna¬
brück) . Selbiges muß mit
einem 2 . Mädchen zusammen
alle vorkommenden Arbeiten
mitverrichten und zusammen
zehn Kühe melken.
Angebote mit Lohnforderun¬
gen und evtl . Altersangabe
sind zu richten unter 611 an
die OTZ . . Norde«.

Zum 1. März
derliebes

Müdchrn
tüchtiges , kin -

nicht unter 28 ^ hren , für
alle Hausarbeiten gesucht . Fa¬
milienanschluß , hoher Lohn,
Angebote unter Nr . 932 an
die OTZ ., Weener .

Suche zum 1. März oder
später eine ordentliches

Müdchrn
wegen Verheiratung des
jetzigen.

Bauer W . Kämen «, Altenesch
(Bahnstation ) , Delmenhorst -Üand

Gesucht zum
zuverlässige

1. Mal eine

Wirtschafterin
Angebote unter A 77 an die
OTZ .. Aurich.
Zum 1. Mai d. I . suche ich
ein

Srüuleia
im Mindestalter von 18 Jah¬
ren bei Familienanschluß u.
Gehalt . Melken Bedingung ,
Mädchen vorhanden .
Fra « Jak . Jaasse «,
Bunderneulaud .
Telefon Bunde 21.

Für kleine Landwirtschaft
zum 1. Mai jg . Mädchen als

Stütze
gesucht . Familienanschluß u.
Gehalt . Melken erforderlich .

Frau Reenard Weerda , Uttum
über Emden .

Suche zum 1. Mai eine

erste tandwirtsch.
MM

Heddinga ,
Groß -Midlum .

Gesucht zuverlässiges

Mädchen
welches melken kann, zum .
1. April oder später .

Eroenewold , Wichhusen b. Hinte .

Gesucht zum 1 . Mai eine
erste

landw . Gehilfin
Fra « E . Lanssen,
AMUddelstewehr bei Eilsum .

Wegen Verheiratung unseres
jetzigen suche ich zum 1. 5 . 36
ein schulentlassenes kinderlieb

Müdchrn

zwei tandwirtsch.
Gehilfinnen

zum 1 . Mai gesucht .
Dr . Schöningh , Suurhusen .

1. Mai eine
frau Theodor Covns ,
Neinersfehn bei Remels .

Zwangsversteigerung
Am Montag , dem 24. Fe¬

bruar 1838, um 18 Uhr begin¬
nend, werden in der „Börse",
Am Markt in Norden , öffentlich
meistbietend gegen bare Zahlung
versteigert :

1 Schreibtisch, 1 Sofa , 1 Her¬
renfahrrad , 2 Damenfahr -
rüder ,

ferner um 13 Uhr i« Rechts¬
upweg :

1 schwerer Rollwagen .
Käuferversammlung : Easthof

Störtebecker.
Norden , den 22 . Febr . 1936 .

Conrads ,
Vollziehungsbeamter .

Gesucht zum 15
liches junges

Müdchrn
für mittlere Landwirtschaft .
B. Jung , Hurrel bei Hude
in Oldenburg .

Gesucht zum

Gehilfin
für Landwirtschaft und Haus -

März freund - halt .
Tönno G. de Duhr , Pewsum .

träumige

Aivhnnno
April d . I . zu ver-ru« i.

Mieten . Nähe Kaserne . Miet -
pr-l^ 43 .L . Offert , erb. unt .

an die OTZ . , Emden,
Zu vermieten

W Ammer
°ut Gartenland .
T°? s°gt
der OTZ .

die Geschäftsstelle
Aurich.

vH . aus 4 Zimmern , Küche ,
M u. Zubehör . Mietpreis

Offerten unt . E 124
OTZ„ Em den.

Ännige moderne

MMrmng
°,LM>ner, 1 Wohnküche mit
i.^ ^ sche, Badezimm ., Bal -

n u. Garten zum 1 . 4.
§ ^ Mietpreis 45." 28 an die OTZ .,

Bauernsohn
47 Jahre , ev ., ledig, welcher
jede Arbeit mitverichtet ,

lucht Stellung
Angebote unter E 129 an die
OTZ ., Emden.

Gesucht zum 1. Mai für
Lehrerhaushalt ein junges

Mädchen
im Alter von 16—18 Jahren
für Haus - u . leichte Garten¬
arbeit (kl . Haush ., 3 Pers .)

Frau L. Meyer , Stapel
bei Remels (Kreis Leer) .

Suche zum baldigen Antritt
für meinen landw . Haushalt
junges

Mädchen
bei Familienanschluß u . Ge¬
halt . Angeb. unter Nr . 933
an die OTZ ., Weener .

Mtfcheraefelle
23 Jahre alt , im Schlachten
und Wursten gut bewandert ,
Führerschein 3 b , sucht sofort
oder später Stellung .

Walter Ptassek, Bordesholm
bei Kiel .

zu
Off . u.
Eu> m.

Suche eine Stelle als

Beifahrer aus Lastwagen
oder als Lieferwagensüyrer .

Ang. u . L 156 a . d. OTZ .. Leer,

Sciglnai -Zeugnifse
sind wichtige , für den Besitzer oft
unersetzbare Dokumente, die wegen
der Gefahr des Verlustes den
Bewerbungsschreiben niemals bei
gefügt werden dürfen. Zeugnis -
ablchriften und Lichtbilder versehe
der Bewerber mit feiner Adresse
damit die Rücksendung möglich ist

Gin geräumiges , im besten Zustande befindliches, rm
Zentrum der Stadt gelegenesornrrum oer « ravt grcrjjrilc-,

« »lokal Mit Nebenräumen
sofort oder später preiswert zu vermieten .

Angebote erbeten unter E 123 an die Geschäftsstelle der
OTZ. m Emden,

z. 1. März ein zuverl .
M

nicht unter 20 Jahren , am
liebste» vom Lande .
Frau Heinr . Hokema Ww.
Leer» Heisfelderstraße 43.

Junge

Verkäuferin
perfekt im Verkauf der
Damenkonfektion, zum 1. 4.
36 gesucht . Schriftl . Bewer¬
bungen mit Bild u . Zeugnis¬
abschriften erbeten .

Gerh. Joh . Hopkes, Bunde .

ZlilMMäbchm
zu April gesucht für Hotelbe
trieb und Haushalt . Familien¬
anschluß.
AngebotemitEehaltsansprüchen
an

Frau Schaa, Benserstel b Esens
Wegen Verheiratung meines
jetzigen suche ich auf sofort ein
anderes

Gut eingesührte , leistungsfähige Firma sucht für
Leer und Umgebung einen

Vertreter
Derselbe muß tüchtiger Verkäufer, solide und ehrlich
fein. Hohe Provision . Bei Eignung kann Laden
und Wohnung übernommen werden. Ausführliche
Bewerbungen unter E 122 an die „OTZ ." Emden
und Leer .

Eine über den Durchschnitt befähigte

flotte StkmWMin
(Sekretariat

zum baldigenAntritt gesucht. Zeugnisse ,
Biw und Eehaitsforderung an die

Kurverwaltung « orkuru
..

Suche für März und April einen
zuverlässigen

landw. Wilsen
nicht unter 18 Jahren .
Ja « Eerdes Ww.

Bedekaspel

Zum 1 . April suche ich einen
jüngeren , durchaus branche¬
kundigen

Verkäufer
Handgeschriebene Angeb. mit
Bild , Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen bei nicht-
freier Station erbeten .

G. ter Vehn , Norde« , Eisen¬
waren , Vaubeschläge, Werkzeuge.

Suche zum 1 . März od . später
einen

lan-wirtHafil . Gehilfen
von >6 bis 17 Jahren .

I . A. Jiirrens , Emden
Ädoif -Hiiier-Straße 15 .

Suche zu Mitte März einen
zuverlässigen

Bäckergesellen
Sucke einen

lailölv . Gehilfen
N . Doyen , Emde«

Ennostratze (Port Arihur )

T . Krämer , Bunde .

Suche auf sofort eine«
tüchtigen

Echmtedegesellen .
nicht unter 20 Jahren , für
Wagenbau und Hufbeschlag.

Suche auf Ostern oder zum
1. Mai einen zuverlässigen

landw . Gehilfen
welcher gut melken kann.
T . Meyer , Neuvurg .

Fritz Gahl , Poghausen
bei Remels .

Suche für mein Kolonial -
waren -Geschäft zum 1. April
einen

Lehrling
Suche zu Ostern od . Mai d. I .

einen landw. Gehilfen
im Alter von 17—20 Jahren ,

mit guten Schulkenntnissen.
Schriftliche Ang . erbeten unt .
E 121 an die OTZ -, Emde».

der auch melken kann.
G. Müller , Landwirt ,
Neermoor -Kolonie .

Suche zum 1. 3. 1936 einen
Gehilfen ,

a . Kutscher. Nur Bewerb . , die

Suche zum 1 . oder 15. März
dieses Jahres einen

landw . SeNlea
Fra « W . Constapel Ww .,
Loga, Hoher Weg IS.

gut m . Pferd , ümg . k., komm,
in Frage . G. Baumeister ,

Leer, Plytenbergstr . 3, Fernr .2173

Bremer Kaffeerösterei sucht einen

Vertreter
für Ostfriesland für Privat¬
kundschaft , Hotels und Kolo-
nialw .-Händler . Gute Ver¬
dienstmöglichkeit. Angeb. unt .
Nr . 613 an d. OTZ .» Norden .

Suche zum 1. Mai einen

iüngmn Knecht
F . Frerichs , Rahe .

Mädchen GMlM Über 1ZÜM. W Sll HMWM-

M Müller ,
Riepsterhammrich

Zagesmüdchen
mit Nähkenntnissen gesucht.
Emden, tzindenburgstr . 41.

Suche zum 1. Mai einen

1 . , 2. Md 3.
landw . Gehilfen

E. Groeneveld Ww„
Osterhusen.

Gesucht zum 1. April ein

Früuleln
für frauenlosen Haushalt in
landw . Betrieb . Angeb. unt .
A 50 an die OTZ ., Aurich.

um 1. März
iai ein

Gesucht
zum 1.

GrMneKt
Steffens , Nordoog bei
über Norden .

sowie

Hage

Kinderliebe und zuverlässige

Sausgehilsln
per 1. April , evtl , früher ,
gesucht .
Fra « Heinz de Wall ,
Loga, Erenzstraße ,
bei Wilhelmslust .

Suche zum 1 . Mai einen

1 . und 2. Knecht
sowie

1 . Müdchrn
welche melken können.
A. Tammena , Loppersum.

Wegen Verheiratung der
jetzigen sucht älteres Ehepaar
(Rentner ) zum 1 . Mai eine
im Haushalt (Kochen und
Einmachen) selbständige

Suche für meine anerkannte
Lehrwirtschaft (53 Hektar)
einen

fangen Mann
schlicht um schlicht.
Bernhard Busemau«,
Bunderhee 19,
über Bunde .

Zu erfragen
Weener .

bei der OTZ .,
Gesucht
ter ein

auf sofort oder

Suche z. 1 . Mai eine zuverl .

lmdw . Gehilfin
E . Ockinga , Gr .-Babel
<»e- Finkenburg .

jnaser Mann
Landwirtssohn bevorz.
milienanschlutz und gut.
halt zugesichert .
Schriftl . Angebote u . E
au die OTZ, Emde».

Fa
Ge -

131

2 Gewinne zu 16666 M . 336857
6 Gewinne zu 6666 M . 273312 277S42 335823
8 Gewinne zu 3060 M . 125164 23273g 264362 332991

16 Gewinne zu 2000 M . 65867 68246 1S5468 266369 252659
273269 367453 326971

64 Gewi»»- zu 1666 M , 4864 18785 S6776 3S66S 56132 63636
68836 74137 77131 84285 166866 138175 156376 157323 162759
166429 16S6I2 186561 186931 224618 244575 275868 276726 296476
296912 354685 378S23 385262 SS6560 394166 394329 397126

82 Gewinne zu 566 M . 7514 10457 23198 32124 52688 66377
73219 86998 81877 97561 161362 166279 126955 142893 149112
153465 177529 192639 197569 266446 232428 248839 257824 259274
263526 267618 272684 298178 366962 313165 314423 321294 32S98S
340946 346845 358326 366876 369373 377656 386744 388624

388 Gewinne zu 366 M . 2798 4436 4755 4834 8935 11541 12331
12535 14712 17368 24698 26466 26826 29876 31395 32974 3S96S
36713 37266 39636 46766 43178 43279 46576 48729 53655 54LS7
55326 56679 66863 63429 63456 65321 67643 67831 76655 71141
71794 72747 73427 74634 76542 80236 81465 62913 88176 89972
91504 92525 92988 93275 94153 98924 166512 164192 165294
165668 166834 168264 I1275S 115192 122659 122638 123412 126471
126754 128978 133289 140354 146843 144211 146192 152615 153651
153667 154281 158126 166636 168118 168876 176866 171169 17132S
172928 173115 174682 176681 181848 193526 193999 195563 196182
196941 197226 266148 266314 261747 267176 268118 211696 214743
215370 215398 217464 219592 221661 223624 223776 227397 229767
231737 232827 233963 234116 241681 242945 243465 246146 247682
247539 249974 250746 253338 257674 256692 261669 263868 264697
265656 268690 269866 272524 275641 281149 281228 281532 281534
232836 283919 284358 285736 287257 287726 289312 289633 296797
293268 296646 299I3S 306618 305911 S67646 369268 SI6322 311225
311441 316712 317853 318243 323466 324226 326857 327477 329167
333636 335644 336932 337350 337763 337760 339129 339662 344423
347933 354058 366266 358261 366114 369926 371276 372216 374423
376465 377637 386663 385683 386258 383729 39I6SS 393402 3S454S
395643 397562 397692

2 Gewinns ,n 66666 M . 359671
2 Gewinne zu 5606 M. 363612
6 Gewinne zu 3666 M. 6332 4934S 177782

^ bĝ
Eiuue zu 2066 M. 15387 114642 168S3I 186413 267362

48 Gewinn« zu 1666 M. 32668 43469 52868 67887 76165 73561
81268 S8474 I3486S 139296 I5572S I664S6 214772 233891 233913
240964 242786 274919 279864 287563 327344 341863 359977 36166262 Gewinne zu 866 M , 8152 15695 18199 37014 37381 46626
45615 65351 87188 SS4I2 S622S 165382 167345 168289 127473
157414 164034 193416 198554 264568 218924 280293 280742 296754
362856 318784 333342 353623 372958 387862 394758

296 Gewinne ,n 366 M . 2335 4195 8749 7344 8653 16113
16151 127,8 19726 I9SSS 26528 21643 21727 218SS 25274 2586627136 26825 36818 31984 32426 33329 41476 4S6S9 66495 5773376426 74719 80321 62664 83915 87618 88181 89323 96027 9156393588 95574 99642 , 64781 , 69463 , 69928 , I3S0,,,3S08126S8S, 22646 , 246,1 , 24586 125666 , 26956 132581 , 33762 , Äo,7 34234143685 145218 146759 , 54666 , 55262 , 58876 , 59896 , 6,526 162419166198 166566 , 67948 168293 176225 176978 177646 , 84673 86607
198361 264642 268618 216649 2,7966 2,8156 218565 2 W69S 229663236469 242450 243842 245366 248653 256968 2516,2 262487 25257,
254331 25453, 254657 258,84 266968 259826 26626, 26,98 , 263167264474 26784, 267962 268877 269666 276692 2759,3 283163 288S93292626 294468 298963 36,479 366152 365799 306863 3,6456 S?747S3,7668 323765 327486 327852 329532 330432 334283 S46S4S 34268S
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LStzk» «lsdt «M Ädftk, tuv̂ l r» o^ iM. e», s',!v tlfirpul«!«, «olL>« >»»i N» midû pp« mü« n. 4d«»ch>> I-,»» «« »x?snm,°S«s»i> S»!I,«> >»^« ni<̂ , «d» «i» »Ilinjkli» ^«vo» b-Î K»,6« tzeil!. 0«» -«! vsnk. ^„ock>«I«-« »l!i>Ä«>«I»» vr. üi^,!,» KÄ»>W6--Kr»u!«rl« ! « b«Il-mp» S« Ä»,>Iü»«4» k«ft, «»gl V» »i»«n
g-!un-I«> <--»p«'. -,»!«> !l»«»»»->g^. K«°S» ku,r»tuUlim >. —p«I»,-g «»» ,« «mS ans. -. «»»«ckvr . k » n, , al « I>» » » , r,SI >« » 0 » Ir, » , ! » »» >, , g

6in ru sllsn ^ k'sstrlcssssn
rÜgElSLLSN

If. MI. ». kllM -MM
kacbärrtin kür stäuxlingr »
u n d K i u d e r k ra n k beite »
8preebr «uude » : 9.56 bis 11 .00 Ol»
— nachmittags pasb Vereinbarung —

MßSN / M ! - M - WI !Kl'- 8!l'M 13 '
. 18!. 3?gg

Ihr » Deüokung geben bekchmck

F«n«a Lk««M «

>H»
r « ssrsss Mss,l ser
vra » n «s »N » »« , »«

Dr . med. klanke ,kieuer - larkt
Tgletoa 5572

vom 22. 2. 12 Obr
bi; 25 . 2. 22 Ol» kmseo

Somuas »- aas «sSU -
a »eo,i SN »vowelte »

22. 2. bis 2L. 2. 1956
Töven -/ «potbeke

2v . beiden äielen 14 ^ 15
keronck 5572

-EtzA

tlA -d sioti
AENLQk

'd ?

km irlstbor »uigs« eckte7
Leogel ist « gsvorcken -
und
u. krsnkück». dis «de kontier
»ui Knraten 6s, ^ rrtes ms
ksUkrLtügs ..!düben,onn«
. Originalttanau - sosM- IIts-
/kn seiner gesunden karb«.
«isr krübUck»k« t und den
orüSsren Teistungen rmg«
si^d sekon die

Original bLnaiT ^ /TM
x»mp> /tpp»r»l, V«» St« s»-— d>»
IU>» s»> so K-« « »>» i» 0-u>̂ >I

Verlangen 8ie illustr . Druck -
scbnkt 845 mit kreisen von
Ouarrlampcngesellrck . m. b .tt .
/^ uSfieterungsIager:
W. Sügner . oiaenvarL 1. 0 -. SeMKensetttViM

Ihr « Verlobung geben bekannt

2lnny Penning
Theodor MeinerS

Loga / Leer . N . Februar 1S3«

Wübke Schmidt
Herharö EhristofferS

Verlobte

Wiesens, im Februar 1VZS

Statt Karren.
2hr« Verlobung geben bekannt
Gretchen Brüggemann

Fritz Ianffea
GychM »

<
-

22. Februar 1886
«Wamerfehn

gojttM WkS
Verlobte

Ä^ e». Zwischen bd. Bleichen 1 Avrich, Kirchdsrferstr. 12
22. Februar 1SSS

^ - — _ _ /
. . . . . """ " "". .

Statt Karten !
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen
Eleonore Gerdes

Jürgen Mönck
FeLe , z. Zr. Ostgroßefehn^Ostgroßefehn. N » Februar 1S2S

Bäckermeister
Sei kserm (Ostfr.)

rr . FebDM IM

Aornno » KaLLstyüA

Verlobt«
Aorich . z. Zt . Harburg -MhA, Gr. Schippss« 1L

Februar 1836

Statt Karte «.

Harm Bleker
sverlobt«

Norden. 22. Februar ISA

Ihr « Verlobung geben bekannt:

Frieda Mßllng
Rudolf van Laoten

Emde« Februar 1SSS Osterholz-Scharmbeck
Msmeler Sttgtzs lv Neue Straße ll

Krieger-
Kameradschaft
Estöhörskhll
Auricher
Wiesmoor H

W 'lhelmsiehn II

Spetzerkehn ,
den 21 . Februar 1886 .

Heute wurde unserKamerad

Menne Sardy
Frontkämpfer von 1914/18
zurgroßenArmee abgerufen.

Ehre seinem Andenken!
See KMeradschaftSfShrsr .

MM -

ramttad -

schüflWM

Am 21. Februar verstarb
an PenFolgen eines Un alles
Unser lieber Kamerad

No Etromann
Tieferichü-tert steht die

Kameradichastan der Bahre
vieles Kameraben , der ein
unermüdlicherFörderer des
Nölchstriegerbunves war .

Wir werden ihm einehren¬
des Gsdenten bewahren.

Sll SMMUWMr .

Nach schwerer
Krankheitent¬
schlief untere

liebe Mit -
schwestsr, Vas

FraNenschastŝ itglied

MM SM
Wir beirauem tief den

Toa unserer umgsn Mit¬
arbeiterin und werden ihr
Andenken in Treu« be¬
wahren.

NS. -Aalmschaft
- üsgr. SmdM - RefferiMd

Pfalzdorf, 21. Febr . 1886 .
Hem« morgen entschlief

an Ältersschwäche unier
lieber Vater , Großvaterund Urgroßvater

M F. IM
Veteran von 1876/71

im Aller von 88 Jahren .
Di«

trauernden Hinterbliebenen

k. Mer
§rE 8üii)er»

Beerdigung Dienstag , den
25. Februar , nachm . 3 Uhraus dem Fuedhoss m
Plaggenburg .

Lrsäev -'A7, de« , dloräewerlks , cke» 22 . kedruer 19Z6.
?»w 2Ü. 2. Z6 vsrSciurä need lkn^ew descken wein

lieber dlsyn , meiner Kincker ireiuarLencker Veier, unser
lieiier Vruäer , äcdivezer , Onkel uns dl«8«, «irr

üeck«u»rboltsr

Bürgen Zekoon
im f»5t vyUenäetsa 46. dsbensjaiirs .

Oie» bringe» mit tiefbetriibtew kdsrren ?ur -^nrelxe
ckie trsuerncke Qmtin
LstS » 8ckoon , geb. Orterkerpp
nebst Kiockem u. ^ nverMsyckte»

Leerckiguna Locket «w - zantag , ckem 24. cks. Ms .
cbnttttsgs ) Obr vom Lterbeksure , Oortstreöe 5, «US

» uerfMer eine b«1b« ätunck« vorder .statt .

^ yeovölcks , cken 20. kebrusr 1956.
Heute t» rpLter ^ denckriuacke «ntrckljet o,ck kurrer

Krankheit unKer lieber v «ter, äckutiegerverer , Orokv «tsr ,
ScbvsKer m»ä Onkel cker trübere kaockvlrt

« arm Smtt
nach einem ^tbeitsreicben I-eben im geregnete» /^st«r
von reichlieb 8Z ) «bre».

ln tiefer Treuer Oe eck Sockt
Kosinu Smit , geb. Noblen
2k>» oick Dosen
Non » Dosen , geb. 8mjt
nebst KiackssKincker.

Die keerckigung stucket «mDienstag , ckew 25 . ck. Vits . ,
mittags 2 Obr statt .

Hmck ««, ttachburg. cken 2l. kebruar 1SX.
8ti»tt jeckeu beeonckeren stUhieynng.

bleute vormittag starb naab Kurs«» bettiger Krank«beit, ckeiinocb plStruek uock uoervartat, unsere bsrrevs«
Luts lo -kter, unser« liebe stebsveztex , 8«bvig «rj» , Tame
unck bliebt «

WS »HM HW
in ikr«m 52. bebgasjabr .

Dies bringen tiefbetrübten tterrm» « N! st»nrÄMi« biamen aller /^ozebürigen
^olrobus 8rElÜ5r unkf brsu
geb. Diesel .

^

mi
Di« Neerckigung stocket statt am diittsroeb, nach,5 -/, Obr, vom Trauerbause. 8eniag-rtr,Ü« 7.ein« kalbe stnocke vorder.

ttM . ^ '
r. Tfauerteier

^ allc , ckeo 21 . kebruar 1956.
Heute morgen 2 Obr »akw Lott cker tierr , infolgeerlittenen Ontalles , meinen lieben Klan« uvck treu -

sorgencken Varer meiner Kinder , unser« lieben 8ok» ,Nrucker, Lekviegsrrostn , Lek ^vager und Onkel , dev
Tanckvvlrt

Id « 81i « msniL
im ^ lter von 51 sakrev ru sieb in rein ltiwfl >elreich .

Dies bringen tiel betrübten Herren « rur Anreiz«
die trauernde Oattin und Liters
Tknts « Strom « »» » geb . kieeren
und Kinder
Onoo Strom « »» U. krau, geb 8rl»k
nebst allen ^ »gebörigen .

Dia Seerdigung stade« Matt am Dienstag , dem 25. kekr.,br vom Vve«5 Okr / ««tertor .

kür di« überaus vielen kevrsise berrlieber Tei !-nabme aalästlicb des Heimganges unseres lieben knt>scblatene » rprecben vir allen unseren tieiemptunckenenDs »b aus
brau b . beeisen

und Kinder
km den , den 21. kebrnar 19ZL

kür die vielen Leveise kerrlieber Teilnabme und
überaus reicken Kranrspenden beim Nlinscbeiden
unserer liebe» Lntseblatenen sagen vir allen beteiligte»
insbesondere Herrn ksstor Köper kur dis rrostreiebev^ 7orte, on ^ er» kerrU «;b,ten Oanlr .

bsmilre / acob / scoirs .
Dinte , den 22. kebruar 1956.

Oie 2skil cker 8eveke von biebe unck Ver-
ekrunz kür unseren lieben bleimzezsngenen vsr
so zrok, cksst es uns unmSZIick» ist, seckem . einreln
Lu cksnkea. Ls ist uns cksker ein blerrensbeckür knis,
allen Mitarbeitern, barteszenossen unck Kameraden
unseren kerrliobsten , tiekempkunckeaea
Dank susrusprechen.

Klamens all« ^ .izgebSrizsv

Orete Köster , Mb . ZteAsM

blorcken , cken 22 . Lebruar 1936.

kür die vielen Leveise berrsicber Teilnabme beim
Oeimganee untere » lieben Latscklateue » sagen vir aut
diesem Xvege allen unseren

O p b u » « ».
ber ^Iicbsten Osttlr

? »mMe kxeerlc jansten

D « »k»ag0 »g.
kür die vielen Nevsise berrlicber - Tsisngbme bei

dem sckverö » Verluste unserer liebe» Lürieblatevensagen vir »uk diesem >Vsge unser» innigeren OMk -
Oeorgsielck . kamfii« HinrieK I« ,», «v,

Ikkdvkk verkarniAorkiav !
kari poovrnLa s 8SNnc , kn»>e°
Droste Ltrasts 15. ksrnrut 2SS0 u.
88*8« in allen kreislegen » . jederfsob^

Totenv8 »cbe



La Plata , 19.
Oxelöfund nach
Europa 18. von
Oxelösund nach

M . von Kol

Reederei Schulte « Bruns , Emden. Eodfried Bueren , 18.
Amsterdam nach dem La Plata . 21) Dover passiert.

iMnn Wessels , 2. von Emden nach dem " "

Hrnamüuco passiert. Elise Schulte , 21 . von
Wen. Asien 18. von Hamburg nach Gefle.

lÄrvik nach Emden . Konsul Schulte 20 . von
Wden . Patria 20 . von Emden in Hamburg .

Fisser ». v. Doornum . Lina Fisser am 20.
ng in Stettin .
Aktiengesellschaft für Handel und Verkehr , Emden. Ems -

MN1 IS . von Oxelösund nach Emden abgegangen . Erika Fritzen
h , in Emden fällig . Jacobus Fritzen 22 . in Emden fällig .

Emden 18. von Narvik nach Emden abgegangen . Ems -
lmd 28 . in Eravosa fällig . Monsun , denklich 22 . abqangs -
jeriig nach Kirkenäs . Passat 18. von Rotterdam nach Narvik
ltgegnngen. Taifun , Vuenos -Aires/Antwerpen .

Privatschiffer - Vereinigung Weser - Ems , Leer. Schiffs-
twegungsliste vom 21. Februar . Verkehr zum Rhein
Lurwärts, Hogelücht, 22 . in Duisburg fällig , weiter na
Weldorf. Dede, Freese , 22 . in Hamm fällig , weiter na
Duisburg. — Verkehr vom Rhein : Ebenerer , Siebs ,

t 22 . in Lüdinghausen . Bruno , Feldkamp , löscht zur Zeit
Küstenkanal . Hedwig , Mertens , 21. in Leer fällig . Gerhard ,

Mmanns, soll 21./22 . vom Rhein abgehen . Alma , Kruse , 21/22 .
iu Bremen fällig . — Verkehr nach Münster und den
übrigen Dort mund - Ems - Kanal - Stationen :
Aumvogel, Vadewien , löscht Wr Zeit in Münster , ladet an -
Pichend für Wesermünde . Mutteisegen , Benthake , lade - be-
>Mn in Bremen , soll 21 ./22 . abgehen . Kehrwieder , Kramer ,
lidei-beladen in Bremen . Aalke, Wremers , ladet -beladen in
Limen . Günter , Zwanefeld , 20. von Bremen nach Leer,
Meppen, Lingen , Münster . Herbert , Kleemann , 20 . von Bremen
michRheine, Saerbeck, Hamm . Margarethe . Meiners , 21 . Leer

nach Lingen , Rodde, Saerbeck, Münster . — Verkehr
»eil Münster und den übrigen Dortmund -
kms - K a n a l - S t a t i o n e n : Gerda , Lüpkes, ladet 22 . in
Münster . Frieda , Schaa , ladet 21. in Osnabrück, weiter nach
Werholz , Bremen , Oldenburg . Lina , Lüpkes, ladet 21 . in
Münster . Ernestine , Haäk, 20 . von Lathen nach Reepsholt ,
kiitrud , Hartmann , ladet 22 . in Meppen für Bremen .
Üchanne , Friedrichs , löscht 21. 2 . in Apen Annemarie , Schoon,
W, in Bremen ladebereil . — Verkehr nach den Ems -
alionen : Frieda , Büscher, ladet 22 . in Bremen . Grete ,
«M . 20 . von Bremen nach Leer , Weener , Papenburg ,

sossnung , Priet , ladet - beladen in Bremen , soll 22. abgehen.
Mine, Cchliep , ladet -beladen in Bremen , soll 22 . abgehen,
lmcordia , Deters , ladet 22 . in Bremen . — Verkehr von
!en Emsstationen : Hoffnung , Veekmann , ladet 22. in
Limen. — Diverse andere Schiffe : Anna -Gesine ,
stetere, liegt an der Werft in Oldersum . Hermann , Rauert ,
iegt in Westrhauderfehn . Käthe , Möhlmann , liegt kn Ost-
Hlmderfehn. Maria , Badewien , fährt Steine . Wega , Schaa ,
Mt in Norderney . Venus . Butz , löscht in Norderney . Hoff-
lMg, Butz , löscht in Norderney . Ora et labora , Funk , löscht
in Norderney . Vorwärts , Kramer , 19 von Lathen nach
Misingsfehn. Johanna , Stumpe , 19. von Lathen nach War -
Mgssehn . Fenna , Hartmann , aus dor Werft in Westrhauder -

n. Netty, Grest. liegt auf der Werft Anna , Janssen , auf
l SLrsr in Nordgeorgsfehn . Henriette , Mindrup , 20. von

«« zu Berg. Spica , Schaa , leer in Emden.
Norddeutscher Lloyd, Bremen . Aachen 19 2. Antwerpen ,

lg . 2 . Hamburg n . Antwerpen . Alda 20 . 2. Durban n.
W . Anatolia 19. 2 . Rio n. Victoria . Arucas 19. 2. Funchal

«. Las Palmas . Asta 19 . 2. Ceara n . Para . Chemnitz 17 . 2.
Hiladelphja m-.Me « Daps , .. Mbel 16. . 2 . -San . LM .de -Gua -
« ala n. Crlstoöal . Este 19. T Hamburg v« /Vreme « Frank °
«ä U. 2. Hamburg n . Bremen . General « Steuben 19/ 2.

p. n. Lissabon. Gneisenau 19. 2. Schanghai n . Hongkong.
Ingram 16. 2 . Philadelphia n . Bremen . Lahn 19 . 2 . Ouessant
ts n. Cristobal . Minden 19. 2 . Veracruz . Oder , heimk̂ 19. 2.
Wien. Porta 18. 2. Hoek v . Holland n. Key West

2. Ouessant p . n . Havanna . Schwaben
». Tristobal. Trave 19. 2. Dairen . Weser
« §an Francisco .

Deutsche Dampsschisfahrts -Eesellschaft „Hansa", Bremen .
Lmnsels 19 . 2 . v . Antwerpen . Falkenfels 18. 2 . Perim p.
Wmfels 19 . 2 . Ouessant p . Liebensels 19 . 2 . Perim p . Ma -
M '

els lg, 2 . Hamburg . Neuenfels 19 . 2. v . Rotterdam ,
« ensels 19 . 2 . v. Kundin . Rheinfels 19. 2. Antwerpen .
Meck 19. 2 . Bilbao n . Porto . Stolzenfels 19. 2 . Port Said ,
«iiyeiifels 20. 2 . Karachi . Wolfsburg 19 . 2 . Rotterdam .

Damnfschiffahrts -Ecsellschaft „Neptun ". Ajax 19. 2 . Huelva
" Castellon . Apollo 20 . 2. Valencia . Astarte 19. 2 . Amsterdam.

O . Riol
18. 2 . Los Angeles
18. 2. Los Angeles

Bacchus 20 . 2. Holtenau p . n . Rotterdam . Egeria 19. 2 . Rot¬
terdam n . Köln . Eisel 20 . 2 . Tarragona . Elin 19 . 2 . Bergen
n . Drontheim . Ferynia 20. 2 . Pillau p. n. Danzig . Hector
19. 2 . Gotenburg . Hercules 20 . 2 . Valencia . Hero 20 . 2 . Ham¬
burg . Hestia 20 . 2. Cärtagena n . Bremen Leander 19. 2 . Ant¬
werpen n. Oporto . Neptun 20 . 2. Holtenau p n . Rotterdam .
Nixe 20. 2 . Bergen . Oreft 19 . 2. Rotterdam n . Königsberg .
Oskar Friedrich 20 . 2. Königsberg . Pallas 19. 2. Holtenau p.
n . Rotterdam . Phoebus 19 . 2. Stettin n . Rotterdam . Pitea
20 . 2. Antwerpen . Pluto 20. 2. Danzig . Priamus 19. 2. Norr -
köping n. Stockholm. Rhea 19. 2. Lübeck n Stockholm. Stella
20. 2 . Rotterdam . Venus 20 . 2. Notterdam n . Bremen .

Argo Reederei AG., Bremen . Albatrotz 20. 2. Hüll . Alk
20 . 2. Rotterdam . Bussard 20 . 2 . Danzig n . Antwerpen . Butt
19. 2. Rotterdam n . Gedingen . Drossel 19 2 . Memel n . Dün¬
kirchen . Elster 20 . 2. Antwerpen . Erpel 20 . 2. Helsingfsrs n.
Bremen . Falke 20 . 2. Le Havre . Fink 19. 2 . Reval n. Danzig .
Forelle 20 . 2. Brunsbüttel p . n . Stettin . Optima 20. 2 . Rot¬
terdam . Rabe 19. 2. Rotterdam n . Kopenhagen . Specht 19. 2.
Antwerpen , n . Gedingen . Sperber 20. 2. Holtenau p . n . Bre¬
men. Strautz 20 . 2 . Rotterdam . Taube 20 2 an Stettin .

Untsrweser Reederei AE ., Breme «. Griesheim 19 . 2. <11
Grad Nord und 55 Grad West. Eschersheim 20 . 2 ab Harburg .

Hamburg -Amerika -Linie . Hansa 20 . Cuxhaven paff, nach
Southampton . Deutschland 21 . in Cuxhaven zu erwarre «
Hägen 20 . von West St . John nach Boston Osiris 20 . Vlis¬
singen paff , nach Rotterdam . Tacoma 19. Ouessant paff, nach
Cristobal . Seattle 19. in Rotterdam . Caribra 20 . in Curacao .
Jberia 20 von Boulogne nach Hamburg . Kreta 20 . von Port
au Princs nach St . Marc . Kyphissiä 19 . in Antwerpen . Amasis
19 . von St . Thomas . Halle 20 . Ouessant paff , nach Fort Said .
Uckermark 20 . von Makaffar nach Soerabaya . Lüneburg 21 . in
Rotterdam . Ermland 19. Ouessant paff , nach Cristobal . Rhein
19. in Kobe. Sauerland 20. von Singapore nach Miri . Lever¬
kusen 20. von Hongkong nach Manila . Hindenburg 20 . von
Osaka Moji . Tirpitz 20 . 2. Mauritius paff, nach Durbau . Neu¬
mark 19 . in Rotterdam . Reliance 21 . in Bombay . Milwaukee
20 . von Hamburg nach Madeira . Baden 20. von Hamburg
nach Emden.

Hamburg -Süd . General San Martin 21 . in Lissabon.
Monte Sarmtento 20. in Lissabon. Assuan 20 . von Monte¬
video nach Rotterdam . Bahia 19. in Rio de Janeiro . Eifel
20 . von Rotterdam nach Hamburg . Entrerios 20. Dover paff.
Hohenstein 2. von Hamourg nach dem La Plata . La Coruna
21. Vlissingen passiert. Munster 20. in See . Sachsen 2l . St .
Vincent passiert. Witram 21. Vlissingen passiert. Monte Rosa
22 . in Hamourg .

Deutsche Afrika - Linie « Wagoge 20 . von Sao Thome.
Wahehe 21. Vlissingen passiert. Wolfram 19. in Lissabon.
Wameru 19. in Port Gentil . August Leonhardt 20 . in Ham¬
burg . Rjassa 20 . von Suez . Urunoi 20 von Durban . Ussu-
luma 20 . von Durban . Tanganjika 20 . von Durban . Wangoui
19. von Las Palmas . Jlmar 19 . Ouessant passiert.

Deutsche Levante -Liyie GmbH., Hamburg . Akka 20 . von
Polo nach Salonik . Alaya 20 . in Tunis Amsel 20 . in Haifa .
Angora 20. Dover passiert. Avals 20 . in Eiresun . Chios 20.
von Venedig nach Triest . Morea 21 . Ouessant passiert. Rai¬
mund 20. von Konstantia nach Burgas . Winfried 19, in
Tripolis -S .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei Hamburg .
Hochsee 19 . von Lissabon nach Vigo . Las Palmas 20 . von
Rabat nach Mazagan . Melilla 20 . in Casablanca . Paul L.
M . Nutz 20 . in Casablanca . Sevilla 20 . in Hamburg . Porte
20 . von Bremen nach Rotterdam . Larache 20 . Ouessant pass.
Palos 20. Finisterre passiert.

Seereederei „Frigga " AG-, Hamburg , Aegir 19. von Rotter¬
dam in Narvik . August Thyssen 20 . von Emden in Kopen¬
hagen . Albert Janus 20 von Castellon in Vurrlana .

H. C. Horn , Hamburg . H. C . Horn 19 . von Landskrona
nach

"
Hamburg .

Reederei F . Laeisz GmbH., Hamburg . Pionier 18. von Tiko.
Wesermünder Fischdampserbeweguugen

Am Markt gewesene Dampfer . Wesermünde -Vremerhaven ,
20. Februar . Vom weißen Meer : Lauenbura . Von Island :
Ernst von Briefen . Von der norwegischen Küste : Spreeufer ,
Venus . Von der Nordsee : Berlin . Am Markt erwartete
Dampfer . Von der norwegischen Küste : Uranus , Carsten , Hein¬
rich Lehnert , Ferdinand Niedermeyer . Von Island : Dr . A.
Strube , Augustenburg . Von der Nordsee : Jever . In See
gegangene Dampfer . 19. Februar . Zur norwegischen Küste :
Borkumriff , Sagitta . 20 . Februar . Nach Island : Delmenhorst ,
Weser , Brandenburg , Fritz Buffe. Von England nach Island :
Salzburg . Zur Nordsee : Bielefeld , Graz , Elberfeld . 21. Fe¬
bruar . Berlin , Ernst v. Briefen .

Amtliche Berliner Vutteruotierunge« vom 21. Februar
(Funkmeldung .)

Amtliche Berliner Butternotierungen ^zwischen Erzeuger und
Großhandel . Preise in Reichsmark per Pfund , Fracht und Ge¬
binde zu Lasten des Käufers . Deutsche Markenbutter 130 ,
Deutsche seine Molkereibutter 1,27 , Deutsche Molkereibutter
1,23 , Deutsche Landbutter 1,18 , Deutsche Kochbutter 1,10 RM

Elerrmife
Das Städtische Wirtschaftsamt teilt uns folgendes mit :
Mit dem 17. Februar sind neue Eierpreise für Verbraucher

in Kraft getreten . Für den Aufkauf beim Erzeuger gelten
schon ab 6. 2. neue Preise . Die Anordnung erging vom Vor¬
sitzenden der Hauptvereinigung der deutschen Eierwirtschaft . Das
Deutsche Reich ist in 19 Eierwirtschaftsverbünde (EWV .j ein¬
geteilt . Für uns kommt der EWV . Hannover in Frage . Es
gelten bis aus weiteres folgende Preise :

I . Beim Erzeuger . Der Mindestpreis beträgt 1,20
der Höchstpreis 1,25 je Kilogramm .

Die Preise verstehen sich ab Hof des Erzeugers . Der stück¬
weise Ankauf ist nicht gestattet . Der festgesetzte Erzeugermindsst -
prcis darf nicht unterschritten , der Erzeugerhöchstpreis darf
nicht überschritten werden . Ausnahmen bedürfen der Genehmi¬
gung der Hauptoereinigung der deutschen Eierwirtschaft .

!!. Grotzhandelseinkaufspreise . — Deutsche
Handelsklasseneier .

1. G. (vollfrische Eier ) :
S . Sonderklaffe über 65 Gramm g ' /<
A. Große 60—65 Gramm 8' /« „
B . Mittelgroße 55—60 Gramm 8V« „
L . Gewöhnliche 50—55 Gramm 7V« „
D . Kleine 45—50 Gramm 7V« „

2. G. (frische Eier ) :
S . Sonderklaffe über 65 Gramm 9 LA?
Ä. Große 60—85 Gramm 8V, „
B . Mittelgroße 55—60 Gramm 8 „
C. Gewöhnliche 50—50 Gramm 7V- „
D. Kleine 45—50 Gramm 7 ,,

3. Preise bei Abgabe an den Verbraucher , also die Klein «
Verkaufspreise , betragen :

Deutsche Handels kl asseneier :
1. G. (vollfrische Eier ) :

S . Sonderklasse über 65 Gramm 10V« cA? je Stück
A . Große 60—65 Gramm 10' /« „ „ „
B . Mittelgroße 55—60 Gramm 9V« „ „ „
C. Gewöhnliche 50—55 Gramm 9' /« „ „ „
D . Kleine 45—50 Gramm 8V« „ „ „

2. G. 2 (frische Eier ) :
S . Sonderklasse über 65 Gramm 10V, cA? je Stück
A. Große 60—65 Gramm 10 „ „ „
B . Mittelgroße 55—60 Gramm 9V, „ „ „
C. Gewöhnliche 50—55 Gramm 9 „ „ „
D. Kleine 45—50 Gramm 8V, „ „ „

Wenn sich beim Kleinverkauf Bruchteile von Pfennig¬
beträgen ergeben , so ist Ausrundung des gesamten Rechnungs¬
betrages (nicht des Preises für das einzelne Ei ) auf volle Pfen .
nigbetrage dann zulässig, wenn der überschießende Bruchteil
mindestens V- -Ak betragt .

IV . Preise für unaekennzeichnete Eier :
Für ungelennzeichnete Hühnereier , die im Jnlande erzeugt

sind, ist ein Verbraucherhöchstpreis von 8 -Ak je Ei festgesetzt.
Als ..ungekennzeichnet" gelten die Eier , auf denen der Güte -
und der Eortenstempel fehlen . Eier , die etwa nur einen Her«
kunftsftempel haben , gelten dennoch als „ungekennzeichnet .

AüWWklei-er bis IZ NM.
Nach Mitteilung der Wirtschaftsgruppe Bekleidungsindustrie

für den Januar fetzte' die neue Saison in der Damen -
O b e r be kl e i d u n gs i nd u st r i e zufriedenstellend ein . In
der Kleidergruppe wurden vornehmlich Frühjahrskleider in den
Preislagen bis zu 35 RM . gekauft. Auch aus dem Auslande ,
besonders aus Holland , England , der Schweiz und den nordi¬
schen Ländern lagen Aufträge vor .

In der Herren - Oberbekleidungsindustrie
lagen die Umsätze gegenüber dem Januar 1935 bis zu 50 v. H.
höher . Gut waren die Käufe aus der Saar , der Pfalz , aus
Ostpreußen , Württemberg , Baden und Süddeutschland . Der
Herford -Bielefelder Bezirk berichtet von Auslandsaufträgen .

In der Herren - Wäscheindustrie lagen die Umsätze
durchweg höher . Auslandsaufträge lagen ebenfalls vor . Die
Umsätze in der Damen -Wäscheindustrie lagen um durchschnitt¬
lich 20 bis 30 v . H . höher als in den Vergleichsmonaten . Auch
die Weißwaren -Jndustrie berichtet von gleich hohen Umsätzen .
Der Jnlandsauftragseingang mit späterer Ausführung lag um
durchschnittlich 50 v. H . höher als in den Vergleichsmonaten .

§uche anzukaufen ein unbe -»mye anzucaufen
fehlerfreies

Im Aufträge des Landwirts
Harm H . Gelmers in
Ihlowerfehn werde ich

<Temmling. auch in Tausch
W> Rindvieh. Ang . erbittet
dmrich Hmrichs , Norden ,
Wetzlinicl 26.

Atze LaMelle
iu . kaufen oder zu pach
NWt .
?,

"<> Brust, *—
Varel.

x
'"um - und mahagon

sj^ />den
„ Kabinett - u

^ We mit geschweiften
kauft höchstzahlen !

vttAseu u. Co.. Ham
Hohe Bleichen 16a

Karte genügt .

u! ^ o«rmög . , Selbstinserentin .
zz,

o° ' tadell . Erschein. , Fam . u .
!̂ ,?

°Wnheit . arisch , erbgesund.
^ Ibildet . Gatten . Strengste
» /LWo.enheit. Zuschr . unter

au d. OTZ ., Emden, erb.

Freitag-
den 28. Februar ima,

vormittags 10V- Uhr,
in meinem Geschäftszimmer, hier ,

ca. 2V, Hektar

, Hengstkamp" unter Ihlowerfehn
in freiw . öffentl . Versteigerung
auf mehrere Jahre verpachten.

Anrich, den 21. Febr . 1936 .
E . Plenter ,

Preußischer Auktionator .

Unter meiner Nachweisung
ist in einem größeren Orte des
Kreises Leer ein gut gehendes

mit Saal und
Kegelbahn

zu verpachten .
Bewerber , die über ein

Eigenkapital von mindestens
5060 .— verfügen , wollen
sich bitte mit mir in Verbin¬
dung setzen.

Westrhauderfehn , Fernruf 60.
Heiko Athen» Auktionator . !

An die Verpachtung von

MidegklmdMea
für die Kirchengemeinde

Simonswolde

am Donnerstag.
-em 27 . Februar imtz,

nachmittags 4V- Uhr»
im German nschen Easthofe
daselbst, wird hiermit erinnert .

Anrich, den 22. Febrs 1936.
E . P l e n t e r .

Preußischer Auktionator .

Im Aufträge des Vorstandes
der Kirchengemeinde Riepe
werde ich

Dienstag, 25 . Februar,
vormittags 10 Uhr,

in meinem Geschäftszimmer

IIlematMrdllmd
„Klumpendree "

unter Riepe belege»

öffentlich auf 6 Jahre ver¬
pachte «

Näheres ist bei Kirchen¬
vorsteher Balsen , Riepe, zu er¬
fahre «

Anrich.
Pape .

Preußischer Auktionator.

Im Aufträge des Kirchen¬
vorstandes in Forlitz -Vlaukirche«
werde ich die zur Pfarr - und
Küsterkasse gehörenden pacht¬
freien

MMSMrrien
ferner

28Ar .MMnne"
zum Bauen und

w. 2 - Iiemat
bei „Hörndrei " zum Weide«

in freiwilliger öffentlicher Ver¬
steigerung auf 3 Jahre ver¬
pachte «

Termin :
Montag .

oov L . Murz t » W .
nachmittags 8 Uhr,

Preußischer Auktionator .

Wer Hilst Gewerbetr . zu 5
bis 5 ' / , PrSz . mit 8000 RM . aus
erste Hypothek aus ? Vers, über
30 000 RM .

Angebote unter E 111 an
die OTZ ., Emden , erbeten .

L noroße Darreften
für Hausbau , Kauf von Land¬
stellen, Hypothek-Ablösung, Ent¬
schuldungen durch Deutsche Bau -
« Hypotheken-Sparkaffe e. E . m.
b . H . , Hamburg 1 , Tilgung mo«

SZO für je 1909.— Dar¬
lehen. Kosten!. Beratung in all .
Ban - u. Entschuldungsfrag , durch
E. Peters , Emde« Große Str . 23,
ü. H .Behmann , Leer , Edzardstr .66.

Nehme noch zwei
LnterttutWen in Weide

I . Bode, Uphusen.
Fernruf Emden 2636 .

Habe noch

rwentelMide
zu vergebe« Fernruf Nr . 14.
Boß, Coldewehr.

Rüstige heitere alleinstehende
evangelische Dame , schönes Haus ,
sucht gleichaltrige

pensionierte Same
zum gemeinsamen Hausstand in
Anrich. Offerten unter A 66 an
die OTZ „ Anrich.

AeltereZaMündin
umsonst abzugeben an Tier¬
freund .

Groenewold , Wichhusen b. Hinte .

SKüserhnad
in gute Dressur zu vergeben ,
evtl , auch nach auswärts .
Schrift !. Offerten unt . E 124
an die OTZ „ Emde«

^8ssud §suySr « ir«
» . L . 8»« I»

lvü . Earl §cküt , Rurich

Wer wiinM
ei mancherlei Haut-Frostschäden.
Hautjucken , Milchschorf . Flechten.
Äusjchlag guten Erfolg ? „Tpratin "
gibt was Sie ersehnen . 50 Gr . Pack .
6 .78 . 100 Er 1 .80 . EmdenrDrog .
Siml Neuestraße 42 , Leer : Hafner
und Lorenzen, Norde « : Jtznle«.
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Mittwoch , de» 26. Februar 1938, abends 8.15 Uhr,
im großen WMaal

MmVeslendesWtn erbtlfswerks

Ausführende : Ella Döinghaus sSopran ) , Heinz Borries
sViolinej. Der Emder Männergesangverein . Ein Kammer¬
orchester . Leitung : Musikdirektor Rudolf Müller .

Saalplatz 1 RM .. Galerie 0 50 RM .

Vorverkauf in der Buchhaltung Röling -Emden, Neutorstratze

K8.-ltuilurjjkmeimle. kmäen
Kroll « UIvssv
in c-moll, von Vk. - tarart

dllttveocb , I I . SISr - 1936 , abends 8.15 vbr
kreise Z.— 2.50 >?..» , 2.— ^ -, 1 .50 l .—
Xartenvorverkauk nur : Lucbbandlung Zcbvslbe ,Inhaber k . - lallmsan , ^ ,Iter lttsrkt 12.

sggiick! Mziwl '-Wrkl ' l mlirwibkkienrsnren

Ottdü» 8tr»ÜO 18

klsgonr «
voquomllcklcsle

dlofot lbaoa <1o » Zpvrlol -
gorebsf » kür ortkop. Lekok «

liHlllrflkMLL ^

HVO ^ I F
klMwvsti » , Ssr »n » dsr »cts untt Sonnt,, /

(KstuMrS - EoriMl Ml
'
1 ^ o»stzoi « toi^

vul « prsäsHpert «

miMMli -
lüiriil!

längsädrig beväbrte (ZualitstenI

Ssuptprslslsgsnr

W. R.- N.- « .- ««.-
erhalten 8ie in groll , ^ usxvabl bei

kscuiisus * kmaen

IL »ÄvnI »ok Lu »av »
Sonntag aaebmUtoß :
VvvtSNL

Sonnavenv unv Sonntag

Emde « Die drei r« st< gee » KSl « er
V « « eor Aroy « «« n
Eoomag «achmiüagzmnüienlaffttlonzeri .

vsuerM »en » M §
1. »Mier, kmllen, sm »ein «
StMgs k^rslss l Voll « Qsrsntls

Ss Ist
Saar ewrsar
siok , slri k̂ ssr

_ i.eaerks«asamü sewÄ suraierilgen.
Vsrsuoksn Lis ss . 8 » s>sItwiIIIgs ^ nlsltung vueok

tl . . KKLVk , LeaerüsnLML kklvkk -
6eoös Lirsös 4Z.

8V «
I durch dev

I » aw>
vrLr

den ^ bscblull einer

SamdbirA
Versicherung»

(begründet
Oescbäktstelle Linden ,

Krankenkasse siir Sandwerk und öewrrbe
Sitz Pewsum

am Sonnabend , dem 29. Februar 1938 ,
nachmittags 4 Uhr» im Hotel »Zur Post«
in Pewsum. Tagesordnung wird in der
Versammlung bekanntgegeben.

Sollte die General-Versammlung wegen ungenügender Beteiligung
beichlutzunsähig sein, so wird eine ha ^be Stunde später eine
neue General - Versammlung einberufen , die ohne Rück¬
sicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlutzsähigist .

Der Borstand . I . A. Schröder , Geschäftsführer

8 » v ksuks » zvlst güiLklig
LSlkUlIZl 'ss^ lllNkillNNXZk '

l^ LLSli -fxZikli
Sen M ^ SilsZSii-

VvrrLvt vvAso » » !'
Ems «I « « , BI . S »« aN»,r » Qs » S

lll

Gute moderne Möbel
für wenig Geld !

Schlafzimmer
3ll.. Idvcm Schrank nur 339,89

Sveisertmmer
echt Eiche . mir Büreti , Sofa .
Auszugtljch und Polsterstühlen

nur 298,99
natur -lasien , Büfett ,

KN1M Ti>ch .2Stuhlenur129 ,
alles zusammen » 743,99

Möbel Juni L 2-
Ehestandsdarlehen

Keffelöfe»

Sohaim Rvoste«. Will
Gr. Fatdernstr.

Kanckc ^ u/ke
Ärunr/r/e

SU<S Ous/ÜÄ0N

Kernrrek / to/r /
Lmdsn . 6r . ka/d «rnsN . L2.

Heute eingetroffen :

Sämtliche Sorten
Gemüsesömereie«

Spezialität :
Runkel - und Steckrübensame«.

G. Botmnga,
Samenhandlung ,

Emden, Boltentorstratze KU.

kslir relaul «
lür säm,! ebe lilssrea

Lottlied Samens , k-wden .
keleloa <lOZv Vi/stkelmsrr 79

— Neue Modelle —

Mache Kastenwagenuub
Fattwagen sowie Kinder¬
betten . Stubenwagen und
sämtliche Zubehörteile!
M . MiibiW
Emde « , Wilhelmstrasie

deckt « nr nach jedesmaliger
telefonischer Anmeldung
Kühe aus Verkaiberbeständen
verbeten . Dockgeld 59 RM

Zan Zanffen , Mbelum.

Muffetttn
Montag , 24. Februar , 20 30 Uhr
Bonrag v . OverschullehrerGehrte »
Emden: Die Bogelwett unserer

Binnenmeere und -Seen .
Eintritt lür N'chtmirgliever 30 ^A,/

WerQualitäLschW
nimmt —

M. Drockma »ns
Dorschlebertran - Emulsi «,
Mischfutter „Osteosan '
Alo vitamlnstarki bekannt . M
sicher bei Krampf, LSHme, fSrd«,Auf,»cht u. Mast. Erpr»bteS«dterrnfammrnftellunaen enthiliM. Brockmanns „Ratgeber',Neue <».) Ausgabe boftenlo» »haben in den Brrkanssstellen «i,vanM .Brockmann Lhem. Sxst.,Leipzig -Entritzsch
,Osteosa«" -Bertanf»«ellcn:
Emde« : Löwen - Apoll,.. M
beiden » ,elen : Med . - Drog. Z.
Bruns. Neutorstratze : Cenm!-
Diog . A . Nlüller, zw beida
Sielen : Smits Drogerie . Rm
«tratze : Habbo Mills. EroW„
Aurich: Löwen - Apoldel «:
Drogerie C . Btaah. Sprtzer-
lehn : Drogerie F. - im,-!.
Firrel : H . I . Freeie , EemiA
waren : W. Keiler , Kolw. Ihr¬
hove : Apolh. T. Schopp ; L
Brandt: J . Hch . Brandt ; Me-
rienhase : Aporveke. Leer:
Drog. Drost : Ra>haus -DlG
Hanier : Eerm. -Drog. Lorem »;
H. B . Meyer, Kolw ., am Wi¬
hos; Bez.- u . Abs.-Gen . d. LanW
Krs . Leer. Loga : J .F .Bwdm
Drogen : F Brüter . Log «-
birum : sls Klostermann. Wejl-
rhaudersehn : Apolh . Cam-
zin : Drog Prahm : C . A. Z §>«-
aius Sohn . Neermoor : M
Droi. Papenburg : Schm -
sa- !looth . : Droaerre Luiipz
Wwe. Detern : , Apoihek .

Ml AM
l.sssp »ieksnn 6sn
knioig iki'si' knrsigs
in 6sn

r .so o« XlterssläiriLkerikeio
4rtU«oBE«d8el wekr Lrkuo
11g«> 5te »tcd aaver1>to6U<L
Lder rvEl«tLrk «aKl>»er del
op«rr««B IbLsinon
<rLttlcchak»« L»ItEler»L0 I^S1VSU5N

ss

MIMtMEMM

Knoblauch -Beeren
geschmack- und geruchlos

machen jung und frisch. Sie
wirken vorbeugend gegen Arte¬
rienverkalkung und hohen Blut¬
druck. Sie wirken harnsäure¬
lösend. harntreibend , desinsi ^ e-
rend , reinigend , beruhigend , stär¬
kend und regulieren die Darm -
tätigkeit . Mouatspackung 1.—

Drogerie Mann Bruns
Emden.

Versand nach auswärts .

M MSM liill Wie« WM

Schnitlbiumen
Zvpfblumen
Kränze

Blnmenspenden -Vermittlung nach
allen Orten .

Aus. Rnkkebrandl
Emden, Wilhelmstr . Tel . 2280

Sonntag von 11—1 Uhr geöffnet

RevarruurwEall
für Elektromotor «»

Ankerwickelei
Nlillll Sienm . W-ell

öeuljenstrage 18. Telefon 3223

-MMiliMMMli

WM M WM ÄlM

Sie Merfori - Paleni - WieseveM
Die Metlon -Patenl -FiadenveriM

sind Geräte von größter Leiitunasrählgkeit und Voll-
kommenheü Die unentbehrlichsten Geräte für die ver¬
schiedensten Zwecke. Man verlange Druckschriften hierüber.

rl Me
Ferntprecher 3036 und 30S1

Lmcien , äen 22. ?ebrusr 1956.
äm 20 . ? ebrusr 1936 ver8tsrd nscd ksst

2jükn8er sckverer Krsnlrkeit clsr

klsksnsi'bsiisi '

^lüi'gsn Lolioon
'Vir verlieren in dem Verstorbenen einen

Zuten ^ rbeitlcsmersclsn , dessen Andenken vir
stets in Lkren kslten verden .

ösfpisbsiLfn 'sp und Lssolgsoftsü
dss Lmdsn silslsnbsipisbvsi ' sin« o. V.

kmdsn .

stlodlsr -iv » elvuekluogllkörper

Oroüo ^ uoNlOlll — Immer prelmnortl

Vvstvlreridlv 8

Ivlvkoo

die

I

Eintagsküken « . Junghen««!
von weitzen amerik LegPl« s

liefert in bekannter Güte
SM . 3 »Htgeflügelöof
Weener . Zewkas
Anerkannte VermehrunpszB !

DauewLveKe«
ohne 8trom , odne Orsbt

odve äcstlsuck , bei
Ovorg lllövvr , llemels ,

Herren - und Oswen - knsien«!i»I

S7^ !



Schwerer Krach w -er Pariser Kammer
« Schuft, Schuft, Schuft! " / Zusammenstoß zwischen Carraut und Franklin Bouillon
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Am Schluß der Vormittagssttzung des Freitags hat die
i französische Kammer entsprechend dem Wunsche des
Rinisterprästdenten , der die Vertrauensfrage gestellt hatte ,
mit 380 gegen 151 Stimmen beschlossen, die parlamenta¬
rischen Anfragen zurückzustellen , die die Handhabung der
Notverordnungen über die Aufrechterhaltung der Ordnung
zum Gegenstand hatte .

Eine dieser Anfragen beanstandete , daß die Regierung
die Kundgebung der Volksfront vom vorigen Sonntag
nicht verboten habe . Die Abgeordneten , die die Anfragen
eingebracht hatten , warfen der Regierung vor , der Ge¬
fangene der Kommunisten und Sozia¬
listen zu sein . Der kriegsblinde Abgeordnete Rast er¬
klärte bei der Aussprache , wenn man diejenigen zur Ver¬
antwortung ziehen wolle , die mit Gewalt die gegenwärtige
Regierungsform zu ändern beabsichtigen , dann müßte man
die Notverordnung auch gegen die Sowjets anwen¬
den . Der französische Ministerpräsident könne aber nicht
handeln, denn ihm seien die Hände gebunden , weil er die
Ratifizierung des französisch -sowjetrussischen Paktes er¬
reichen wolle .

Ministerpräsident Sarraut rechtfertigte sich damit , daß
l die Entrüstung nach dem Angriff auf den sozialistischen
Abgeordneten Leon Blum im Lande sehr groß gewesen sei .

Vor der Abstimmung beanstandete der Abgeordnete
Franklin Bouillon , daß der Ministerpräsident nicht an¬
gegeben habe , welche Maßnahmen er angesichts des An -

! grisfes der Volksfront gegen den royalistischen Arzt Dr .

Golfe zu unternehmen gedenke . Ministerpräsident Sarraut
sei für die Ordnung auf der Straße verantwortlich , ebenso
wie er auch als Innenminister verantwortlich gewesen für
das , was sich in Marseilles zugetragen habe . Diese An¬
spielung auf die Ermordung des Königs von Jugoslawien
und Varthou brachte dem Abgeordneten einen außer¬
ordentlich scharfen Zuruf des Ministerpräsidenten Sarraut
ein , der nämlich dazwischen rief : Schuft ! Schuft !
Schuft !

Die Nachmittagssitzung der Kammer stand im Zeichen
der Zwischenfälle vom Vormittag . Auf der Regierungs¬
bank waren nur zwei Unterstaatssekretäre anwesend . Der
Abgeordnete Franklin -Bouillon erklärte zum Sitzungs¬
bericht , daß er in seiner 25jährigen parlamentarischen
Tätigkeit es nie an Höflichkeit habe fehlen lasten .

Er habe nun aber erfahren , daß am Schluß der Vor¬
mittagssitzung in dem allgemeinen Durcheinander der
Ministerpräsident ihm gegenüber einen Ausdruck gebraucht
habe , der bester in eine Kutscherkneipe als zu einem
Ministerpräsidenten passe.

und Kommu -
stellvertretende

Kammerpräsident , der die Sitzung leitete , erklärte , daß das
Präsidium der Kammer den Ausdruck , auf den Franklin -
Bouillon anspiele , nicht gehört habe .

Erregte Zwischenrufe von Sozialisten
nisten unterbrachen den Redner . Der

geor
Franklin Bouillon erwiderte jedoch, daß zwanzig Ab -
rdnete ihn sehr gut gehört hätten .

Herr Herriet war nicht im Bildet
Das deutsche Memorandum und der Pariser MoSkaupytt

hem«I

tz» I.

len
ei
oel»,

In der gestrigen Debatte in der französischen Kammer
über den französisch -sowjetischen Bündnispakt hat Herr
Herriot die Behauptung aufgestellt , die deutsche Ne¬
gierung habe in ihrer Note vom 25 . Mai 1935 , also 23
Tage nach der Unterzeichnung des Paktes, wenn auch
unter einigen Vorbehalten, anerkannt, daß der Nheinpakt
von Locarno durch den neuen Bündnispakt nicht berührt
werde.
Von zuständiger Seite wird «ns hierzu milgeteilt , daß
diese Behauptung mit den Tatsachen in direktem Wider¬
spruch steht. Das den Signatarmächten des Nheinpaktes
von Locarno mitgeteilte Memorandum der deutschen Re¬
gierung vom 25. Mai erörtert ausführlich die Frage , ob
die »erträglichen Verpflichtungen , die Frankreich durch den
men Pakt der Sowietunion gegenüber eingeht , die durch
den Rheinpakt von Locarno festgelegten Grenzen innehal -
len , und kommt dabei zu der unzweideutigen Feststellung »
dag das nach Ansicht der deutschen Regierung nicht der
Fall ist.

Entscheidend für diese Feststllung ist, wie das deutsche
Memorandum darlegt, vor allem die Bestimmung des
Protokolls zu dem französisch -sowjetischen Bündnispakt,
wonach sich die beiden Vertragspartner zwar vor einer
Aktion, die sie auf den bekannten Artikel . 16 der Völker-
bundssatzung stützen wollen , zunächst an den Völkerbunds ^
rat wenden werden , daß sie aber die vereinbarte Bei¬
standspflicht auch dann zu erfüllen haben , wenn es aus
irgend einem Grunde nicht zu einer Empfehlung des
Rates in diesem Sinne oder überhaupt zu keinem ein¬
stimmigen Ratsbeschluß kommt .

Danach nimmt Frankreich also die Freiheit für sich in
Anspruch, im Falle eines Konfliktes zwischen Deutschland
wd der Sowjetunion auch dann auf Grund des Artikels
w der Völkerbundssatzung militärisch gegen Deutschland
"«rzugehen , wenn es sich dabei weder auf eine Empfehlung
W auf eine anderweitige Entscheidung des Völker -
«undsrates berufen kann , die Frage des Angreifers viel¬
mehr einseitig für sich entscheidet .

lleberdies steht der Wortlaut des französisch -sowje -
!Wn Zeichnungsprotokolls mit der Satzungsbestimmung
A Widerspruch, wonach der Artikel 16 gegen Deutschland
A Nichtmitglied des Völkerbundes überhaupt erst auf
Erund eines besonderen Vorverfahrens vor dem Völker -
Rnhsrät zur Anwendung gebracht werden könnte .

Das deutsche Memorandum vom 25 . Mai betont , daß
Ae unter solchen Umständen eingeleitete militärische
Eion nach Ansicht der deutschen Negierung außerhalb des
Artikels 16 der Völkerbundssatzung stehen und infolge -
Wn eine flagrante Verletzung des Rheinpaktes von
t-ocarno darstellen würde .
, Noch offenkundiger als die in dem deutschen Memoran-
»»m allein erörterte rechtliche Verletzung des Locarno -
mtes durch den neuen Pakt ist die von der deutschen Re¬
iterung von vornherein betonte Unvereinbarkeit der
°e>den Pakte von allgemeinen politischen Eesichts -
Mtnkten aus .

Den übrigen Signatarmächten des Rheinpaktes von
Marno ist bekannt , daß die deutsche Regierung diesen
U»ndpunkt in den Auseinandersetzungen , zu denen ihr
Memorandum Anlaß gegeben hat , im vollen Umfang aus -
Merhalten hat und noch heute aufrecht erhält .

Unter diesen Umständen läßt sich die erwähnte Aeuße -
mtnz des Herrn Herriot nur so erklären , daß er über den

Neichsleiter der Deutschen Arbeitsfront . Dr . Ley, hat
/Pressechef der Reichsregierung und den Staatssekretär des

L ^ Ministeriums für Vokksauikläruna und Propaganda Wal¬lums für Volksaufklärung und
»unk als ständiges Mitglied in die Reichsarbeftskantmer

Mm ,
i,

Die
. entscheidende Abstimmung über den Sowjetpakt in der

N 'Michen Kammer wird wahrscheinlich Donnerstag nächster
erfolgen , nachdem am Dienstag der Vorsitzende des Aus -

,M>gen Ausschusses der Kammer und Außenminister Flandrn'Machen haben. -
» <L:der Erwarten gab der englische Außenminister Eden am
«ii^ -ftag im Unterhaus noch keine Erklärung zu der Ver¬
suchung des britischen Geheimberichts über Abeprnien rm

rnale d 'Jtalia " ab.
M Ständige Ausschuß des spanischen Parlaments nahm
»reitag abend einstimmig die AmneMoerordnung an.

Inhalt des deutschen Memorandums und Über deu von der
deutschen Regierung bei den anschließenden Auseinander¬
setzungen eingenommenen Standpunkt nicht richtig infor¬
miert ist.

Erklärungen -es Meers -er Feuerkreuzler
Der Führer der Feuerkreuzler Oberst de la Roque sprach

Donnerstag abend in mehreren Versammlungen seines Verban¬
des in Paris . Er entkräftet « den gegen ihn erhobenen Vor¬
wurf , daß er die Bildung der gegenwärtigen Regierung zuge¬
lassen habe , mit der Bemerkung , daß das gegenwärtige Kabinett
zum Teil die gleichen Leute umsast«, wie die früheren Regie¬
rungen . Die Auflösung der Action Francaise bezeichnet« der
Oberst als sinnlos .

Sein « Enthüllung von einer Gegenkundgebung am Tage des
Linksaufmarsches in Paris begründete der Redner damit , daß
er die Kräfte der Feuerkrenzler -Bewegnng , drg außerhalb oder
über der Regierung stehe , nicht habe vergeuden wollen.

Zur Außenpolitik übergehend erklärte der Oberst, er wolle,
daß Frankreich von Franzosen regiert werde , dis weder Anwei¬
sungen noch Gelder aus den verschiedenen Hauptstädten des
Auslandes erhielten . Er wolle nicht, daß Frankreich in einen
Krieg mit Italien verwickelt werde , und er wünsche einen
Ausgleich mit Deutschland .

Oberst de la Roque teilte mit daß vom 1 . bis IS. Februar
sich bei seinem Verbände 18 0 0 0 neue Mit glie der ge -
me l de t hätten . Er sek überzeugt , daß die Saat der Versöh¬
nung , die die Feuerkreuzler gesät hätten , eines Tages ausgehen
werde.

Ae Parieigriindmigsfettt in Mache«
Am 24 . Februar feiert die Nationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei in München ihren Grünommstag ,
den 24 . Februar 1920 . Wiederum richten sich die Herzen
des nationalsozialistischen Deutschlands nach der Haupt¬
stadt der Bewegung .

Im denkwürdigen Hofbräuhaussaal , wo Adolf
. itler vor sechzehn Jahren in der ersten Massenversamm -
una der jungen Bewegung die 25 Thesen der Partei ver¬

kündete , versammeln sich am nächsten Montag die alten
Kämpfer , um gemeinsam die Eeburtsstunde der Partei zu
begehen und zugleich des Opfers der gefallenen Helden
und Vorkämpfer zu gedenken . Die Stunde gilt aber auch
der Erinnerung an den gewaltigen Sieg und Aufstieg der
Bewegung unter den Fahnen Adolf Hitlers gegen eine
Welt von Feinden , wie der unerschütterlichen Kraftent¬
faltung und dem gewaltigen Aufbau unter der Kanzler¬
schaft des Führers . Aus dem Kampf der sechzehn Jahre
wuchs der Neubau des Reiches , dem sich in der ganzen
Welt nichts Ebenbürtiges an die Seite stellen läßt . Aus
Not und Knechtschaft erhob sich das Reich zu neuer Frei¬
heit und Größe — das Werk allein des Führers und der
von ihm geschaffenen Bewegung .

So wird der Gründungstag zum Jubeltag , an dem sich
die alten Kämpfer im schlichten Braunhemd wieder treffen .
Das Blutorden - und das Goldene Ehrenzeichen der Partei
sind ihre hohe Auszeichnung , die sie in stolzem Bewußtsein
der alten Kämpferschaft als dis Ersten und Nettesten der
Bewegung vor den Führer treten läßt und in ihnen lebt
das Vermächtnis der Männer und Frauen , die ihr Be¬
kenntnis zum Wollen Adolf Hitlers mit dem Blute be¬
siegelt haben . Das Erlebnis der Gründungsfeier in
München ist den alten Kämpfern und mit ihnen den
Männern und Frauen der Bewegung Vorbehalten . Sie
haben mit dem Führer im Kampf gestanden , sie sollen auch
in der Feierstunde des Sieges in alter Kameradschaft bei¬
sammen sein .

.SMmIKiMe Skinmt
IE dmt!» bleiben in Ewigkeit!"

Anläßlich des dritten Vortrages , den der Wiener Pro¬
fessor Ritter von Srbik an der Berliner Universität
über die „Stellung Oesterreichs in der deutschen Geschichte"

hielt und den er unter stürmischem Beifall des Auditori¬
ums mit den Worten , daß die österreichische Heimat
„deutsch bleiben solle in Ewigkeit " geschlossen hatte , fand
im Kleinen Saal des Ministeramtes des Reichswissen¬
schaftsministeriums zu Ehren von Professor von Srbik
ein Herrenesfen im kleinsten Kreise statt .

Staatssekretär Kuni sch als Vertreter des abwesen¬
den Erziehungsministers Rust dankte dem Wiener Histori¬
ker für seine Vorträge , die das Beispiel einer unerschrocken
nur der wissenschaftlichen Wahrheit dienenden Geschichts¬
forschung seien . Professor Ritter von Srbik sprach in
warmen Worten seinen Dank aus für das Verständnis ,
das er in Berlin gefunden habe . Dis Pflicht der Geschichts¬
wissenschaft , so führte er aus , sei dis unbestechliche Erfor¬
schung der Wahrheit . Damit aber lasse sich sehr wohl das
Bekenntnis zu einer nationalen Mission der Geschichte
vereinen . Die ältere Generation stehe dem neuen Wollen
einer neuen Zeit oft allzu engherzig gegenüber . Möge ihr
dieses Neue im einzelnen mitunter fremd sein , im ganzen
sei es doch gesund und zukunftskräftig und müsse auch von
der älteren Generation verstanden und anerkannt werden .
In diesem Sinne hob Heinrich von Srbik sein Glas auf
eine volksnahe , volksoerbundene Ge¬
schichtswissenschaft .

Lord Lsndon-m- über Wen Aenlschlan-Vestr-
Die englische Ab ^ndpresse veröffentlicht eine Unter¬

redung des früheren englischen Luftfahrtministers Lord
Londonderry mit einem Vertreter der Nachrichten¬
agentur „Preß Association ". Lord Londonderry berichtet
über die Eindrücke » die er bei seinem kürzlichen drei¬
wöchigen Besuch in Deutschland empfangen hat , u . a . wie
folgt :

„Als ich noch Luftfahrtminister war , hatte ich stets den
Wunsch , Deutschland zu besuchen und mit dem deutschen
Lüftfahrtminisier General Eöring zusammenzu¬
kommen . Dieser Wunsch ließ sich seinerzeit nicht erfüllen ,
da ich mit meiner Arbeit vollauf beschäftigt war . Als ich
jedoch eine Stellung übernahm , die mir mehr Bewegungs¬
freiheit bei geringerer Verantwortlichkeit ließ , beschloß ich,bei nächster Gelegenheit Deutschlano zu besuchen . Ich
wußte , daß General Eöring mich herzlich willkommen
heißen würde . Mein Besuch war völlig privat und nicht
amtlich . Trotzdem wurde ich mit äußerstem Entgegen¬
kommen und Höflichkeit empfangen . Ich hatte mehrere
Besprechungen mit General Göring und auch eine Unter¬
redung mit Hitler .

General Eöring stellte mir freundlicherweise sein
Privatflugzeug zur Verfügung und ermöglichte mir den
Besuch mehrerer Flugplätze , damit ich selbst die Entwick¬
lung oer deutschen Luftwaffe sehen könne . Ueberall fand
ich ein sehr freundlichesGefühl gegenüber
England und einen starken Wunsch nach der Freund¬
schaft Großbritanniens und Frankreichs . Hitler und die
anderen Regierungsmitglieder sind sich des Verdachts be¬
wußt , der vom englischen Volk hinsichtlich der Beweg¬
gründe für ihre Wiederaufrüstungspolitik gehegt wird .

Sie sind bemüht , diesen Verdacht zu beseitigen , da sie ,
wie ich bereits gesagt habe , unsere Freundschaft und
unseren guten Willen suchen. Mit Hitler erörterte ich die
meisten politischen Fragen . Er war sehr liebenswürdig
und lebhaft bemüht , mich mit seinen politischen Meinungen
vertraut zu machen . Unsere Besprechung dauerte ungefähr
zwei Stunden . In manchen Punkten stimmte ich mit ihm
überein .

Seine Volkstümlichkeit machte einen großen Eindruck
auf mich. Er war bei den Olympischen Winter¬
spielen in Garmisch - Partenkirchen und
hunderttausend Menschen grüßten ihn bei der Schlußfsisr
begeistert . Es war eine der bemerkenswertesten Kund¬
gebungen , die ich je gesehen habe .

Hitler , kühn , energisch und vaterlandsliebend , flößte
dem deutschen Volke neue Hoffnung ein . Unzweifelhaft
hat unter der nationalsozialistischen Regierung eine -ruf -
fallende Veränderung in Deutschland siattgefunden . Reue
Gebäude sind emporgeschossen, das Volk arbeitet , und
Deutschland hat jetzt — allerdings in Verletzung des Ver¬
sailler Vertrages ( ?) — eine LuftstreitkrasL .

lieber die Zukunft befragt , erklärte Lord Londonderry ,
die internationale Politik ändere sich so schnell, daß eine
Voraussage sehr schwierig sei.

Man müsse jedoch erkennen » daß Hitler sei» Bestes tue ,
um einem großen Lande mit einer Bevölkerung von K5
Millionen wieder eine Stellung zu geben » die seine «
Ueberlieferungen , seiner Geschichte und seinem Recht ent¬
spricht .

„Ich bin ganz sicher, daß die Entwicklung der deutschen
Luftwaffe auf den Wunsch Deutschlands zurückzuführen ist,
eine Streitkraft von einer Größe zu besitzen, die seinem
Ansehen als einer großen Nation entspricht . Deutschland
ist überzeugt — dessen bin ich sicher — daß diese Luftstrsit -
kraft für seine Sicherheit notwendig ist und ebenso sicher
bin ich , daß diese Entwicklung nicht in irgend einer Weise
gegen Großbritannien gerichtet ist . Sie stellt vielmehr
Deutschlands Auffassung über die Mittel zur
Aufrechterhaltung feiner Sicherheit dar .

Deutschland hat keine feindseligen Gefühle gegenüber
Frankreich . Tatsächlich würde es eine engere Ver¬
ständigung begrüßen , aber es mißtraut sicherlich dem
politischen System Rußlands und der russischen Politik

der Wettrevolution ."
Lord Londonderry erklärte dann , als er Luftfahrt -

minister war , sei es seine Pflicht gewesen , sich mit der
Luftfahrtentwicklung in Deutschland vertraut zu machen .
Er freue sich sehr , oaß die britische Regierung beschlossen
habe , ihre Luftflotte zu verstärken ; er habe stets ihre Ver¬
stärkung befürwortet und wünsche , daß sie früher unter¬
nommen worden wäre . Großbritannien werde seine Be¬
mühungen zur Förderung des Friedens und der Freund¬
schaft unter den Nationen der Wett fortsetzen . England
müsse jedoch eine Luftstreitkraft haben , die groß und stark
genug sei, um die Erfüllung der Reichs - und der inter¬
nationalen Verpflichtungen Englands zu ermöglichen und
einen angemessenen Schutz für das Volk gegen die Gefahr
eines Angriffes zu gewährleisten .

Druck und Verlag : NS .-Eauverlag Weser-Ems , D. m. b. H .,
Zweigniederlassung Emden . — Verlagsleiter : Hans PaeA
Hauptschristleiter : I . Menso Folkerts ; Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
2 . Menso Folkerts ; für Außenpolitik , Wirtschaft uud Uuter -
haltuug : Erte ! Kaper : für Heimat uud Sport : Karl Engelkes,sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy.Emden. — D , A. l. 1936 : Hauptausgabe 22 300 . davon mit
Heimat -Beilage „Leer und Nheiderland " 9359 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr . 12 für die Hauptausgabe , sowie Preis -
ttste Nr . 2 für die Heimatbeilage „Leer und Rheiderland " gültig .
Nachlagstaffel V . — Unsere Meldungen dürfen nur mit aus¬
drücklicher Quellenangabe 24 Stunden nach Erscheinen über »
uommen werden.
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Es sprichtKreisleiterPg.Bohnensf
Das Erscheinen lämtt. Volksgenossen wird erwarte «. ^

NSDAP . . Ousgrupde Westerende v. Aurich
Empfehle meinen « euangekaaste «

Nrerrebeü -Benz
für Tag - « ad Nachtjahrte «

Hermann Klemme. Amt». ?S7°k
Personen - « nd Lastwagenvermielnng
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Am Montag , dem 24. Februar 1938 , erfolgt im
Jugendheim , KlosteMratze, eme Ausgabe von

Levensmitteln
an Beoürfiige , die im Besitz einer Kontrollkarte sind.
Die Ausgabe eriolgt in der Zeit von 9 vis l2 Uhr
vormittags . Packmaterial ist mirzudringen

NSDAP ., Ortsgruppe Norden
Amt für Bolksrvohlfahrt . Adlig . Winterhilfe .
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Teegeschine
Kaffeegeschirre
Ehgeschirre
sür 12 und 6 Personen ,

stets in großer Auswahl zu
bekannt billigen Preisen.

das Haus der gut. Geschenke

PrimaAlkerbohnen
sowie

EoylMrvt
offeriert preiswert

Keinr. Evelkmann
Dornum

Ich erkläre hiermit , daß die
von mir über Frl . Enne Adena
gemachte Bemerkung nicht den
Tatsachen entspricht.

E . Hasbargen , Norden .

Mch -MMNNklMAM
Sonntag . den 23 . Febrnar

« e « tnn ver » « « Isen
Sayr «eo t « 0 „ « «aoe
Martin Meqer , Karuffelldesitzei

Anrich .

Bekanntmachung !
Die diesjährigen
rorsjtichausweisungen

im Abelitzmoor finden statt :
Kreis Wittmund

am 2 . März 1936 Nr . 1— 214
4. „ ., 230— 414
6. „ „ 438— 679
9. ,, „ 680—1035a

11. . . „ 1036—1264
reis Aurich

Bestellungen
ln SschzuA-Sjeseshaser

und Snatkartofseln
nehmen wir noch bis z. 1. März

entgegen.
Sämtliche Kalksäcke muffen

sofort eingeliefert werden .

Bezugs-
und MsatzgenossensKaft

BoMarg -StraMolt

-LS MMN
UMNlvettö

findet nicht am 24 . Februar , sondern

am 27. Februar
nachmittags 4 Uhr, statt

Die Kreisgeschästssiihrerrn
Hanna Bauer .

8non1 ->g, äen 2Z. kebiusr
bei Tbun , Aloordasea

— / ^nksng 6.Z0 Obr —
Turnverein D . K 1»

ltechtsupsveg -^loorkusen .

Wir empfehlen
ab Luser Großesehn und

AurlO -Sldendors
Sojaschrot
Palmkuche«
Leinkuchen
Rapsschrot
Milchleistungsfutter
Zuckerschnitzel , Kleie
Muskator
Kartoffelflocken

Ebenso sämtliche Sorten
Kunstdünger

für den Frühjahrsbedarf .
Auf Hochzucht - Saathafer und
Kartoffeln nehmen wir noch

Bestellungen entgegen .

Landwirtschaft!. Bezugs
und AbsatzgenossensKast
Großesehn e. G. m. b. K.

B r o e r s.

Sesfentlich . Vortrag
Am Montag , dem 24. Febru
abends 7 Uhr , bei Eastw . Krüg

Marienhafe
Es spricht

Landespropst Meyer - Aurich.
Thema : „Reformation heute".

Alle Volksgenossen find herzlichst
ringelnden .

Llorelmödel,
Herren-, Speise -, Vodo -
a. Sedlaklmmer , üiledeo
lllelomvdel, kolstormödel

dlvrckeo
Il 'iockeadurgstrsÜe 69
Oexr . 1900 , lel . 2142

«lim»«»»« ». uns
8«N»str0seievn »rrseNemvn .

«kaEtitAtt - 444 K « 4»4»»4tz04W
^ 42 .00 , ss .oo , 28 .00 , 2S .00 , 22 .00

4»4 .
^ 45 .00 , S 6 .00 , 24 .00 , 20 .00 , 15.00

4«4 ^ »«S04«e^ . ^ « 14,

Dl »»tE «»ö4s^»

A tA.

1- 1 s ci

am LS . Aevraar 1S3S ,
beginnend nachmittags 4 Uhr»

in Meters rLnrnyaNe in Esens .

am 13.März 1936 Nr . 1— 222j
„ 16. „ „ 223— 582
„ 18. „ „ 203— 797
„ . 20 . .. „ 840—1066e
„ 23. .. 1067—1276m
„ 25. ,, „ 1279—1518
„ 27 . .. ., 1527—1791
„ 8. April Versteigerung von

ca. 60 Losen in der
Nähe der Landstraße .

Beginn der Termine jeweilig
um 1v Uhr. Die Interessenten
muffen pünktlich zur Stelle sein.
Vertreter ohne schriftliche Voll¬
macht werden vom Termin aus¬
geschlossen. Nummerpsähle sind
mitzubringen .

Staatliche Moorverwaltung
Abelitzmoor.

Rhelianlavhvsvhal
und

Patentkali
auf Lager

Genossenschaft
Westgroßefehn

Sm Konkurse
über das Vermögen des frühe
ren Geschäftsführers Heinrich
Jürgens in Aurich beträgt
der für die Schlnßverteilung zur
Verfügung stehende Maffebestand
24 369,69 Die Summe der
daraus zu befriedigenden Forde
rungen beträgt 147 236,39

Der Konkursverwalter .
Maaß , Rechtsanwalt .

Der mit I» Angeld belobte

dreijährige Siegerhengst

ff.—fsHf
^si-Lpuprsit. dt»ek2u1si !unv »1ott
^ ivls monslliek

nun
sl» 2in »- u. I'ilgungsk'st « vinsvtil.
l. öbsnsvsnPlvksi 'ungssetwtr .

fü »' sm ktgsnksim mit S
Dmmsk 'n»><üeka , ösit ünS
dtsbsnnSumsn , cls« r. 6 .Zs
Pscrk u. ^ustükpuny
<0 oov ^ bdN kosisl.
8vkoi >
mit üdse 233 ^ i«ttonsnkr^
sinsnriset . k̂ psi» Xreki -
tsklsnivskt .
Ovutsvkisn6 »
ynüöts ösuspsnkssss

In t. uclwigsbuk'g
Vs^sngsn LI» kostsnios» Vnisk»

sekk-itt ^ 1.

Katalos-Nr.
sieht bei Gastwirt Gröneweg » Wester¬
sander auf Station . _

Telefon : Oeffentliche Westersander.

Neikgelb vorläufig AM. so.-
Beim Zufuhren der Stuten Abstammungspapiere mitbringen .
„General " ist vom Ostfriefischen Stutduch sür die Beschickung

der dies,ährigen Reichsnährstands,chau Frankfurt ausgesetzt .

Borsührmig : Sonnahend. den 2». Februar,
nachm . 2 Ahr ln Westersander

Einladung .
Hierdurch lade ich alle Reichsnährstandsmltglieder mit ihren
Angehörigen lBerriebslührer und Geiolg » ast- imigiiever ,Frauen und die Landjugend! dem am V .rnSeay ,dem 2S . Februar » nachmittags 4 llbr. in Peters

Turnhalle in EkEN « stalifindenden

Msisbauerrrtag
ein.

Redner : Landeshaupiabteilungsleiter I, Neupert ,
Hannover , uno Landeshauptabieilunasleiterm II H,

Frau Stille , Hannover.
Im Anschluß an den Kreisvauerntag findet ein

HMEchs « GemsIrrfchKstS-Dlverrd
Mtt MNffShPUMgKM , WolWs « « -

« Uv dentschSM D « UK
statt.

---E » er Glnirttt Ist frei
Für Fahrgeievenheit sorgen die Bezirks- und Orlsbauern-
süyter, der denen FaYtiahmeldangeN rechtzeitig ersoigen

müssen. --
» er KretsvaUernfüSrer r E Rens

Am Sonntag , dem 23. ö. M1S .,
finden für sämtliche Betreuten

im „ Ostsriesischen Hof " hierselbst wie iolgt statt :
Von 2.30 bis 4 Uhr : Vorstellung für Kinder —

Erwachsene dürfen leUnehmen,
von 4.30 bis 6.30 Uhr : Familienvorfiellung und ^

Jugendliche über 14 Jahres
Wir laden zu diesen Vorführungen herzlich ein.

Schröder » Ortsgruppenbeaustraglü

Empfehle den Bullen „Iusto " ,
MutierBernhard -Tochler .Leljtung
6jähr . Durchichnut 3,54 °«<>. Vater

Jesko " Bertholo -Lin«e. Deckgelv
5 — Mark. Sewiger ist oertäustlch.

Darin E . Ettts .
Kroster v . Leeryase .

Kskkse
krisch »us 6er Uösttrommel
6irellt »uz kremen
Z kkun6 verschie6 . I^»kkees
bUr 6.62 portotrei perdlschn .
kor6ern Sie bitte kreisliste »n.
Verteiler gesackt .

llelmul k. nwler,
X»ilee-Vers»n6 ,
Nr « » ADI» , VTeserstrske 1Z.

M ?el!b0WShoOW . MSllA>E
sollte in keinem Hause stW'
bei jeglich. Unpäßlichkeit -edu«
man sich dieses vorzüglich . L», '
Gr . Fl . 5,50 , kl . 1,- N
tn all . Apoth . Anerkenn. be>l- ^

fe6er
keumsSlsmm .

mau- oaer izaiiK
hrsnbe vür6e mir ännhdr
sein , wenn er, vis selir vie
seiner l .ei6ensxet »brten, cve '
k»IIs von seinen Lcliwcrr
betreit vir6 . bleiae ^ u;-uo
bostet u . verpüicbi et ru nic "

Alsx Kelssner , 8er^
Daleasee 286 b
kbarmsr . brreuZni;^

/ »tt bebbt vie bsbelt , vstt bebbt vie stu6eeü >
Vi7u vill 't vi msllen ? »It ' vur 't probeert .

VVi kebb 't !
Uobsrt sie» 8»»I vurt veer vuo6erboor moie,
6e Lpällü sün6 6ruk. ^»6ikn oolc voll veer 'n Ooornks »t in 6e lüttje »tuv

seggt jo 't nu ni veer ; vesörgt Fa Konrteo
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Rundgang durch die Stadt
otz . Wulf dvn Hammrichflächen am Emsdeich haben

sich Fischreiher eingefunden. Lange dauert ihr Aufenthalt
aber nicht, sondern ste setzen ihren Flug bald fort . Sie befin¬
den sich wahrscheinlich auf dem Woge zum Horst im Lütets-
burger Gehölz .

Verschiedentlich werden gefällte Bäume aus dem
Kreise angefahren . Es handlet sich meistens um Ulmen, die
von der Ulmenkrankheit befallen waren und deshalb nicht
länger stohen bleiben können . Da das Holz sshr wertvoll
ist, kann es in verschiedenen Betrieben gute Verwendung
finden.

Me Verladung von Strauchwerk zum Bnhnenbau
nimmt ihren Fortgang .

Cs wcht ein ziemlicher scharfer Wind , auf den zahl¬
reiche Erkältungen zurückzufuhren sind.

In der Brunnenstraße geriet ein Fuhrwerk , das vor
einem Auto auswich, auf den Bürgersteig.

Vom Bahnübergang bis zur Wilhelmstraße sind zwei
Halteverbotstafeln angebracht, um zu verhindern,
daß sich die Fahrzeuge bei den Gastwirtschaften Schaa und
Harms ansammeln.

Neubau deZ Beamten-Wohnungsbauvereins .
otz . Die vom Verband niodersächsischer Wohnungsunter -

nehmen e . V . Hannover , in diesen Lagen bei dem Beamten-
Wohnungsoerein e.G,m.b .H . in Leer durchgeführte alljährlich
stattsindende gesetzliche Revision hat die gesunde Vermögens¬
lage dieses gemeinnützigen Wohnungsunternehmens erneut
bestätigt. Die Verwaltung des Beamten-Wohnungsvereins
bat sich entschlossen, auf ihrem unbebauten Gelände ein Acht-
Familienhaus zu errichten, um auch ihrerseits einen Beitrag
-ur Linderung des Wohnungsmangels in Leer zu liefern. Für
die Folge wird das gemeinnützige Wohnungsunternehmcn in
der Lage sein, sich der Neubautätigkeit mehr als bisher zu-
Wvenden . Die umsichtige Geschäftsführung des Beamten-
Wohnungsvereins genießt in den Kreisen der gemeinnützigen
Wohnungs -Unternehmen größtes Vertrauen .

otz . Sturz vom Fahrrad . Ein Junge hatte sich hinten auf
das Fahrrad eines Kameraden gestellt. Während der Fahrt
Am er zu Fall und stürzte so unglücklich , daß er erhebliche
Beinverletzungen erlitt . Ein Arzt leistete die erste Hilfe .

Rechtsanwalt Rahardt
lernen Verletzungen erlegen

Der kürzlich zusammen mit Rechtsanwalt Ehlermann aus
Oldenburg auf einer Fahrt von Aurich nach Oldenburg
mit dem Kraftwagen verunglückte Rechtsanwalt Rahardt
aus Osnabrück ist nunmehr auch seinen Verletzungen erlegen
und feinem Berufskollegen in den Tod gefolgt . In einer
unübersichtlichen Straßenkurve in der Nähe von Remels fuhr
das Kraftfahrzeug gegen einen Baum. Bei dem Zusammen¬
prall erlitt Rechtsanwalt Ehlermann aus Oldenburg so
schwere Verletzungen, daß er alsbald starb . Rechtsanwalt
Rahardt schien nicht so schwer verletzt und befand sich schein¬
bar schon wieder auf dem Wege der Besserung. Eingetretene
Komplikationen ließen jedoch auch ihn jetzt im Stadtkranken¬
hause zu Osnabrück seinen Verletzungen erliegen . Rechts¬
anwalt Rahardt war als Strafverteidiger in weiten Kreisen
bekannt.

otz . Kleine Unfälle . Immer wieder sieht man Radfahrer ,
die durch das Mitführon von schwereren Gegenständen in der
Lenkung des Rades behindert werden. Oftmals ist dann ein
Unfall unvermeidbar. So hatte ein junger Mann , der einen
Korb mit lcren Flaschen mit sich führte , das Pech , daß ihm
der Korb entglitt . Ern Teil der Flaschen ging entzwei . Ein
anderer Radfahrer trug auf der Schulter eine große Kiste.
Er verlor die Herrschaft über sein Rad und machte unlieb¬
same Bekanntschaft mit dem Stvaßenpflaster. Eine schmerz¬
hafte Knicvcrle -tzung und einige Hautabschürfungen werden
ihn noch einige Zeit an sein verkohrswidriges Fahren
erinnern .

otz . Bunter Abend des SA -Sturmes 14/1 . Wie aus der
heutigen Anzeige und durch Aushangplwkate in den Straßen
der Stadt zu ersehen ist, veranstaltet der SA -Sturm 14/1 z .
b . V . , Leer , am 29 . Februar 1936 im Saale von Jonas
einen Bunten Abend . Dieser Abend verspricht etwas Be-
londeres zu bieten . Bereits seit Wochen sind Kameraden
des Sturmes eifrig mit der Ausgestaltung des Programms
beschäftigt. Der Saal wird unter fachmännischer Leitung
besonder schön ausgeschmückt werden. Wer in den letzten
Jahren diese Abende (früher der Sturm 1/3) besucht hat,
wird auch sicherlich an diesem Abend nicht fehlen .

otz . Aushang der Sportergebnisse. Im Fenster unserer
Geschäftsstelle geben wir Sonntags ab 5 Uhr die Spcrtergeb -
nisse durch Aushang beka -nnnt .

Für den 2S. Februar :
Sonnenaufgang 7 .3S Uhr Monäaufgang 7 .25 Uhr
Sonnenuntergang 17 .55 , Monänntergsng 14.25 .

Hochwasser
Borkum . 11 .47 unä — Uhr
Noräerneg . unä 12.07 UhrLeer, Hafen . . . . . 2 .02 unä 14 .41 Uhr
Weener . 2 .52 unä 15.31 Uhr
Westrhauderfehn . . 3 .2S nnä 16 .05 Uhr
Papenburg . Schleuse 3. 31 unä 16. 10 Uhr

Gedenktage.
1685 : Der Komponist Georg Friedrich Händel i« Halle ge¬boren.
1879 : Generalfeldmarschall Albrecht Graf von Roo« t»

Berlin , gestorben .
1930 : Horst Wessel als Opfer des komnm-niMchen UeöerfaLd

vom 14. Januar 1930 gestorben .

Für de« 24 . Februar :
Sonnenaufgang 7 .34 Uhr Monäaufgang 7 .42 Uhr
Sonnenuntergang 17.57 . Monänntergsng 20 .57 Uhr

Hochwasser
Borkum . — unä 12 . 36 Uhr
Noräernsg . 0 .17 nnä 12.56 Uhr
Leer, Hafen . 2 .49 unä 15 .28 Uhr
Weener . . 3 .39 nnä 16. 18 Uhr
Westrhsuäerfshn . . 4 .13 unä 16.52 Uhr
Papenburg . Schleuse 4.18 unä 16.57 Uhr

Gedenktage
1666 : Lün-eiburgische Truppen überrumpeln die Burg von

Oldersum.
1786 : Der Altertumsforscher Wilhelm Grimm geboren.
1875 : Reichsarbeitssührer Pg . Hier! geboren.
1920 : Adoff Hitler entwickelt in der ersten Massenversamm¬

lung im Festsaal des HofbräuHaulses in München da-
Parteiprogramm der NSDAP .

Wetterbericht - es ReichswetterbienfteS
Ausg ab eo rt Br emen :

Ausfichten für de« 23. : Mäßige Winde aus östlichen Richtung« »»
bewölkt , strichweise Schnee- oder Regenfälle, diesig und neblig, leicht «
Nachtfrost , tags um Null , im Westen milder.

Ausfichten für den 24. : Voraussichtlich keine Aeirderung der Wette»
läge, aber weitere Abkühlung.

Venn der
bildberichteeftalter
der 0T3 .
>« V»rjetft . . .

der OTK

. . Rd ^ UM
U..- D

WW

>



Gaureiker Növer in RemeSS
olz . Der besondere Wunsch vieler Uplengener, Gauleiter

Röver einmal wieder hier zu haben und zu hören, ging am
Hreitag in ErsMung . Beide Säle waren festlich geschmückt .
Man der Kreispropagandaleitung war dafür gesorgt , dich die
Möde des Gauleiters ans den zweiten Saal übertragen werden
Rannte. Schon vor der angesetzten Zeit waren beide Sale bis
Mm letzten Platz gefüllt , und die Veranstaltung begann
ipünktlich zur festgesetzten Zeit im Kleihauerfchen Saale . Nach¬
dem die SA -Kapelle mit dem Badenweiler Marsch den Gau¬
frier grüßte, eröffnet«: Ortsgruppenleiter Hinrichs nach dem
Fahneneinmarsch die 'Versammlung und begrüßte Gauleiter

'Rover , der darauf das Wort ergriff. Der Redner erinnerte
daran , daß er zur Zeit des Kampfes von derselben Stelle
zu den Uplengenern gesprochen habe und gab seiner Freude

' darüber Ausdruck , daß sich die Uplengener freudig zum Füh¬
rer bekennen - Er bezeichnet« Uplengen als eine Oase des Ge¬
meinschaftsgeistes im Gau Wöser-Ems . Doch niemand solle
Her Auffassung sein, daß nun nichts mehr zu tun sei . Tie Ar¬
beit gehe weiter und erfordere den ganzen Mann und öle
.'ganze Frau . Der Redner wies aüf die Gefahren hin, die das
Deutsche Volk noch immer bedrohen und mahnte alle , mitzu-
shelfen , die Volksgemeinschaft als die höchste Gesellschaftsord¬
nung zu bauen und alle Gleichgültigkeit und Schläfrigkeit zu
überwinden . Wir müssen den Willen, haben, den Weg zu
'gehen, den der Führer uns zeigt und , wenn es sein muß,
bachend für Deutschland zu sterben .

Die Zuhörer folgten mit größter Spannung den eindring¬
lichen und ernsten Ausführungen des Gauleiters und dankten
ihm. Anschließend sprach Gauleiter Rover auch noch zu den
Volksgenossen , den Angehörigen der SA und des Rcichs-
arbeitsdftnftes , die sich im Wen-keschen Saale versammelt hat¬
ten . Mit dem Horst Wessel-Lied wurden die ausziehenden

-Fahnen zum Schluffe .gegrüßt, und ein dreifaches Sieghcil aus
Miseren Führer beschloß die eindrucksvolle Kundgebung . '

Mitgliederversammlung des Reichsbundes der Deutschen
Beamten.

otz. die Ortsgruppe Leer des Reichsbundes der Deutschen
Beamten hielt im Zentralhotel eine Mitgliederpflichtver¬
sammlung alb- Ortsgruppemvalter Lüdemann eröfs- -
nete die Versammlung mit einem Gruß an den Führer , dann '
erhoben sich die Anwesenden zu Ehren des durch Mörder- ^
Hand in der Schweiz gefallenen Laudesorganisationsleiters '
Gnstloff und der durch den Tod abberufenen Kameraden. Pg .
Lüdemann zitierte einen Ausspruch Bismarcks: „Mit galten
Beamten und schlechten Gesetzen kommt ein Staat viel wei- -
ter , als mit guten Gesetzen und schlechten Beamten .

" An¬
schließend führte er Ms , daß Unbestechlichkeit. Pflichttreue
und Hingabe an den Staat den Deutschen Beamten von
jeher nachgerühmt werden, so muffe es auch setzt und in der .
Zukunft bleiben . Der Beamte habe sich mit dem Volke ver¬
bunden zu fühlen. Er müsse seine Politischen Pflichten er¬
kennen , wobei er einen- guten Wegweiser habe: „Recht ist
alles , was deutsch ist .

" Nach diesem mit lebhaftem
' Beifall ausgenommenen Appell an die Beamtenschaft er¬
griff der LandesorganisatioWleiter vom VDA (Volksbund -

.für das Deutschtum im Auslands Dietrich aus ' Bremen -

,
das Wort . In feinem fesselnden Bortrage schilderte er den

(Kampf und die Arbeit des .VDA . Der Redner betonte, daß
,'er Ms eigener Anschauung behaupten dürfe , daß die Aus --,
lmrdsdeutschen bereit seien , Kamps , Not und Elend zu
tragen , wenn sie nur deutsch bleiben dürften . Hier gelte es
eben , den Brüdern und Schwestern draußen zu zeigen, daß
ganz Deutschland hinter ihnen sicht . es gelte, kleme _ Opser
an Zeit und Geld zu bringen . Ein Versagen der Hilfe würde
beschämend fein für alle Zeit.

Diesem mit großem Beifall aufgenommenen Vortrags
folgte dieBorführung des Films : „Ostlcmd-Tagunq Pfing¬
sten 1935 .

" Die Bilder waren sehr gut . Mit Worten des
Dankes an den Redner des Abends und an den Leiter der
Ortsgruppe Leer des VDA Dr : Stein beschloß Pg . Lüdemann
bett .Wtdrii'ckSnsllstt '

Weihe der Kyffhüuser -Bmrdssfahnen.
otz . Morgen vormittag findet die Weihe der dem Kyff-

hänserbund vom Führer verliehenen Bundesfahnen mit dem
Reichssymbol des Hakenkreuzes statt . Die Weihe nimmt
Bundesführer Oberst a. D . SS -Oberfü'hrer Reinhard um
11 .50 Uhr im Berliner Sportpalast vor. Me Feierlichkeit
wird auf Me Sender übertragen . Me Weihe der neuen
KysfhLwsevfahnen der Kameradschaften Leer und Loga er¬
folgt im Saal des Tivoli . Nachmittags und abends laust
im Zentral -Licht der Tonfilm des Reichskriegevbundes „Im
«Leichen Schritt und Tritt ".

Amateur -Film -Wettbewerb für den Gau Weser -Ems .
"

Der Bund Deutscher Film -Amateure, Ortsgruppe Bre¬
men, veranstaltet in Bremen für Me im Gau Weier -Ems
wohnenden Amateure einen Wettbewerb für Schmalfilme
(16, 9 , 5 und 8 mm) . Me Bedingungen werden im April
während der NS .-Knlturwoche in Bremen veröffentlicht und
find demnächst in den Fachgeschäften erhältlich.

Der Wettbewerb erstreckt sich auf folgende Filme :
Gruppe A : Spielfilme (Die Spielhandlung muß wesent¬

liche: Inhalt des Filmes sein).
Gruppe B : Dokumentär- und wissenschaftliche Films .

1 . Filme von deutschen Sitten und Gebräuchen
2 . Sportfilme
3. Sonstige dokumentarische Filme
4 . Wissenschaftliche Mime

Gruppe C : Filme von Reisen, Ausflügen und Wande¬
rungen.

Gruppe D : Trickfilme (Puppen - und Zeichentrickfilme ,
Silhouttenfilme und dergleichen )

Gruppe E : Filme , die in keine der Gruppen A , Ä , C und
D fallen

Gruppe F : Favben-filme ohne Unterschied des Themas
Gruppe G : Tonfilme ohne Unterschied des Themas (Die

Tonwiedergabe muß mit mechanischen Mitteln synchron
erfolgen; Untermalung mit Handelsplatten gilr nicht
als Tonfilm).

Die Filme müssen bis zum 31 . Oktober 1936 an den Bund
Deutscher Film -Amateure, e . V . , Ortsgruppe Bremen , Hegel-
stvaße 66 eingescmdt werden. Die Rücksendung erfolgt An¬
fang Dezember 1936.

otz . Entwendet wurde in letzter Zeit häufig Ms den Milch¬
gesäßen das Geld , das die Hausfrauen für den Milchmann
bereit gelegt hatten . Der Polizei ist es gelungen, den Täter
zu ermitteln ,

Schösfengerivtz Emden.

Um die Ehre der Sielrichter des 2. Entwassernngsverbandes.

In fünfstündiger Verhandlung wurde vom Schöffengericht
in Emden eine Beleidigungsklage gegen einen Mann aus
Wangerin , der einmal Schöpftoevksmeister in Oldersum wer¬
den sollte , aus der Welt geschafft. Auf Grund hervorragen¬
der Zeugnisse , die auf eine besonders gute Kenntnis der tech¬
nischen Seite eines Schöpfwerks schließen ließen, wurde der
Angeklagte für den Posten des Schöpfwerkmeisters empfohlen
und von dem Entwässerungsvevband auch dafür vorgesehen .
Da noch keinerlei Maschinen Ms der Baustelle waren , wurde
der Mann , um überhaupt in Arbeit zu kommen , zunächst als
Schreibhilfe beschäftigt . Fachleute waren mit seinen techni¬
schen Kenntnissen nicht ganz zufrieden und als der Mann in
einer wichtigen Besprechung , bei der die Frage , ob elektri¬
scher »der Dieselcmtrieb entschieden werden sollte, trotz mehr¬
facher Aufforderung durch den Vorsitzenden sich ausschwieg ,
verloren die Sielrichter das Vertrauen zu ihm . Es kam Ver¬
schiedenes andere hinzu und man beschloß, ihn zu entlassen ,
bevor es noch zu einem Vertrag gekommen war . Der Mann
wandte sich an das Arbeitsgericht. In zwei Instanzen wurde
dis Entlassung für einwandfrei erklärt und die Klage auf
Wiedersinstellung abgelehnt. Dabei kam es aber zu verschie¬
denen Aeußerungen Wer die Fähigkeiten und den Lebens¬
wandel des Mannes , daß sich dieser cm -seiner Ehre gekränkt
fühlte und gleichsam aus Gegenwehr einen Brief an den
Vorsitzenden des Deich- und Sielamts richtete , in dem er
den Sielrichtern Vetternwirischaft, Verluderung öffentlicher
Gelder usw . vorwarf und den Betrieb aus einen „üblen
Sumpf , in dem es entsetzlich stinke" bezeichnete, Er wolle
ganz für seine Aeußerungen einstehen und beantragte die
Einleitung eines Disziplinarverfahrens gegen die Sielrichter .
Ein Diszlinarverfahren lehnte der Landrat ab , er verschob es

zu mindestens bis nach der Erledigung sämtlicher Baume«
legenheiten. um dann zu prüfen , ob es notwendig sei . Schlief,
lich blieb nur die Klärung der Angelegenheit vor dem or¬
dentlichen Gericht übrig . Hier trug nun der Angeklagte
sein« Ausstellungen vor und behauptete, daß der Oberfiel,
richter seinen Verwandten in den Posten hätte schiebe»
wollen , ans dem er „herausaeekelt" sei . Dieser habe auch
die anderen Sielrichter völlig umgarnt und ihnen steil
seinen Willen aufgezwungen. Die Zeugenvernehmung z»
diesen Anschuldigungen erbrachten nicht den geringsten Be-
weis für die Richtigkeit der Vorwürfe. So fiel Punkt für
Punkt der Behauptungen ins Wasser . Der Landrat gab dem
Angeklagten noch einmal den Wink , «ms einen Vergleich
einzugehen und die Anschuldigungenzurückzunehmen . Als »
Schluß der Richter noch einmal Zeit zu einer Aussprache
gao , kam durch die Vermittlung der Rechtsamoälte Tamnnm
und Dr . Hagen folgender Vergleich zustande :

. . "W nehme die sämtlichen gegen den Oberfielrichter und
dw Zielrichter des II . Entwäfferungsverbandes erholuncn"
Beschuldigungen , die den Gegenstand der gegen mich erho¬
benen Anklage bilden, auch die weiteren Vorwürfe, die ich
bisher insbesondere gegen den Sielrichter Adamla erhöbe»
habe , als völlig unbegründet zurück und erkläre, dich ich
einem Irrtum unterlegen bin. Ich übernehme die Kosten
des Verfahrens , einschließlich der Kokten der Nebenkläger uni»
verpflichte mich , 50 RM . an die Winterhilfe zu zahlen . DK
Nebenkläger erklären sich bereit, nach Zahlung der Buße mit
der Kosten den Strafantrag zurückzunehmen .

"

Das . Gericht erklärte sich einverstanden und der Richter
betonte/ daß er sich über die verständnisvolle Behandlung der
Sache freue , um dem . unbescholtenen Angeklagten, der über
vorzügliche Zeugnisse verfüge, den . Lebensweg nicht zu
verbauen.

' '

Aus des oMriMchen StsmmviehZucht
Von den Frühjahrsprämiierungen .

Wie wir krüzlich berichteten , sind bei derFrüjahrs -
bullenprämiierüng des ' Vereins Ostfriestscher
Stammvidh-züchter 67 Tiere mit Preisen ausgezeichnet wor¬
den . Die Prämiierung , die gelegentlich der Aufnahme der
Bullen in das Stammbuch vorgenoMmen wurde, fand an 24
verschiedenen Orten des, Zuchtgebiets statt. Nachstehend ge¬
ben wir eine Uebersicht über die Zähl der prämiierreu Bullen
an den einzelnen Zusammenführungen : Jemgum 3 Bullen ;
Bunde 3 ; Weener 4 ; Bagband 3 ; Remels 3; Filsum 2 ; Ihr¬
hove 4 ; Leer 3 ; Königshoek 4 ; Ostersander 3 ; Aurich 3 ;
Westerholt 2 ; Marienhafe 8 ; Pewsum 2 ; Emden 3 ; Older¬
sum 4 ; Norden 2 ; Dornum 3 ; Esens 4 ; Wittmund 2 ; Friede¬
burg 3; Ogenbargen 2; Georgsheil , 1 ; Wirdum 4 Bullen.

. Es darf hierbei festgestellt werden, daß ' die vorgerührien
Bullen hervorragend in der Form waren .' Die jahrelang

' -stach unerbittlich scharfen Anslössgrundsätzen betriebene
Zuchtanswahl hat der Stammvichzucht die erwarteten Er¬
folge gebracht . Züchter und VO . St . können mit Be¬
fried i g u n ans die Entwicklung . in den letzten Jahren
in unserm,HochAuchtgsbiet . zuvückblicken , /

Mit der ' Verwaltung der ostfrissilschen Stammviehzncht
sind umfangreiche Büroarbeiten verbanden , über deren Art
man sich in weiten Kreisen in der Regel -kaum einen Begriff
zu machen vermag. Einen kleinen Einblick in den Umwog
allein der Schreibarten mögen folgende Angaben vermitteln .

Seit Ende Januar dieses Jahres sind bis jetzt n a . wert
über 800 Abstammungs - und L e i stu u gs näh¬
me i s e zur Ausfertigung bestellt worden, die zum größten
Teil zu den in der letzten Woche stattgsfundenen Ausnahme¬
terminen für Bullen benötigt wurden - Da sämtliche Ab -
starnmungstafeln handschriftlich hergestellt werden müssen,
war es trotz Einsatz sämtlicher verfügbaren Kräfte und unter
Zurückstellung , anderer Arbeiten nicht möglich , sämtliche Auf¬
träge in der kurzen Zeit , die dafür zur Verfügung ,

stand , zu
erledigen. Hinzu kam noch die Einreichung unzähliger A b -
stammungstafeln zur Nachtragung der Leistungen
von 1935 . Ehen -so erfordert die Katalogherstellnna für die
jetzt bcfld , in kurzen Zeitabsstinden statkfiudenden Zuchtvieh¬
auktionen sehr viel. Arbeit . Ohne diese organisatorischen
Haupt- und Nebenarbeiten geht es über min einmal nicht.

Bei dieser Gelegenheit weisen wir wieder darauf hin, die
Bestellung auf Ausfertigung von Abstammungstaieln früh¬
zeitig einznreicheu, da die Fertigstellung eine gewisse Zeit er¬
fordert und nur eingeübte Kräfte die Erledigung vornehmen
können .

Kurzfristig eingereichte Bestellungen aüf Ausfertigung
von Abstammungstafeln können in Zukunft nicht mehr be¬
rücksichtigt werden.

Schauen und Auktion-« 1936 .

otz . Am Menstag , dem 25 . Februar , findet in der Land¬
wirtschaftlichen Halle zu Aurich die 105 . Zucht - uuü Ge-
brauchsviehauiktion des Vereins Ostfriestscher Stammviehzüch-
ter statt- Für die Auktion find von 113 Züchtern insgesamt

-168 Tiere zum Verkauf gestellt . Der Versteigerung geht die
übliche Prämiierung der Auktionstiere voraus . Es sind zu
vergeben 1 .. 2 . und 3 . Formpreise , sowie unabhängig
hiervon 1 . , 2. und 3. Leistungspreise , die nach den für
die ReichZnShrsiandsschau en geltenden Bestimmungen von der
PrämiierungÄommiffion festgestellt werden. Zu bemerken ist,
daß die ersten 32 der im Auktionskatalog verzeichneten Tiere
rotbunt , die folgenden meisten Time schwarzbunt
sind . Zu der Auktion werden, wie wir bereits in einer Vor¬
notiz mitteilten , zahlreiche auswärtige Interessenten erwartet

Weitere züchterische Veranstaltungen des Vereins Ostfriesi-
scher Stammviehzüchter finden im Jahre 1936 an folgenden
Terminen im Auchtgebiet statt:
17. März : Angeldsschau und Bullenauktivn in Aurich ;
24 . März : Auktion von Kühen und Rindern in Aurich .
16. April : Auktion von Kühen und Rindern in Emden ,
23 . Juni : Auktion von Kühen und Rindern in Leer ;
21 . Juli : Auktion von Kühen und Rindern in Aurich ;
10- September : Kreistierschau für den Großkreis Norden

in Emden;
11 . September : Auktion von Bullen , Eichest «nd Rindern

in Leer;

27 . Oktober : Auktion von Bullen, Kühen und Rindern m
. Aurich; ,- —-

10 . Novemb . : Auktion von Kühen und Rindern in Emden;
24 . Nooemo . : Auktion von Bullen in Aurich, und am
4L Dezember : Auktion von Bullen in Aurich.

Die Oftfriesische Stämmvishzucht hat also ein recht reiht
haltiges, allen züchterischen Bedürfnissen, voll entsprechendes
Programm aufgestellt

otz . ^
Backemoor . KäIberkränkheit . Wie beriW

wird, soll verschiedentlich schon wieder die Kälberkrankheii
auftrekn , wodurch Jahr für Jahr der Landwirtschaft grch
Verluste zugefügt werden. Gewöhnlich tritt diese Erschei¬
nung erst Ende März und im April auf, so daß die frühzeitig
geborenen Kälber . davon verschont >bleiben . Vielleicht ist dfl
Auftreten zn dieser Zeit ans die .häufig zu warme Tempers-'
tur in ' den Stallungen , in diesem Winter zurnckzufühm,
wodurch die . Tiere gesundheitlich vielfach , etwas gesch .uW
sein dürften . . .

otz . Großwolde. 30 Jahre im Dienst der
Reichs b ah n . Der Schrankenwärter Robert Brandt v«
hier ist am heutigen Tage 30 Jahre im Dienst beider Eisen¬
bahn gewesen. In diesen drei Jahrzehnten erwarb BraM
sich die Wertschätzung seiner Vorgesetzten und Behörden. Dck
Bahninspektor Ehlers der Bahnmeisterei Ihrhove übermik.
telts dem Jubilar die besten Wünsche der Reichsbahn
überreichte für treue und pflichtbewußte 30jährige ' TatiM
ein Geschenk . .

otz . Großwild «. Dur ch g eh e n d es .Ges p an u . DK
Pferde des Bauern G . Hündling . gingen durch . - Der BeM
und ein Gehilfe befanden, sich aus dem Wagen. HünÄiH
sprang hinab und versuchte , den Pferden in die Zügel M
fallen . Doch der Versuch mißglückte . Auch der Knecht vei«

Sonntag : Reichsgeld -Listensammlung.

suchte , die Werde zu halten . Er stürzte vom Wagen . De
Räder gingen über ihn hinweg. Er erholte sich aber d
wieder. Die Pferde gerieten mit dem Wagen an eiiA
Baum . Das Geschirr zerriß , und die Werde fanden IV
nach kurzer Zeit allein auf dem Gehöft ein . Ein gröjM
Schaden ist wunderbarer Weise nicht entstanden.

otz . Hollen . Lehrerwechsel . Ami März . wirs Leh¬
rer Stark Hollen verlassen . Zu seinem Nachfolger hat ^
Regierung Lehrer de Vries , bisher Ockenhausen, bestiM^
Zn den letzten vier Jahren amtierten hier nacheinander M
Lehrer in der zweiten Stelle . Es wäre zu wünschen , daß d>°
Stelle längere Zeit durch denselben Lehrer besetzt bliebe, t"
der Wechsel nicht von Vorteil für die Kinder ist.

otz . Hollen . Fahnenweihe . Am Sonntagvormüteß
wird die neue Kyffhäuserbundesfahne geweiht werden . ^ ^
das Wetter es gestattet, wird die Feier beim KrisgerdeniM
stattsinden. Der Schul-Radioapparat wird die ReiiHsjemM
übertragen . Bei schlechtem Wetter wird die Feier rm En '

nerschsn Saale abgehalten werden. Zn der Feierstunde fl"

die Organisationen geladen.
otz . Hollen. I n folge -des hohe .n Grund w a s je st

standes dringt das Wasser im die Häuser ein, so d<rH
manchen Kellern des Ortes das Wasser 20 bis 30 cm
steht. Schon vor deiuFrost war der Wasserftand so-
infolge des Oftwindes war es wieder abgezogen . Das Wfl
fällt und steigt mft dem Grundwaffer und ein NuSpuIfl
nützt nichts.

otz . Hollen. Von der Gan filmsteile wurde HV
der Film „Krach um Jolanthe " gezeigt . Bild und Top
sehr gut und sämtliche Gäste des vollbesetzten GärtMM
Saales waren sehr befriedigt über das 'Gebotene . Jül
wird der Film „Ferien vom Ich " und im April
Jäger Johanna " Hier laufen . — JnginerPart e - of >
jainmlung sprach Kreisleiter Schümann . Im
Punkt feiner Ausführungen stand der Gedanke der -

gememschaft und der Gedanke der Erziehung zu-m
Menschen . Seine Ausführungen wurden mit Beifall
nommen und in üblicher Weise wurde sodann die Ber,»-

lang geschloffen - «»
otz . Loga. Die NS - Frauenschaft hielt Ihre ^

natliche Pflichtversammlung ab. Die Mitglieder waren
reich erschienen, lieber die Juden - und RaffenftaSech >

von der Kreisschulungsboaustragten Fräulein Obes ein
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^ Blutvergiftung beim Schlachten.

Msschlachtsr Karl Schlimme in Opperhausen zog sich
Schlachten eine schroere Blutvergiftung zu . Seme
Umng ins Krankenhaus erwies sich schon als zu ipät.
Bemühungen der Aerzte , den kräftigen erst 44 Jahre
M,m am Leben zu erhalten, waren vergeblich

Mhriger rettet einen Schulkameraden.
- dem Rückweg von einem Ausflug der Algerunsser
- nach Harsum bei Hildesheim betraten einige Schüler
« Eisdecke der Harfumer Teiche. Zwei brachen ein,
mn sich der eine sichtbar selbst retten konnte , während
Me unterzugehen drohte. Sein Schrei rief den els -
M Walter Hartmann herbei, dem es gelang, den Schul¬
en ans Ufer zu bringen .

tzr Sturz aus de« Fenster.
« Fenfterputzen stürzte in Harn-burg sine 47jährige
WS ihrer im ersten Stockwerk gelegenen Wohnung auf
ließe. Sie erlitt so schwere Verletzungen, daß sie ihnen
m Transport zum Krankenhaus erlegen ist-

sich» Mubübersall.
der letzten Nacht kurz nach 2 Uhr wurde in der Sce-
Hraße in Hamburg eine Frau von einem Mann arv-
m, der ihr mit den Worten : „Entweder das Geld oder
Äen!" die Handtasche entriß Die Ueberfallene wurde
» Täter zu Boden gestoßen- Auf ihre Hilferufe slüch-
a Räuber und entkam. In der Handtasche befanden sich
« Geldbörse etwa 18 RM . in bar, außerdem Papiere
in Zparkassenlbuch .

>8 Jahre« zuchthausreif.
irrst 18jährige Karl Becker aus Gittelde, der bei der
« Zeesen beschäftigt war , hat sich so schwerer Straftaten
y gemacht, daß er von der großen Strafkammer trotz
jugendlichen Alters zu einem Jahr zwei Monaten

jeus und 50 RM . Geldstrafe verurteilt wurden mußte.
Ute Privat- und öffentliche Urkunden und unterschlug
Gmn -ger Weise Postanweisungen und Zeitungsgelder .

find nach der Geburt getötet.
der Nacht zum Donnerstag wurde ein Arzt zu der
Wn in Hamburg wohnenden Frau G . gerufen . Er
lest, daß die Frau entbunden, das Kind aber beMigl
Die Frau, die festgenommen wurde, mußte zunächst

Krankenhaus überwiesen werden . Die näheren Ermttt-
» ergaben, daß die Mutter schon gegen Mittag entöun-
e>te. Wahrscheinlich hat sie das Kind schon bei der Ge-
« r kurz nachher getötet. Man fand es später in ein

Leinen eingewickelt in einer Kommodenschublade. Die
er kannte wogen ihres Zustandes noch nicht näher vor¬
teil werden

Ear neues Kulturland im Metzetal .
dkeetzewird gegenwärtig vom Reichsarbeitsdienst Dah -

rgmeiner Länge von etwa 20 km und zwar von der
Eerser Mühle bis Neumühlen in der Nähe von Lüue-
wSgebaut. Durch diese Planungsarbeit werden 400
r Brmh- und Moorflächen in hochwertiges landwutt-
"As Kulturland verwandelt . Der Plan ist vom Kul-
WU Lüneburg ausgearbeitet worden. Träger der Ar-

i»e Bodenverbesserungsgenossenschaftim Neetzetal. Die
M find bis Marienau bei Dahlenburg bereits fertig-
' Wochen . Der versumpfte, verkrautete und krumme
M -der Neetze ist begradigt, gereinigt und vertieft w-or -

Böschungen sind mit vorschriftsmäßigen Neigungen
M worden . An verschiedenen Stellen wird die Neetze

durch feste Bauwerke übevbrückt . Der Wafserstand ist aus die
für den Pflanzenwuchs auf den anliegenden Wiesen und Wer¬
den günstigsten Stand gebracht worden, und man hofft, da¬
durch die Heuernte auf den etwa dreifachen Ertrag zu
bringen.

Von der Universität Güttingen .
Der Dozent Dr . Kurt Fiege wird heute in der mathema¬

tisch-naturwissenschaftlichen Fakultät seine Probevorlesung
über die Evdölgeologie Deutschlands halten . Dr . Fiege
wurde 1897 in Hannover geboren. Er studierte u . a . in Got¬
tingen uns war ern Schüler des Geologen Professor Dr .
Stille . Er promovierte 1928 . Seit März 1925 ist Dr . Fiege
bereits mit dem Halten von Vorlesungen beauftragt.

Von der Kieler Universität .
Der ordentliche Professor in der Medizinischen Fakultät

und Direktor der Chirurgischen Universitätsklinik , Geheimer
Mediztnalrat Dr - med . Wilhelm Anschütz ist wegen Erreichung
der Altersgrenze mit Ende 1936 von seinen amtlichen Ver¬
pflichtungen entbunden worden . Gleichzeitig hat der Reichs¬
und Preußische Innenminister für Wissenschaft , Erziehung
und Volksbildung Geheimrat Anschütz unter der Voraus¬
setzung seines Einverständnisses ersucht , auch nach der Ent¬
pflichtung sein Amt bis zum 30 . September 1936 noch ver¬
tretungsweise weiterzusnhren.

Große kulturelle Veranstaltung der SA -Gruppe „Nordsee".

Die SA -Gruppe „Nordsee" veranstaltet am 5 . März 1936
eine große kulturelle Kundgebung, in deren Mittelpunkt oie
Aufführung des chorischen Spiels „Kamerad, komm Mit ! "

durch 350 SA -Männer der SA -Brigade 63 Oldenburg -Ost-
friesland steht . An dieser großen Veranstaltung der SA im
Großen Saal der Glocke in Bremen nehmen die führenden
Persönlichkeiten von Partei , Staat und Wehrmacht des Be¬
reichs der Gruppe „Nordsee" teil . Eiugeleitet wird die Ver¬
anstaltung durch eine Rede des Reichsamtsleiters für Kultur,
SA -Oüersührer Moraller , über nationalsozialistische Kultur¬
fragen . Nach der Uraufführung des chorischen Spiels wird
SA - Gruppensührer Böhmcker , der Führer der SA -GruP- e
„ Nordsee"

, das Wort ergreifen und über den Einsatz der SA
für die nationalsozialistische Bewegung , sprechen . Auf diesem
Abend, der unter dem Leitspruch „ Wir bauen das Reich !"

steht , wird noch einmal und noch eindringlicher die Einsatz¬
bereitschaft der Sturmabteilungen des Führers , wie schon bet
der ersten Aufführung des Chorwerkes der SA „Kamerad,
komm mit ! " am 18 . Januar in den Reihen der bremischen
und oldenburg,scheu SA , zum Ausdruck kommen

Am 28 - Februar werden sich auf allen großen Plätzen Bre¬
mens die Angehörigen des Pioniersturms der SA - Gruppe
„Nordsee" murmeln, um mit einem Werbemarsch durch die
Stadt aus dre Uraufführung des GA -WerkeS „ Kamerad,
komm mit ! " hmzuweisen.

Vorgeschichtliche Hakenkreuzfundebei Stade .
Wie der Kulturpsleger für prähistorische Bodenfunde uckt-

teilt , sind in den letzten Jahren im Kreise Stade neun Bo¬
densunde zu verzeichnen, die in irgendeiner Form das Haken¬
kreuz aufweisen. Der älteste Fund ist ein Rasiermesser aus
Bronze , das bei Harsefeld Munden wurde und ein puukuer-
tes Hakenkreuz aufweist. Das Messer ist 3000 Jahre alt . Die
übrigen Hakenkreuze befinden sich größtenteils auf Urnen , in
mehreren Fällen unter der Standfläche .

Fortuna gut gelaunt .
Fünf junge Leute — drei Erwerbslose und zwei Studenten

— in Münster, die in Gemeinschaft ein Los der Wiuterhilss -
lotterie gelaust hatten, zogen einen Hauptgewinn von 2000
RM . Groß war die Freude der Gswinner und Umstehenden
über diesen glücklichen Treffer .

Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront !

GroMundgebung - er 9AF. - es Gaues
Weser-Ems am 23. Februar 1936

Am 23 . Februar d . Js . findet in Bremen , wie bereits
bekanntgegsben, die Großkundgebung der Deutschen Arbeits¬
front in der großen Halle der Mühle Gebrüder Nielsen . Scmd-
berg, gegenüber Muggenburgerstraße , statt. Es spricht der
Reichswahlleiter für die Vertrauensratswahlen 1938 , Haupt«
amtsleiler P -g . Claus Selzner , Berlin . Pg . Claus Selzner fft
der engste Mitarbeiter des Reichsorganisationsleiters Pg . Tr .
Ley und als solcher dürften seine Ausführungen , die er in
Bremen machen wird , richtunggebend für den Wahlkampf
sein . Es wird allen Betriebssührern und Vertrauensleuten
anheimgestellt. sich zahlreich zu dieser Kundgebung einzufin «
den . Die nationalsozialistische Revolution hat gerade auf
dem Gebiete der Sozialpolitik große Neuerungen mit sich
gebracht , die, wenn sie im nationalsozialistischen Sinne rich-
tag verstanden sein wollen , eine genaue Kenntts unserer nati¬
onalsozialistischen Anordnungen voraussetzen. Da P -g . Claus
Selzner über die heutige Sozial - P -olitik, über das Gescu -mr
Ordnung der nationalen Arbeit und über die Vertrauens¬
ratswahlen 1936 ein ausführlichkes Referat halten wird,
haben alle Betriebsführer und Vertrauensleute Gelegen¬
heit . sich mit den wichtigsten Problemen des Betriebs - und
Wirtschaftslebens vertraut zu machen .

Für einen ausreichend großen Parkplatz im Fabrikhofe
oben genannter Firm « ist gesorgt.

Die Sammel -Aktion der Deutschen Arbeitsfront .
Am 29 . Februar und 1 . Marz 1936 wird das schaffende

Volk des Gaues Weser/Ems seine Opferfreudigkeit gegen¬
über den Notleidenden und Arbeitslosen unter Beweis
stellen . Wir alle wollen an diesen Tagen unser Scherflei«
opfern, damit das Sammelergebnis zugleich ein Treuebeweis
des schaffenden Volkes znm Nationalsozialismus wird . Der
29 . Februar und 1 . März d . I . werden zeigen , daß der
ärmste Sohn des Volkes zugleich sein treuester ist. An alle
Sammler dieses Tages sowie an alle DAF -Walter und KdF.?
Warte wie an alle Betrkebszellenobmänner und Betriebs -!
walte rergeht der Ruf . durch unermüdliche Kleinarbeit und
gründliche Vorarbeit dafür Sorge zu tragen , daß diese beide«
Sammeltagen der Deutschen Arbeitsfront ein großer Er¬
folg beschieden sein wird.

Allgemeine Katastrophenabmehr sog organisiert werden?
Der stellvertretende Reichssührer der Technischen

Nothilfe , Hampe. unterbreitet der Öffentlichkeit einen
wichtigen Vorschlag zur systematischen Gestaltung einer Kata¬
strophenabwehr in Deutschland. Im „Gasschutz und Luft¬
schutz " weist er daraus hin , daß der allgemeine Katastrophen«
abwehrpkan seine Uniergliedsrungen in einer besonderen
Festsetzung der Maßnahmen bei Feuer- , Wasser - Gas - und
sonstigen Katastrophen finden müsse . Bei den Vorarbeiten für
die Katostrophenabwehr werde die Polizeibehörde wie im
zivilen Luftschutz der Mitwirkung bestimmter behördlicher
Stellen sowie der verschiedenen Verbände bedürfen. In glei¬
cher Weise sei ein aus den wichtigsten Vertretern dieser Stel¬
len gebildeter Arbeitsausschuß am Platze. Mit anderen Ver¬
bänden, die SA , SS . Arbeitsdienst und NSKK sowie der
Wehrmacht seien besondere Abmachungen zu treffen. Ver¬
bindung mit der NSB sei notwendig , damit deren vorbeu¬
genden Maßnahmen mit denen der Abwehr in Einklang ge¬
halten werden könnten Zu den unmittelbar mitarbeitenden
Stellen müßten die Forst- und Wasssrbauverwaltungen, Ge-
wsrbeauffichrSibehörden , Feuerwehr . Technische Nothilfe und
Rotes Kreuz gehören. Genau wie beim zivilen Luftschiff
müsse auch der Katustropheuabnuchrapparat durch praktische
Hebungen eingespielt werden Der zivile Luftschutz müffs
großen Wert darauf legen , daß seine Männer sich auf dem
Vorfeld der Katastrophenabwehr Praktisch betätigen.

De oAe Karn- un-
Bekteilsel ut't vörige Jahrhunnert »an Ibo .

^ Mstsesland de erste Molkeree baut woor , do g-u-ng
^ B Helmershofs noch nicks an . As de Melk.oageus

Straeten foh -ren, do funn doch gteneen de Weg na
ff Helmershoff . Un as up alle Plaatsen , de oiffieds

k/ '̂ Eifrigen brummden up Helmershoff bleven se
ff' Wo kittig un fein leet dat, wenn bi Sömmerdag
Mw Melksetten buten an de Veehhusmüür Hungen ,
MM- und binnen hellerblau ! Un wo süver rook dat

Melkenkeller, de mit sien breede Fensters nah de.
wtboom henkeek! Mennig Fatt Botter kreeg de

M» m d ' Stadt van de Helmershofs un harr alltied
en hcel Part blev aber ok dicht bi in 't Dörp,

Tafel kweem anners gten Botter , as de Maria -
»ikp uad knäd't un sollen harr . Noit harr de Botter

holt , im doch Woorden anners gien Em-
wsn . Tienen un Karn bruukt , as de Freek Knver-

^Mer Wen Stafholt mook . De Maiden up Helmers -
ffber ok hör Döntje to singen van de Frachten

de se in Loop van ' t Jahr offstrafen müssen .
, Handarbeit, van de Kohtitten bit an de Bmter -

d« frische Botter in grote und lüttje Mitten mit
de leßdc Form un Schick kreeo . Bot een

^ Gebruk , undenkelk lange Tied al . dat
^ Mmöhlen . de in de Gang vör de Karnköken stunn

ah '
Daag en Miel of annerthalv in lopen muß.

^ lstntlik as Jagdhund uptruken worden , aber
iZ

' dasenrein und harr jück 't darum gefallen laten
-schund an de Kett leggt to worden . Darb ,

Maand sovöl Fkeesch ansett 't dat he nu
xE'Dr . de oll Sultan , offlösen kunn, de noch en
ler Gnadenbrot kreq um woll mal tokeek, wo sien

^ de Karnmöhlen mös lopen deh . Leo gefull
^ p kfft absolut nich, man mit de Tied gev he sück:

fim Schicksal "
. All Daag , sobold dat Morgen -

r.Mr . kweem Mina . de grote Maid , un mook Leo
Denn versöchd ' he elksmal, «ttoknienpen. oen

mal mit List , en annermal mit Gstvalt ; noit glückd' hüm t,
denn Min -a kennd ' hüm. „Nä , mien Jung "

, sä se denn woll,
„dat hest du di ja sülst verpudelt , dat Stricken ! Nu kumm
man mos mit , dat du in dien Rad kmnmst , denn sölt di de
Grillen woll veraahn !"

Mariamöh harr denn de Dickmelk al in de Karn , Puls
denn , Decksel derup un 't lopende Mark up 't Stä . Mina
nögd' Leo dör dat lüttje Poortje in sien Kittje, bunn hüm
fast, mook dat grobe Rad in d ' Gang un sä : „Los , Leo ! "
Denn deh Leo troo un brav sien best, leep un keep. ohn vör-
dels to kamen , denn dat breede Rad , war he nich herut kunn .
leep immer hüm weg , nett so hart achterut as he vorm . Een
lüttjet Verhaken of bwee gcv 't , wenn Mariamöh tokieken
wull , wo 't der mit weer ; denn hall Mina dat Rad last , nn
sogliek gung Lev liffgen, üm sück te verpusten. Dal weer
aber man een Ogenblick , un fakentieds harr Mariamöh dat
Tokieken Heek nich nödig ; se kunn 't an dat Pulsten hören,
of de Botter der bald ut weer. Een Stünn hüll 't meesttied
an : bi Sömmerdag , wenn Grummelwär in de Lucht seel ,
kunn 't ok noch en good Seit langer düren. Denn woor Lco
der up' t leßde so flau bi. dat hüm st Lävend to Last woor.
Harr he Künn halt as Minschen. denn harr he wiss ' lövt , dat
gnade Lü de Melk behext harren ; aber sowat lövden up Hel¬
mershofs nich mal de Minschen. wat denn noch woll de Hund.

Harr Leo sin Wart bahn, denn brochd ' Mina hüm wär
nah sien Huus ; dat weer en grotem , eeken Tünm . te achter 't
Huus unner en hogen Eschenboom leeg . Dar wohnd ' l,e
aber blot in de Tied . wenn 't Vesh ok Dag un Nacht buten
weer. Oll Helmerdhm huq darvan , dat en Hund gien Boß
of Wulf weer ; üm Sünnermarten . wenn amner Deeren up-
sett ' t woorden , denn kweem ok Leo in Hu-us un harr en war¬
men Hook in "d Peerstall . Item de Tied hövd he denn ok nich
all Daag karnen , un sowied harr dat ja för hüm en extra
gvode Tied wäsen kunnt. Man nä , Leo föhld' sück dar nich
woll ; he drömd' alltiöd van Sömmersünn un frische Lucht ,
nn wenn he sien Will halt harr, denn harr he woll al üm
Lechtmeß in sien Tünn trecken mngt . üm to ibeläven, wo de
Sünn all ' Mörgen en bietje ehrder upgung un all ' Avend
laaster unnergung . He kunn denn , jonum 's nachts, so naar
Huken , dat de Knechten, de in de Karnköken slepen. säden:

„Well behu -ult he nu woll? Sv en Hnnngehul is teimual
gräsiger, as wenn de Kattuhl röppt ! "

As Helrnerohm sien ollste Jung Jann Helmers sien dree
Jahr bi >be Königs-Ulaneu üm harr — de tweede Jung un
dree Wichter söchden hör Glück in de Frömde — do lwec-ur
he just torecht , ü de oll Sultan to begraven. He wull t nn
mit Leo nochmalIoersöken, of -de nich good Hohn un free hi
-Huus blieven wull . He nohm hüm mit up d ' Acker un nay de
Besstst mau Leo kunn sieu goode Dagen nich drageu ; hö
fägd ' as niall m -de Feldmark herum, hörd ' up gien Ropen
un Fletten un kweem richtig nnt en jungen Haas anslurren .
Nu weer he ja riep für Kett un Hütt, un is sien Jök noit wär
quiet worden. Uem bisse Tied fung he an, quwd to worden.
Helmers meeiiß , dat harren de Kinner schuK », de hün - , wen«
se nah de Hainmerk Wullen , targeu dehen : „ Hiß, Leo , hiß!"
Man Helmeroh-m wuß ' t bäter : „Warum full 't unner de
Deereu nich nett so good welk gäven , de mit hör Bosheit nich
klar worden as unner Müffchen? Leo is so en Untrusei nn
mot ofsbrukt worden , as he is !" Un an sien Mariamöh ;ä he :
„Nimni di vor de Hund in acht ! He kummt in sien lelke Jah¬
ren un gri-ppt tv .

"

Dar harr woll uüms Arg ut , dat Leo well nah-
truren öeh un dat sien Lel -kwordeu darurit tosamenyung .
ZNina de hüm alltied haalt un wogbrocht , foort un hemmelt
harr , harr Mai maakt, üm hör esgen Huus Holgen antosaten .
Vör hör harr dat Kinnergoodje immer Respekt hatt , denn se
harr Haar up de Kufen un weer Manns genug, ok woll mal
so en Knövel bi de Ohren to kriegen . Nu weer se weg , un Leo
woor bi lüttjen all wöster. De lüttje Knecht , de üm Paasken
erst körnen weer, harr he futt de erste Dag in 't Been gräpen
Van de beide Btaiden weer gieneen trankiel genug , nah so en
Wösten Blaffert hentogahu . Oll Helmerohm , de hoch in de
Jahren , hast twintig Jahr oller as sien Mariamöh weer,
schwackd off . kweem to liggen un stürv. Nu weer Jan Helmers
de eenzigste, -de de Hund an dürs . Jahren gungen hen ,

't
kweem en junge Burinske in 't Huus , Leo woor anners nich
mehr nkm't as de olle, quade Hu -nid . De Kinner gu-ngen ganz
nich geern nrehr bi ' t Huus längs ; so eu Undeer to targcn , da
harr nüms mehr Natur to. He harr je de Kett offstöten of de



Hüittefchüden miiffeu vermindert werden
Von Diplomlandwirt R Buder .

^ Seit lanKm sind die ma-ßgMiHen Stellen der Land virt-
fchaft , des Fleischevgewevbes und die Häateverwertmigen be¬
müht. die - Qualität der im Jnlande erzeugten Häute zu ver¬
bessern, Geschah dies früher vorwiegend, um über die bessere
Haut für das Schlachtvieh einen besseren Preis zu erzielen,
so hat im Zeichen der Sicherung der Bedarfsdeckung unserer
Industrie mit einheimischen Rohstoffen nunmehr die Not-
wendigiVeit ergeben, die Hänteschäden baldmöglichst ans ein
Mindestmatz M beschränken , um Einsparungen an
Devisen zu machen . Der Umfang des inländischen Häute¬
anfalles ist ziemlich gleichbleibend ; er wird vom Schlacht -
viehbostanid bestimmt . Die Zahl der Schlachtungen schwankt
zwar von Jahr zu Jahr , jedoch sind die Unterschiede nicht so
groß, dich sie im GchkmtarchÄ wesentliche AendervNWn
brächten. Seit längerer Zeit sind wir durch den Ausbau
unserer Ledevansfuhrindustrie gezwungen , Mr Bedarfs¬
deckung dieses wichtigen AuSfuHrzwehges beträchtliche Men¬
gen auMndischer Häute hereitMnehmen . So deckte die in-
läirdische ErMlgnnq an Häuten und Fellen im letzten Jahr
nur etwa M v . H des gesamten Häutebedarss Deutschlands.
Dsbei waren die znr Meitevverar-beitnng, eingesührten Aus-
iandsGänte fast ausnahmslos von vorzüglicher Äaalitär . Ist
somit mengenmätzig eine wesentliche Steigevnnä des Jn -
landsanifalles nicht möglich und dadurch auch eine Ent -
knstnngsmHglichkeit der Devisenbilanz in größere!» Umfang
nicht « Hetzen, so wird aber seine Einsparung von ausländi¬
schen Zahlungsmitteln bei der Häntswirffchaft ans anderem
Wege erfolgen können. Wenn man bedenkt , daß 1931 der
Wert des inländischen Häuteansalbss ans 116 Millionen RM .
geschätzt worden ist, durch Beschädigungen der Häute aber
allein 30 Millionen NM . für die Volkswirtschaft verloren
gingen, so kann das Ziel, den 'Devisenaufwand für die
Häuteeinfnhr zu verringern und gleichzeitig den Erlös
des Bauern für sein Vieh über eine bessere Haut zu
steigern, nur durch eine weitgehende Qualitätsverbesserung
des inländischen Häute- und Fellanfalles erreicht werden,

Zn beginnen hat die hierfür notwendige sachgemäße Be-
handlung der Haut mit der Pflege am lebenden
T ier , Mo im Bauernhof oder aüf der Weide . Nachdem
durch das Gesetz zur Bekämpfung der D a ss elfliegen -
plage di« Grundlage geschaffen worden war , die durch
HärMchäden « Wehenden Verluste allmählich zu verringern ,
ist in 'der Zwischenzeit durch ständige und laufend verstärkte
Auflbärung der Bauernschaft mit zunehmendem Erfolg ge¬
arbeitet worden.

'Diese Ausklärunsarbeit wird aber in Zu¬
kunft noch erheblich gesteigert werden müssen. Jeder Bauer
mutz erkennen, daß er beim Verkauf eines Tieres mit unbe¬
schädigter Haut nicht nur Mittel skr die Beschaffung drin¬
gend notwendiger ausländischer Waren freimachen hilft , son¬
dern daß er sauber gepflegtes Vieh wesentlich besser verwer¬
ten kann, als wenn die Haut des Tieres durch Beschädigun¬
gen unansehnlich geworden ist. Noch immer wollen die Ma¬
yen nicht anWören, daß die Haut und das FM bereits
a « letzenden Tier vielerlei Schäden anfweist , die manch¬
mal schon bei einigermaßen qütem Willen und überwiegend
durch größere Tüfmerksanckeit des Biehhalters vermieden
werden können . Eine der schwersten Schäden für die Häute
find die Larven der Dasselfliege , die inSbüondere
Beim Meidedtch große AW-Gchöden verursachen . Weniger
auf der Weide , dafür desto mehr aber beim 'Stallvich treten
BofchädiMwgen durch das Anhalten von Mist ein Weiter
wird oft genug die Dualität der Haut durch

'Gabelstiche , ,
HtockschMge, Wettenschläge. Striegelrisse, Stacheldraht n . a .
beeinträchtigt. Transportschäden ergeben sich insbesondere
häufig dann , wenn das Vieh in LberMken '

5
"

reu wird.
Aber nicht nur vorn viehhaltenden Bauern mutz erwartet

werden, daß er im eigenen und im Jüdsreffe der Gesamt¬
wirtschaft bei seinem Vieh Häuteschäden nach Möglichkeit zu
vermeiden trachtet, sondern auch das Fleischergewer --
P -e wird seinen Anteil für die Qualitätsverbesieruug der
Haute W Nekern haben. Der 'Fleischer hat direkten Einfluß
ckuf die Güte der Häute bei Wffchlachtnng auf den 'Märkten
Wo ., in Deinem Betriebe . Auch wahrt er bei einer so-rMM -
gen

'
Ubschlachtung sein« eigenen Interessen , da er 'ür eine

Kramp tv de ee-ken Unnerlegger van sien Tünn herutrieten
kunnt. Nn wenn de M in 't Dörp hüm up e« stillen
Sömmerabend Huken Hörden , denn säden se woll : „Wat de
gMde Leo M Doll fücht , bat he so gräsig huult !"

De junge Frau , de Msriamö sück gern ns Swegerd-ochter
Mallen löst, wall der mal en Fahrt up Hollen , of de Bund
denn heel nn dall nich mack to kriegen weer. Se verföchd ft
Mit en Mosproot un en Mettwurst un — leet hör HÄler
Waschlleed in Leo sien scharpe Tannsnf halv nackend kweem
De bi hör Mann an, un de sä : „Kind , Kind, wo kannst du di
dat woll Wagens He harr di ja un-glückelk malen kunnt?
ft is man «en Glück, dal du nich een van Moders fievschasten
Nocken a* harrst .

" He harr nn woll Lust, sie« Geivehr to
Halen and en Gun to malen, ehr der noch mehr Maüor ge¬
hören dÄH ; «ran sien Frau sülst wall 't nich hebben . „Laat
hüm doch"

. N se, „rck löv , ick wor noch mal gcmd Fründ mit
hüm . Nn wenn nich . de oll Kanrmöhlen gefallt mi ohndes
nich, dal gim so moje Drechckarns, dar laat «ns een van an-
schaffen , denn kannst mientweqen mit de Hund malen , wat
du wallt.

Up en mojen Sönndagnahmiddag in d' August kweem en
Gnlki up de Helmershof. De Botterkoopmann ul de Stadt
Mit Fra « un Kind wull de HelmcrSln besöken . He harr erst
vor en paar Jahr dat Geschäft van sien Bader övernohmen,
de «Med de Boterfatett van Helmerohm köfft harr . De
Hund gung an «s mall, un Jann Helmers kweem ielig vör d'

D5r . dat ft qien Elend gev . Dat Kind, en lüttset Wicht vän
en Jahr of dree, keek allweg de grote Hund an , de so wöst
blaffen deh un so en gefahrelk Gebitt har . Nu kweem ok de
junge Burfrau an, uögd de Besök in ft Huus ; en Knecht
överuohm dat Utspannen, un ft dürd' nich lang , do seien se
all mitnanner bi en Kopple Tee. As de ersten Neeheiten ver-
hackstückt weeren , reep de KoopmannsfvaN : „War is mien
Kind ?" Se dochd ' mit Schrick an de grote, gnade Hund un
leep dör de Gang , dör de Sömmerköken, dör de Karnftä , un
denn 't Beehhuus daal . de annern all' achter hör an . un
war funnen se ft Kind ? Bi Leo , de olle, kelke Karnhund ,
dar seet dat Kind un sä: „Leo is lckv ; he wull vven mit mien s
Ball spölen!*

nicht schnittfreie Haut einen um b bis 10 RM . niedri¬
geren Erlös erhält als für eine schnitlfreie . Es ist das
Verdienst der Häuteverrvertuuasverbände , seit jeher das
Fleifchergewerbe darauf hingewiesen zu haben, daß beim
Schlachtungsprozeß der Gewinnung einer einwandfreien
Haut größte Aufmerksamkeit zu schenken sei. Die Bemühun¬
gen der Häuteverwertungen haben sich im letzten Jahr be¬
sonders verstärkt. In einschlägigen von den Häureverwer-
tungen und vom Institut für Lederforschnng . herauSgeHebe-
nen Broschüren wird allen in Frage kommenden Fachkreisen
die Wichtigkeit der Gewinnung einwandfreier Hä .ue vor Au¬
gen geführt und gleichzeitig manche Anleitung süx den tech¬
nischen Pvozße gegeben . Besonders erfreulich ist . daß von
den Häuteverwertungen dem Fleischermeister nahegelegt
wird , seine Lehrlinge And Gesellen für eine sorgfältig- und
schnittfveie A'bschlachtung auszu -bilden. damit unser Geselle
zumindest in bezug auf schnittfreie Häute in absehbarer Zeit
dem des Auslandes nicht mehr nachsteht Abgesehen davon,
daß die Häuteverwertungen in Zusammenarbeit mit der Le¬
derindustrie durch AuMruNgsartzeit an der Erreichung des
Zieles mithelfeu, bemühen sie sich erfreulicherweise auch
durch Prämien und Unterstützungen um die Verbesserung der
Qualität des inländischen Anfalles «n Häuten und Fellen.
Bei diesen Bestrebungen wird auch dle Unterstützung der
Schlachchofverwaltunqennicht zu entbehren sein . Daß von
dieser Seite aus in größerem Umfang zur Erreichung des
Zieles beigetragen werden kgnn . beweisen die Ergebnisse , die
die SchlachGofverwaltung von Köln aufzuweisen hat . Je
besser die Qualität der Häute, desto stärker die Möglichkeit
zur Einschränkung der AuSlaudseiufuhr an Hamen und da¬
mit erweiterte Möglichkeit für die so notwendige Devisen -
evfparung bei gleichzeitiger Aufbesserung des eigenen Ver¬
kaufserlöses.

Leerer Filmviihm«
„Ein Walzer um den Stefansturm ."

otz . Der Titel des Films , der im „Central - Lich t"

gezeigt wird , besagt schon , daß es sich um einen Wiener Film
handelt Es ist eine reizvolle musikalische Filmkomödre . Olga
Tschechow« spielt die reiche und scharmante Witwe, Wolf Ah
bach-Retty den verliebtenTaxi-Schofför- Gusti Huber ist cme
Ballettratte von echtem Schrot und Korn. Eine besondere
Type ist Leo Slezak. Er ist der Mann mit dem goldenen
Herzen. Sein Spiel wirkt recht drollig und urkomisch, und er
hat es besonders auf das Zwerchfell 'der Zuhörer abgesehen .
Natürlich muß in dem Film auch ein unglücklicher Liebßaoer
Vorkommen : Paul Heidemann. Eine gefällige Musik ist dem
Film beigegeben . Der Film ist noch ganz neu . Am 11. Fe¬
bruar 1936 ivm.de er in Berlin «raufgeführt . Aus dem Bei¬
programm sei der Spuk im Puppsuladen als besonders nied¬
lich hervorgehoben. Ein weiterer Wm zeigt die Schönheiten
Dresdens .

„Wach' mich glücklich".

Geister des -Humors sind bei diesem Film , den es in den
„T i v o l i" - L i ch t s P i el e n zu sehen giht, ausschlaggebend .
Else Elster verspürt offensichtliche Regungen eines liebenden
Herzens, Albert Lieden ist ein unbeschwerter Draufgänger
und stürmischer Liebhaber. Ursula Grabley verkörpert einen
lockeren Vogel, etwas leicht, mit einem losen Schnabel und
einem sprühenden Temperament . In Harald Paulien füM
leichtestes OperstteMut . Ms Eifersüchtiger, Bezechter und
Ehemann spielt er zum Brüllen komisch - Ralph Arthur Re-
HerLH durch fein besonders erweiternd..
Romanswsky stellt als weltfremder Rechtsanwalts eine Seon-
dere Type dar . Adele Sandrock ist die gütige Alte miWctn
mütterlichen Herzen und der rauhen Schale und Julia Serda
eine lebenslustige verständnisvolle Mutter . Die Handlung
wird von einer einschmeichelnden Walzermusik begleitet.

Kurrrcknileckv
Mitgeteilt von der Ortsgruppe Beer der Deutschen Steno -
graphenschaft.

svvvo Gemeinden zeigen ihreLeistz
Die große Gemeindeschau des Dritten RGz

Im Juni 1936 findet in der ReichshauptstW P
Internationale Gemeiudskongreß statt, dessen Eli,
schaff der Führer und Reichskanzler übernahm. A,
Vorsitz der in Berlin und München stattfindch-en L
beratuugen hat Reichsinnenminister Dr . Frist Gx«
Im Rahmen dieses großen Kongresses , zu dessen r?!
Kommunalpolitiker aller KultuMuder nach K,,
kommen werden, bringt der Deutsche Gemeinde«
sammenarbeit mit dem Berliner Messeamt vom s
Juni 1936 in den Hallen der Berliner Messestadt i!«
Kulturschau „Die Deutsche Gemeinde " W
sühruug, auf der der ganzen Welt ein anMM
übsr die großen Leistungen gegeben werden soll , M
schen Gemeinden im nationalsozialistischen Staate «
haben.

Rund 50 000 Gemeinden werden auf dieser U
als „Aussteller" vertreten sein.

Der Präsident des deutschen Gemeindotages ,
und der Direktor des Messe«M«s der Stadt Berii«,

'
äußerte sich soeben näher über die Einzelheit
s e r Schau . In der Gemeindeansstellüng wich
schaft als Ausstellangsfaktor gleichberechtigt netzen tz
der allgemeinen und kulturellen gemeindlichen AiG
Heu. Nicht etwa in der Form einer organisatorisch ,
teilung: hie Gemeinde ^ lie freie Wirtschaft , sonch,
sichtbare Kennzeichnung die unlösbare GemeinW
von öffentlicher und privater Hand soll die Aus«
rig-keit beider Faktoren vor Augen geführt werden. Ä
stellung wird der Welt weiterhin zeigen , daß der Ät
sozialismus das in aller Welt umstrittene PrM
meinds und Wirtschaft " gelöst hat . Diese Lösuch, M
nicht durch den politischen Machtanspruch. sMdern «
sachlichen Gesichtspunkten gefunden.

'Der deutschen Wirtschaft bietet sich hier eine eiî

Möglichkeit , den Kommunalsachleuten aus vittW
nation-on und den Fachleuten aus 50000 deutschen K
den , die zu dem -feit 1906 zum ersten Mal wieder M
den Kongreß zusammenkommen , einen NeberM 8«
Leistungen zu vermitteln -

Emöcc - Hacenverkebr .
Angekommene Seeschiffe: Mar , Kapi Orhms, Makler W

Aatzeahafen ; Mrmsan, Knstt. ÄillÄnndt , Makler HaeM t
Neuer Hafen ; Pietro CompoNleÜa , Makler Haeger L GW
Hafen ; Wilhelm Kunistmann .Knstt. Sankowski , Makler W
Rener Hafen ; Wilhelm Traber , Makler Frachtkcmtor, N«»« s
Abgegangene Seeschiffe: Ostara, Kapt Baaerborg, M««
kerin«, L Cie - ; Max , Kccht . OehmS , Makler JmchÄontor; RVI
Kapt, Neid , Mäkler Frachtkontör ; Fritz Schoo«, M -
Midgard.

Leer
Lutherkirchs . IS Uhr : K. zur Borg . 2m Anschluß Ns

heil. Absnämahl. 18 Uhr: P . Rnoche . Mittwoch
Passionsgottssäienst. Donnerst «^ 2S Uhr : Mbelsl
Jünglingshsim .

Lhrisluskirch «. IS Uhr : Lap . Vberäieck. 11 .15 Ühr: ^
Mittwoch 20 Uhr: Passionsgoktesäienst.

Roformierts Rircho. 10 Uhr: PreckigtamlsksnW
18 Uhr : P . Bnnrman .

Rslholischo Blechs . 7 Uhr : Frühmesse . 8.30 Uhr: fl
mit Christenlehre . 10,30 Uhr : Hochamt mit Prsä'k
Unäacht.

Msnnonitsn . Pirche . 1V Uhr: P . lir. Jast -Emöe«-
M ethockistonkirchslWiihslmstrsste32 >. 9.30 Uhr : stre

D . h . Böning . 11 Uhr : Bonntagsschule. 18 W ' ,
Derselbe. 1S.1Z Uhr : hvgenästvncke . Montag 15 UP l
Missionoverein. Mittwoch 20.15 Uhr : Bibelst «n«e
Deenhufen bei D . Schmiät Dienstag 10 Uhr bsM —
Ait-Schwoog bei M . Schmickt Freitag 19 Uhr DiboW

Baptistenkircho . 9.30 Uhr: Preäigt . 1 » Uhr : Ssn«
irt Uhr: Preäigt . 20 Uhr: Jugeccästunäe . 1
Uhr : Bibel» unä Gebetstunäe.

Luch, « irche Loga . 10 Uhr: P . Hafner. 14 Uhr:
äienst. Freitag , äen 28. Februar, 19 .20 Uhr:
gottesäienst.

Nortmoor . 9 Uhr: Gottesäienst. P . Hilbtzesel .
Ihrhove - 10 Uhr : Gottesäienst. 13,20 Uhr: bin:

18.30 Uhr : Abenägvttesäienst. Montag 1930
sbenä für iunge Maächen. DienstagI9 .30 Uyr ,
für junge Männer . Freitag 19 Uhr : PasstonsSEs

Ährenorfelä . 1V.3V Uhr : P . Brsuer . 14 Uhr:
äienst . 18.30 Ahr : P . Hamer.

Geshwotäe » 10 Uhr: Gottesäienst. .
Ainäergottesäienft. Dienstag 19 Uhr : '
Bunäe .

Detern . 9 Uhr: P. ftvübbensMchenhausen

Rerderland
deener , 9 .30 Uhr: P . Hamer. Heil. Ahenämahl,

20 Uhr : P . Hamer.
ftveonsrmoor . 10 Uhr: Gottesäienst. Mittwoch >

Passionsgottesäienst.
Bunäe . 9.30 Uhr: P. Dehrens . leUhr : Rüstäienst. v '

Bunäorhee . Frsttsg 17.80 Uhr: Bibslstunäe.
Mvhlenwarf . 9 .30 Uhr: GMesäienst . , 7.80 M« : . , i
Holthusen . S SO Uhr: Gottesäienst. 18 Uhr: Gottesö^ ^

preäiger ftarobs. _
Stapelmoor . H.3O Uhr: Gottesäienst. I
Bshmerwolä . 9.30 Uhr : Ranäiäst äs Boek.
Marionchor . 9.30 Uhr , Äanäiäat Dvanät.
2t . Esorgiwolä « 10 Uhr : Asnäiäst Bartels.
Lanäschaftspoläsr . 9.15 Uhr: Gottesäienst. a !
Nonäorp . 9 Uhr: Gottesäienst. Freitag 10-3? UY -

Jhrenerfeiä.
Dihumse »Derlaat « 10.15 Uhr : Gottesäienst.
Lritzum. 18 Uhr: Uauäiäst Dokeloh.
Oläeuäorp . 10.30 Uhr : Gottesäienst.
Beilage » 9.30 Uhr: Ranäiäst Heikens.

Barometerstanä am 22. 2., morgens 8 Uhr : - > ( fl
Höchster Thermometerstanä äer letzte« 24 » tun x '
Meärigster . , » 24 » , ,
Gefallene Regenmengen in Mttimstsr « - » '

MitgetM von B . Zokuhl , Vptiker,



reicher Bortrag gcholten. Im Anschluß daran ermahnte Me
,Leiterin mit eindringlichen Worten , das Gehört« zu beher¬
zigen. Zur Vorlesung kam dann noch ein Artikel „Arheffs-
«̂ntlastung durch das Kind".

. otz . Nüttermoor . Unfall . Auf der Straße Leer—Neer-
or ereignete sich kurz vor dom Bahnübergang ein Unfall,
rch das Geräusch eines herannahenden Zuges scheuten

die Werde des Händlers K. aus Warsingsfehn. So geriet der
große mit mehreren Kühen beladene Viehwagen in den hier
ziemlich tiefen Straßengraben . Zum Glück gelang es, die
Tiere unverletzt zu bergen. Mit dem Gespann des Fuhr¬
manns A . aus Neermoorer-Kolowie sowie mit Hilfe einiger

i Passanten wurde der Wagen dann wieder aus die Straße
^gebracht.

otz . Neermoorer-Kolonie. Hohes Alter . Die Witwe
Almina Albers gob . Kramer feiert morgen ihren 89 . Ge¬
burtstag . Die hochbetagte, ehrwürdige Greisin hat ein ar¬
beitsreiches Leben hinter sich. Mit ihrem vor 14 Jahren

jverstorbenen Mann hat sie lange Jahre eine Nein« Landstelle
in Rorichmoor bewirtschaftet. Fklns ihrer Söhne standen im
Weltkrieg an der Front , davon ist einer in Rußland und
seiner in Frankreich gefallen . Leider ist die hier sehr geach¬
tete „Wminamöh» in letzter Zeit bettlägerig!. Sie wird von
ihren Kindern sorgsam betreut . Zum morgigen Geburtstag
hängen auch Vir der ehrwürdigen Kriogermuiter unsere
herzlichsten Glückwünsche dar .

- otz . Neermoor. Dien stjnb i läu m . Der Reichsbahn-
ibedienstete Hermann Möhlm-eyer-Neermoor, Norderstraße,
Konnte am 20. Februar auf eine 30jährige ununterbrochene
^Dienstzeit bei der Reichsbahn zurückb -licken . Dem Jubilar
Winde zu diesem Ehrentag ein Anerkennungsschreiben und
Geldgeschenk überreicht. M . ist beschäftigt bei der Bahn-

smeisterei 2 in Emden.
Oldersum . Bon den Oldersumer Werften .

'Das Seemotovfchisif „Geschwisterliebe "
, Kapitän Titheus Sche¬

pers . Haren a . d . Ems , war seit dem 3 . Januar auf der Hei¬
sing der Schiffswerft von Julius Diedrich . Das Schiff
wurde gründlich überholt und ein Fundament für einen
,Motor eingebaut. Jetzt wurde das FahrWNg wieder zu
Wasser gelassen . Es wird nun ein 165 PS starker Motor
eingebaut. — Das Zweimast-Motorschffs „Grete"

. Kapitän
Mbers , Barssel, sowie die Seetsalk „Geske"

, Kapitän Al-
vers, Varel, haben Kiessand für die NordseeinsÄn geladen .

otz. Remels. Eignungsprüfung . Am Freitag
tourds in Remels für diejenigen Knaben und Mädchen des
-letzten Schuljahrs , die einen handwerklichen oder gewnb-
Nchen Berns ergreifen wollen , vom Arbeitsamt eine Eig-
Mngsprüsung abgehalten. Es hatten sich außer den vorher
gemeldeten 25 Bewerbern noch 20 eingefnnden. die wegen
der mangelnden Zeit nicht mehr berücksichtigt werden konnten .
; Die Prüfung dauerte den ganzen Tag bis zum späten Abend.

Weener , den 22 . Februar 1936 .

Der graue Glücksmann Nr . 671 in Weener.
otz. Seit Donnerstag hat für einige Zeit in Weener der

graue GWcksmanin Nr . 671 sein Tätigkeitsfeld bezogen , um
Lose für die Reichswinterhilfslottsrie 1935/36 zu verkaufen .
Dieser Glücksmann mit der Nummer 671 hat bereits ver¬
schiedenen Volksgenossen Glück gebracht . Denn bisher waren
in unserer Stadt sechs Gewinne zu je 10.— RM . zu ver¬
zeichnen, während zahlreiche andere Volksgenossen mit Ge¬
winnen von fünf RM . abwärts und mit Freilosen erfreut
werden konnten. Die Gswinnausfichten bei unserm Glücks¬
mann in Weener sind demnach sehr günstig .

otz . Jemgum . Schäden durch einen gestürzten
Mast . Ein Fuhrmann geriet mit seinem von einem Bnll-
dogg gezogenen Wagen gegen einen Telsgraphenpsähl , der
durch den heftigen Anprall unten abgebrochen wurde. Der
obere Teil fiel auf das Dach eines Hauses, wo kleinere Schä¬
den angerichtet wurden. In eifriger Arbeit mußte der umge¬
stürzte Mast abgesägt Norden und die Leitungen neu ge¬
legt werden.

otz . Remels. Sammlung für die Mosaikehren -
tafvl . In diesen Tagen ging die Ehrentafel des Kreises
Leer für das WHW durch die Gemeinden Uplengens. Sie
wird aus lauter bunten Steinchen zusammengesetzt und soll ,
wenn sie fertig ist, im Landratsamt in Leer ausgestellt wer¬
den . In den einzelnen Gemeinden wurden hier schon vorher
Spenden für diese Ehrentafel gesammelt , und es wurden
wiederum gute Beträge gezeichnet . Für je 20 Pfg . der
Spende wird ein Steinchen eingefügt. Von der Ortsgruppe
Bühren aus geht die Tafel weiter nach Nordgeorgsfehn.

otz . Selverde . Zu unferm Bericht über die Rettung
zweier Kinder vor dem Tode des Ertrinkens fügen wir nach,
daß die Rettung des zweiten Kindes durch Warring gleichfalls
unter eigener Lebensgefahr geschah. Wie erinnerlich, wurde
das eine Kind du ch den Bauern H Blank gerettet.

otz . Warsingsfehn. Zu Gunsten des WHW veran¬
staltete die hiesige Kriegerkameradschaft ein öffentliches
PreiZschießen . Die Beteiligung seitens der Bevölkerung war
recht rege . An die drei besten Schützen wurden einige Geld¬
preise verteilt . Die besten Schützen waren Emil van Ohlen
(33 R .), Meino Janssen (32 R .) und K . Bohlen (31 R .st

otz . Stapelmoor . Preisschießen zu Gunsten he -
WHW . Die Kriogcrkaineradschaft Stapelmoor und Umge¬
bung veranstaltet am morgigen Sonntag zu Gunsten des
Winterhilfswerks ein PreiZschießen . Gleichzeitig findet mich-
mittags ein Abschießen aus dem großen Preisschießen ank
dem Schießstande statt. — Einweihung der Kyff «
häuser - Bundesfahne . Zur Einweihung der neuen
Bundesfahne und zum Gemeinschaftsempfang des Berliner
Weihsaktes versammeln sich die Mitglieder der hiesigen Krre«
gerkameradschaft am Sonntag vormittag beim

'
Vereins¬

lokal . Die Mitglieder der NS -Gliederungen werden zur>
Teilnahme an der Veranstaltung erwartet .

TM aufgefunden.
Das in Upgant-Schott nach dem Tode ihres Vaters allein

das Haus bewohnende Fräulein Janssen wurde am Mittwoch
von den Nachbarn den ganzen Tag über nicht gesehen . Als
auch gegen Abend nichts von der Anwesenheit der Vermiß,en
festgöstellt werden konnte , benachrichtigte man die Potrzen
Diese drang in das Hans ein und fand Fräulein Janssen tok
im Bett vor . Da sich in der Schlafstube ein Gefäß mit durch»
gebrannten Briketts befand , wird angenommen, daß die aus- '
strömenden Gase den Tod herbeigesührt haben.

Bereitschaft 16.
Der für Montag abend angesetzte Dienst Mt ans .

I . A . Schotte, Bereitschaslssührer.

Zweiggeschäftsstelle Ser Ostfriefischen Tageszeitung
Leer, Brurincnstratze 28. Kernruf »802.

D . A . l . 1936 : Hauptausgabe 22 300, davon mit Heimat-Beilage
..Leer und ReiderkrNd " 9359 . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 12
stir die Hauptausgabe, sowie Preisliste Nr . 2 für die Heimatbetlag«
„Leer u . Reiüerland" gültig . NachlaUtaffel B .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilag« für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhosf , verantwortlicher Anzetgenletter
der Beilage : Bruno Zachgo . beide in Leer. Lohndruck : D . H. Zopfs
L Sohn, G . m . b . H.. Leer.

Hinein in clis dlsu -weihe bleckt ! vn-iy vom xsin

Dur Forstvsrwaltung Loga -

Arsft Auftrages weräs ich am

Freitag, ü. 28 . Februar1936
nachmittags 2 Uhr,

- -- sn der Tamlingschen Gastwirt
birum läßt am Dienstag » dem schaff zu Grohwoläorfslä sol
SS. Februar 1936. an Ort n . Stelle gende gebrauchte

ca . 20 km Fichton-Langholz ,
Al . 1s und 1b,

200 Fichten-Derbholzstangsn
1 . Al.

350 äo . 2 . Ul.
400 äo . 3. Ul.
unä 10 rm Fichten -Brennholz

reiwillig auf Zahlungsfrist durch
mch verkaufen (nur für Alein-
-sndwerksr , Dauern und sonstige
öelbstverbraucher).

Treffpunkt : 10 Uhr . Waldkur" .
üenderungen Vorbehalten .
Leer. L. Winckelbach , Unkt.

. _ zn verkaufen
Leer, Bnrfshnsrweg 12.

als : I Sofa und 1 Sefssl (ro ,
Plüsch!, 1 mahag. Vertikow
1 mahag. Aommods, 1 mahag .
Stubentifch . 1 mah. Lckbortt
1 mah. Glasschrank, 1 Aus-
ziehtifch, mehrere andere
Tische. 3 gr. Spiegel , verfch
Uorbsessel , 1 Schaukelstuhl
1 Posten Stühle , 1 Blumen¬
tisch . 1 Blumenständer, l
Regulatoren, I gr. Aüchsn
schrank. 1 Aüchenherd, ver¬

heer Landwirt Harm Vr log zu Böen will wegen Weg
stges am

Lreitag, dem 28 . Februar ö. I .,
mittags 1s Uhr,

>ei seinem Plahgebäuds in Böen

MM
WWNl

(größtenteils Stammbuchvieh)
: 7 milche «nd milchwerdende Kühe

2 zweijährige Rinder
1 einjähriges Rind

und die dann vorhandenen Saugkälber
1 trächtiges Schaf und 10 Hühner und 1 Hahn

wer an
Zn verkaufen

2 Läuserschweine .
1 trächtiges Ms.
1 ZüMNUlilchziege.

lanöw . unö Häusl . Inventar :
2 kompl. Ackerwagen (fast neu), 1 Harkmaschine , 1 Aaffgs-
schirr, 1 Paar Ureiten, 1 Linstell. I Paar neue Wsgenhscken, .
Punterbänms, I zweischar . Pflug . 3 andere Pflüge , 4 Eggen p^kobus Wesrs , Pibbsrds.
ff Beitel-- nud 3 Bautseggen ) , 1 kl. Lrdwalzs, 1 Partie Reuter .

-

1 Schleifstein . Schweinstrog. 2 lange Leitern . I Bohnenmühl« .
1 Äarrs, 1 Torfkarre mit Stikker, 2 Schlothaue, Larrsnschnsider ,
Haumesser, Milchkannen. Limsrrsckjs, 1 Hnhnerstall zum Ab - Z , Aampsn,
bruch , i Partie Richelpfshls, I Partie Brennholz,

1 Partie Stroh in Ballen , mehrere 1000 üg gutes
Wiesenheu. ca . 70 Ztr . Etz - u . Pflanzkartoffeln ,

1 Tisch, i Stnbsnofen , 1 Hängelampe. Gardinsnkastsn und
Sonstiges ^

ntlich meistbietend ans dreimonatige Zahlungsfrist verkaufen.

Züchtigung 2 Stunden vor Auktionsbeginn,
staufer haben mit Sicherheit zu rechnen .
eener. Vr. Bruns

schisd.Vefen . Ulsiderschränke
Bettstellenm . Mstr ., 1 Wasch¬
tisch , Porzellan, Bilder, Pe¬
troleumlampen, 1,13 Hühner
und was sonst da sein wird

freiwillig öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Besichtigung 2 Stunden vorher.
Leer. L. Winckelbach

Auktionator .

Uraft Auftrags des Liquidators
der Firma Stein dt Co. G . m . b. H
zu Leer werde ich am
Mittwoch, dem 28 . Februar d . F.

nachmittags 2 Uhr,
bei dem Lager der vorgenannten
Firma , Großstraßs No. 29 hisrs.
folgende gebrauchte

Gegenstände
als : 1 Ulliderschrank, 1 Büche7

schrank , 2 kl. Oefen mit Rohr,
2 Ofenschirms, etliche Aüchen-
nhren, 1 Sessel, mehrere Stühle,
1 Spiegel , 1 Säge , 1 eis. Leiter.
1 elektr . Lampe , 1 Tafelwaage,
Gardinen, Rouleaux, 1 Partie
Blechbüchsen , 1 Rolle Pack¬
papier, Ilsngen Gummischlsnch .
1 Regal, 1 gr. Posten Aisten,
Plankholz, 1 kl . Rest leicht be
schädigtsr Waren, 1 Herren
sahrrad , 1 Stubenofen, 1 Ver¬
vielfältigungsapparat, fast neu,

sowie
1 snel -Personenkrastwagen
mit Anhänger s4- Sitzer , 2398 ) ,
und was noch mehr da sein wird

freiwillig öffentlich meistbietend
gegen bar bezw . auf Zahlungs¬
rist verkaufen. — Besichtigung

2 Stunden vorder gestattet.
Leer , den 12 . Februar 1936 ,

Lambs . Döbling ,
Auktionator.

Will MlMllM
und H su zn verkaufen.

Heisfelde, Parallelweg 29a.

Wkl Zll MMklI
Bronwsr , Folmhusen .

Desgl . 1 leichter gnterhaltener
Iagdrvagen . D . O.

Mehrere hundert

« >. laschen
Rechtsanwalt , abzuaeben. - 'Viktoria . Leer.

Unter Bezugnahme auf den
angekündigten Verkauf des

Rathausstraße 30
werde ich in dem genannten
Termin vom
Mittwoch» d. 26. Febr. M6.

nachmittags 3 Uhr,
im Gasthof „Zur Waage "
(Bordeaux ) weiterhin die
meinen Auftraggebern ge
hörenden

Wohnhäuser
Hellingstraße 2 und 4

öffentlich meistbietend zum
Verkauf stellen.

Leer . vr . Wumkes,
Notar .

Die Schiffer Tönjss I . und
Johann Pauw zu Warsings¬
fehn beabsichtigen wsßsn ander¬
weitiger Unternehmung am

Freitag ,
öem 28 . Februar 1936 ,

nachmittags 3 Uhr»
in der de Buhrschen Gastwirt¬
schaft zn Warsingsfehn ihr« zu
Vst -Wsrsingsfshn belegen»

bestehend aus dem WohnSanse
nebst Stallung u. pims . 1 .70 b»
Ländereien

zum Antritt auf dem 1 . Mai 1936 ,
reiwillig öffentlich meistbietend

zn verkaufen.
Leer. Bernhd . Buttjer ,

Preuß . Auktionator .

Zu verkaufen

WM Ml> 1 SO«.
Hsisfslds , Logaerweg 97.

ckubdünsev
fuderweise abzngeben.

H. Nehus, Loga, Rittsrstraße 12.

LinKckerabzugeben
Anton Büschenfsld,
Leer, Hoheellern 30.

Zn verkaufen :
1 zweitüriger Leinenschrank,
1 Nähmaschine .
1 runder Eichentisch.
I elektr . Mgelamve.

Leer, Marien straßs 14.

Zu pachten gesucht ca. 3 bis 5 sr

ABeirlanV
(evtl . Garten .)
Angebote mit Preis - u . Größsn-

sngabs unter 1- 15/ erbeten an
die VTZ . Leer.

MdMdmmeaSL
_ Leer, Vsderkeborg L'

^ k » i,tsna . >
I Lsnsral -Vortrstsr dor-
I tiger ösrirksleiter ges.» Kob.
I Vsrd . Ort u . 8sru ! gl. (kostl.
I (UnIeitg.)lkskmannL ^ lüilsr ,^ . » ilcksn lkklci.) so«. /

UUWMWl
nebst Rüche und Zubehör per
1 . Juli zn vermieten.
Zu erfragen bei der VTZ . Leer.

MWIM
Leer. I - L. Schmidt

Möbelgeschäft

S- )Shrigsr Hannoveraner

Fuchs

Hiesiges Spezialgeschäft sucht
per sofort gewandte

Kontoristin
die such im Verkehr mit der
Aundschsft bewandert ist.
Bedingung : Aufschrift und
M sschinsnschreiben .

Offerten unier „L. 159" an die
„ OTZ." in Leer.

mit Papieren , fromm n . zugfest ,
la Gänger, zu verkaufen.

I . F. Leons , Alostermoor .

Aauft nicht beimIuöen !

Gesucht ein junger

IM .
E . Dosäon , Leorort.

NLLMotorräder -
In Fahrrädern

Adler, Breunsbor , Miele,
Baronia und Spezialmsrkeu .

lSMkkIl.bMM8WO
sowie alle Zubehörteile billig.

WiSH. Müller. Detern
Halts meinen Form» und Lei« «

ftungsbullsn
.. Eldo " Nr. 42695
zum Decken empfohlen .

Mutter Prämienknh, Leistung -
in 2jähr . Durchschnitt 5943 Ke j
Milch mit 195 KZ — 3.21 °/° Fett.

Vater . Ekel"
, ans der Or. Olt» /

mannsschen Herde .
Deckgeld Mindestsatz .

Fran E. Kramer Ww .. Logabirum

Futterschrote
Fischmehl
Soyaschrot
empfiehlt

« lk 3. 8. AW,
Leer.

bei
E. Schäfer, Tollinghorst»
Elektrischer Stand.

I. Preis Damenfahrrsä
P2 . reis Herrenfahrrad

Sämereien
für Feld und Garten (Reim»
gewähr) in bester Dualität :

Gsmüfe -Samon
Blumen -Samsn
Würzkrsutor -Same »

K. LSbv , Lee «.
«« »»»> Bremerstrahe.



HSvU ' ll 4V4E
Linier diesem Motto veranflattet
- er SA . « Sturm 14/4 am
Sonnabend , dem 29 . Februar,
im Saale des „Tivoli " einea
bunten Abend .
Halten auch Sie bitte diesen Abend frei
für äen Sturm 14/1 .

Lleines Quantum
, Höu zu verkaufen oder
gegen Torf zu vertauschen .

R . Denken , Nortmoor .

kn äer Harderwgkenschuls ist
zum 1 - April 1036 die Stelle
einer

Lchulrvävtevin
zu vergeben . Bewerbungen
sind umgehenä einzureichen
Nähere Auskunft erteilt das

Schulamt Lose, Rathaus ,
Zimmer 9.

Der Bürgermeister .
2 . T>. : Onnsn , Staätrst .

Eberhardt-Pflüge
in vielen verschisäensn Ans
führungsn am Lager.

M. Nammga. LaOmMinen .
Holtland . Tel . 12.

jsopfblunren
Hür blühend , sowie Qbstbäums ,

wieAepfsl,Dirnen .Zwetschsn,
Süßkirschen in guten Sorten .

I . G. Renken, Botel

« IM - KW .
80 om bis 2.40 m lang ,
von 70 Pfg . an , empfiehlt

Alb. Ratenkamx, Leer.
Stutz lsitzs , I» Sperrholz , von

24—52 em , von 40 Pfg . an . D . V .

Schlank werden ,
schlank bleiben

durch Do -Min
Aurpackuug 3.S0.

> Do»Min Hilst wirklich, kein
Tee, kein Abführmittel .

iMgkllk SkMlM Msl
Leer .

MWrmU.
Lkkk, Hinäsn -
burgstr . Nr . 73.
Mderwagen.
Nord » n . Nord
möbeb Geschäft

ömM-
BkMkMWMllM

von Erbsen , Puffbohnen , Daches,
Zutterkohl unä anderen Aohl-
sorten Hst noräwsstäeutschs , an¬
erkannte

Jüchtevfivmcr
zu ReichsnShrstanäs -
bedinguugen zu vergeben
Interessenten wollen sich bitte

schriftlich melden unter : Samen -
snbau Nr . l. 158 an die VTZ. Leer

Habe eine Partie Fabrikreste in

Kkl!>er- il .8Wlzk !iltMeii
erhalten , welche ich preiswert ab¬
gebe. Zahle für alte gew . gestr.
Wollsachsn dis höchsten Preise .
Limb. Deepen. Leer. Wörbe 31 .

Amtliche Wollannahmestelle .

ZL7 "" IW !
"

empfiehlt
Jot, . Cordes , Stickhausen .

Gegen jedes Leid das rechte
Araut aus dem

Er bürgt für reiche Erfahrung .
Naturreinhsit u . Reform -Qualität

Tees , Säfte , Weine ,
Extrakte , Destillats .

Das beste für ) hrs Gesundheit
»ns dem

Reformhaus „Neuzeit "
2nh . Düthe Doelsen .

Leer , Adolf-Hitler-Strsße 10.

^ 8onnt38 . 23 . ? Lbr . ^ Lonntaz grobes

öoclcd »srke5k
bei klsnks .

klnkang 7 Dkr.
Töplel , Tsnrlebrer .

wüonkil ' liiMl !
klamenga . Ntr . 1 .75
Oloquo-Lsorgsite „ 2 .95
kevorsibls . — „ 2 .95
Lloczus . » 3 . 75
laüio m . Abseite „ 3 .95

kündenburgstr . 60.

lKZkM 'sissisfsläsnÄi '.lWb

betten
gut un6 preirwsrt

I Lnnakmsiislls tilr
Lbsrisndrdsrlsksn und
KinUorrsicksnbsiküts

l-SSNÄ^ Hs sirfelcksi' Lfülli-16

DeMe. kaust deMe Waren

skrrcn
in allen ? rel8iagen
unä in bevskrten

Qualitäten
kaufen 8ie vorteilbakt

bei

Ulme
Annahmestelle

lör kkestandsdarleben und
Kinderreickenbelhille .

S n « ölt
MöSklM «

besichtigen Sie unser Ntöbellager .

Gebr . Harms , Leer
Adolf- hitlsrstrsßs 15 a.
Annahme von Bedarfs
deckungsscheinen.

Christliches Verlammlunasv lokal Warsmgssetznuolder
Bon Montag , den 24 . Februar ,
bis Sonntag , den 1 . März ,
jeden Abend um 7 Uhr

EumeliW » .
Zu diesen Versammlungen ist
jedermann herzlich eingsladen

M / lklMdMd.
Die Fahnenweihe

der Ariegerkamsrad -
schaften Leer und Loga und der
Militärkameradschaft Leer findet
Sonntag , mittags 11 .30
im „Tivoli" statt.

AlleVolksgenossen u . »genossinneu
sind herzlich dazu eingeladen . .

Kapvlls
koitormorsr

" Gasthof ^Gtadt Leer"
Äm Sonntag , 2t8 Anfang 19.00 Uhr.
dem 23. Februar ssssssss » wübbe Schaa.

A Sonntag :

ostünr- ckkadvenfest
^

W>k. WM . SleeiMMIM

Der jecker Leit gsbrsuekrkertigs Kumuröünger
mit tertsn Qsrsnliewsrtan .

t ksllen l/r kg ) Kuminsi wirkt ebenso wie
12 dir < - Lenlner Ztsiimirt .

2u berieken äunok llüngsrbsnäsl , Kenossensobüftsn ,
Lamenbanäsl, Kartenbaubetriebe

/Lu8 ietrten groken Eingängen empkeklen ivir :

in hervorragend grober und schöner Aus « akl

in sck« srr und lsrbig in lshlon kdsubsitsnl

Auf nach Loga !
Am 23. äs . Mts . hat SD . „Irisia *
im Hotel . Upstalsboom " ein

Tanzvergnügen
Wir laden Sie höflichst ein . Is Stimmungskapells .
Anfang 7.30 Uhr . Eintritt 50 Pfg . Tanz frei .

Der Festausschuß .

Teer

Ltsti Karts »
Ihre Verlobung beehren sich anrureigen

klenni kleeksr

kknrl Piste »
im Februar 1936 Neiskslds bei beer

Ihre VkKTOLTklO geben bekannt
k.ins 5miclt
kritz Krämer

IVeener-kms kebruar 1936 Teer-Ostir.

BernhardÄoolzeN/Schneiderlneiffer
^ eer , Großstraße 23 empfiehlt sich zur Anfertigung

moderner Maßkleidung
Erstklassige Saison -Neuheiten in großer Auswahl . Solide Preise .
Auch bei zugebrachten Stoffen billigste Berechnung .

Reparaturen schnell und sauber .

Ssnr

beronclerr preiswert ^
? 08ten

vsmsn Mokkkrümpis
rckwere Qualität , QröLe 9, 10 unä 11

kssr 1.75
Ws » ingrlekn

werde MilgIied » erNzv .

MiliklMMli des demiAd Balles lszz -U
Ortsgruppe Leer.

Au die im Besitz einer Ausweiskarts befindlichen Volksgenossen
erfolgt am Montag und Dienstag sine weitere Verteilung von
Lebensmitteln und Brennstoffen , nnd zwar :

Montag vormittag von S— 12 Uhr für die Buchstaben 2 — Z ,
Montag nachmittag von 2 —5 Uhr für di« Buchstaben D —D,
Dienstag vormittag von S —12 Uhr für die Buchstaben Z—P
Dienstag nachmittag von 2—5 Uhr für die Buchstaben A— L .

Aörbe und Packmaterial sind mitzubriugsu . Dis Termine
sind genau inneznhslten . Dindsr werden nicht abgsfertigt .

Leer , den 20. Februar 193S.
Fscht , Ortsgruppenbeauftragter für das WHW

Ikre sm 18 . k'ebrusr ru KIo 8termoor II
vollzogene Vermsklung geben bekannt

Oerksrä l 'rokk und ? rsu
Detern

Keens , geb. pruin

kogserkelä, äen 21 . k'ebrusr 193b.
Denn « ir kaben kier

keine bleibende 8tstt ,
sondern die 2uküo !tig«
sucksn wir. ldebr . 13,15

Heute morgen, 12V« Dkr, ent8ckliek sankt
im Herrnun8er lieberVater, Oroüvster, Vruäer,
Lcbivsger unä Onkel,

U tilMM

in 8einem vollenäeten 71 . k.eben8jskre.
Die8S8 bringen mit äer öitte um 8tiIIe

Teiinabme rur /Lnreige
ainnri «k Kramer un «I krau , geb. 6uk
Hsnr k1s >/er un6 krau läa , geb . Kramer
ksinksrci Kramer un6 krau , geb. ) anLen
tteinericks König , geb . Kramer
unä 7 Knkeikinäer.

Ueerdigung lindst am OisnstaZ nsckmittsg um 3 Ukr
statt . — Trsuerieier ' /s 8tunde vorker .

51s » Karlen !
kür die überaus kerrliobe Teilnahme « äkrend der

Krankheit und beim Heimgang unseres lieben, teuren
kntscblslenen sprechen « ir hierdurch allen unseren
tielemplundenen Dank aus .

Im blsmen aller Angehörigen .
krsniirks kraust .

Teer , den 22 . kebrusr 1936.

kür die vielen 6ö« eise herrlichster Teilnahme und
dis reichen Kranzspenden beim klinsokeidea unserer
lieben kntscblslsnen danken « ir allen reckt herrlich.

ibrköve . Uibertur Qrosnevelä
und Kinder .

fsmiliSN - ^ nreigsn nur in dka 0 ^



Bsttsgs ANr DftkVisfijche-r TsgeSKrit«« g vom 22 . Feb-mar 1936

Die Brüder Grimm
Zum ISO Geburtstag Wilhelm GrimmS am 24 . Februar

Bon Studiendirektor Dr. Wilhelm Schoof -Hersfeld
Das Jahr 1859 bereitete Jacob Erimm eine großeFreude und einen großen Schmerz. Am 100 . Geburtstag

Schillers hatte man ihn als den größten Kenner der deut¬
schen Volksseele ausersehen , in der Akademie der Wissen¬
schaften die Gedenkrede zu halten , und es gelang ihm , seineRede zu gewaltiger Wirkung zu bringen . Aber wenige
Wochen darauf traf ihn der schmerzlichste Verlust , den er
seit dem Tode der Mutter erlebt hatte . Sein Bruder
Wilhelm war von seiner Herbstreise nach Thüringen ,

In diesen schweren Tagen des Winters 1830 auf 1831,als Wilhelm so krank war," stockte Jacob einmal in seiner
Vorlesung und entschuldigte sich mit den Worten : „Mein
Bruder ist so krank .

" -
Beide Brüder waren sich der Verschiedenheit ihres

Wesens bei aller Uebereinstimmung der Ziele bewußt .
MH " ' ^ .Wilhelm liebte Ruhe bei seinen Arbeiten , eine Unter¬

brechung war ihm unangenehm , alles hatte bei ihm seine
, - -- V - - -— , —,- Zeit : darum war er kein Freund von plötzlich gefaßtenwie es schien , aekraftlgt und auffallend frisch zurückgekehrt , Beschlüssen. Ganz anders Jacob . Er trat zuweilen in dasbegann aber bald danach zu kränkeln und starb nach kur- Zimmer mit der Mitteilung , daß er am nächsten Tage eine

Hem Lerden am Morgen des 16 . Dezember im 74 . Lebens - Reise antreten werde . Er ließ , sich gern bei der Arbeitiahr.
Die Beerdigung fand am Morgen des

20. Dezember um neun Uhr von der Link¬
straße in Berlin aus statt. In seinem Stu¬
dierzimmer mitten unter seinen Büchern
war der mit Kränzen und Blumen ge¬
schmückte Eichensarg aufgestellt . Vertreter
der Kunst und Wissenschaften bildeten außer
den Angehörigen den Haupteil der Ver¬
sammlung.
, In der Gedächtnisrede , die Jacob am 5.Juli 1860 auf seinen Bruder in der Akade¬
mie der Wissenschaften hielt , legte er Zeug¬nis ab von dem, was beide zusammen er¬
lebt . erstrebt und geleistet hatten : „In den
langsam schleichendenSchuljahren nahm uns
ein Bett und ein Stübchen auf , da saßen
wir . an eine mund demselben
Tisch arbeitend ., hernach in der Studenten¬
zeit standen zwei Betten und zwei Tische in
derselben Stube , im späteren . Leben noch
immer zwei Arbeitstische in dem nämlichen
Zimmer, endlich bis zuletzt in zwei Zimmern
nebeneinander , immer unter einer , doch
gänzlich unangefochten und ungestört bei¬
behaltener Gemeinschaft unserer Habe und
Bücher, mit Ausnahme weniger , die jedem
gleich zur Hand liegen mußten , und darum
doppelt gekauft wurden . Auch unsere letzten
Betten, hat es den Anschein, werden wieder
dickt nebeneinander gemacht sein . . .

" Die
Gedächtnisrede schloß mit einem Blick auf
die Märchensammlung : „Von allen
unseren Büchern lag ihm die Märchensamm¬
lung zunächst am Herzen, und er verlor sie
nicht aus den Augen . . . So oft aber ich
nunmehr das Märchenbuch zur Hand nehme,
rührt und bewegt es mich , denn auf allen
Blättern steht vor mir sein Bild ."

Wie nahe ihm der Tod seines Bruders
ging, hat Jacob acht Wochen später in einem
Brief an einen ihm befreundeten Gelehrten
(Pfeiffer) in Wien zum Ausdruck gebracht:
«Die ganze Zeit her und auch heute noch ist
wir schwer zu Mute . Dicht neben meiner
Stube steht noch seine offen und unberührt ,
seine Tische und Stühle , seine Bücher stehen
und liegen noch ebenso wie sonst. Um
Aeußerliches , wie die Verwaltung des Hau¬
ses und Vermögens , brauchte ich mich nie
Su kümmern, er besorgte alles aufs ge¬
naueste.

" Auch in der Vorrede zum zweiten
Band des deutschen Wörterbuches , der 1860
erschien, hat Jacob trauernd des verewig¬
en Bruders gedacht.
, Der Gedanke, daß sein Bruder einmal vor ihm sterben
wnnte, war ihm immer furchtbar gewesen . Nirgends zeigt
U Jacobs Bruderliebe rührender als in den Tagen , wenn
Alheim, der zarter Natur war. von schwerer Krankheit
heimgesucht wurde . So schreibt er einmal an den gemein¬
ten Freund , Herrn von Meusebach in Berlin : „Bleiben

uns gut ; Wilhelm verdient 's gewiß , er ist einer der
liebevollsten Menschen : wenn er krank daliegt , verstehe ich
lwe recht ; und wenn er mir einmal stürbe, wüßte ich mir
"W zu helfen ." Ergreifende Worte fand er in einem Brief
^ Professor Lachmann vom 21. Februar 1831 , als Wil -

in Eöttingen von einer schweren Lungenentzündung
Mmgesucht worden war und man an seinem Aufkommen
N^ felte : „Mit welcher Herzensangst ich an jenen schweren
Agen an seinem Tisch , an seinen Sachen gesessen habe,
ms mich alles rührte , was ich ansah , seine Bücher, seine
Schrift , die Ordnung und Reinlichkeit , worin alles war , und

Eedanke, daß alles mit einem einzigen Schritt verloren
^ >l könnte und mein eigenes Leben in beständiger Trauer
llsld Sehnsucht nach ihm verfließen müßte, das kann ich
fUcht beschreiben . Ich kann nur sagen , daß ich Gott heiß
Weten habe."

unterbrechen, gab irgend eine Auskunft oder hörte eine

AuS aller Zeit

Neuigkeit , um dann sich gleich wieder in seine Arbeit zu
vertiefen . Beide Brüder liebten die Blumen . Auch auf
ihrem Arbeitstisch hatten sie gern Blüten in einem Glase
stehen.

Als Jacob Ende Januar 1805 von Marburg nach
Paris reiste, um seinem Lehrer , Professor Savigny , bei
dem Studium der Handschriften behilflich zu sein, schrieb
Wilhelm dem Bruder : „Wie Du weggingst , da glaubte ich ,es würde mein Herz zerreißen , ich konnte es nicht aus¬
stehen. Gewiß , Du weißt nicht, wie lieb ich Dich habe.
Wenn ich abends allein war , meinte ich . müßtest Du aus
der Ecke Hervorkommen." Und Jacob antwortete ihm im
gleichen Ton aus Paris : „Lieber Wilhelm , wir wollen
unseinmal nie trennen , und gesetzt , man wollte einen an¬
derswohin thun , so müßte der andere gleich aufsagen . Wir
sind nun diese Gemeinschaft so gewohnt , daß mich schon das
Vereinzeln zum Tode betrüben könnte."

Wir haben wohl in Goethe und Schiller ein Beispiel
einer seltenen geistigen Verwandtschaft , aber wir haben
kein ähnliches Beispiel einer so einzigartigen Bluts - und
Geistesverwandtschaft , wie es die Brüder Erimm dar¬
biete «.

Deutsche Begegnung in Alaska
Ei« Reisebrief von Milans Jank .

Ich kam von den Bergen , die hinter Kennecott liegen .
Berge vom Charakter der Hohen Tauern . Neunzig Kilo¬
meter Fahrtlinie trug ich damals in meine Karte ein .
Gleißerwe Schneefelder grüßten , wie Aletschgletscher und
Pasterzengletscher , herrliche weiße Berge , gramtene Gipfel .

Weit hinter Kennecott war es . dem Kupfer¬
zentrum Alaskas . Wohl 350 Meilen ist der be¬
rühmte Kupferberg von Cordova entfernt , der nächsten
größeren Stadt . Nur dem Ski ist im Winter der Weg offen
und den Hundegespannen . Hoch sind die Berge rund her¬
um. Noch höher waren die Wolkengebirge an jenem
Abend . Sie rasten dem Nordpol entgegen .

Die Sonne ging , da fand ich in unendlicher Einsamkeit
eine kleine Hütte unerwartet auf dem Pfad . Die Tür war
nicht verschlossen. Warm war es in der Stube , im eisernen
Herd leuchtete die Glut der Holzkohlen . Der Boden war
mit Brettern gedeckt .

' Die Fenster waren mit Latten ver¬
schlagen. Weiße Mäuse spielten am Bretterboden . „Men¬

schen gibt es ! " murmelte ich. Primitiv war
der Raum . In der einen Ecke war eine
Pritsche als Lager befestigt . Beim Ofen
standen ein Stuhl und ein Tisch . Einige
alte indianische Truhen im Raum . An
der Tür hing ein kleines Mutter -Gottes -
Vild . Und über der Heiligen ein uraltes
Bild aus einer deutschen Zeitschrift : Das
Goldene Dachl von Innsbruck .

Ohne Zweifel : einer der Tiroler
Auswanderer aus dem Jahre 1898 .
Damals lockte der Goldrausch sie in den
Norden . Klondike . . . dahin wollten sie
alle . . . über den Weißen Patz führte der
Weg . Tausende kamen dort um.

Ich machte es mir bequem in dieser Be¬
hausung und setzte mich nahe zum warmen
Ofen . Ich mutzte den Mann sehen, der in
dieser klassischen Einsamkeit seine Hütte ge¬
baut hatte . Immer zutraulicher wurden
die weißen Mäuse , die aus einer großen
Truhe kamen. Ueberall kletterten sie
empor . Still saß ich dort am Ofen und
war glücklich , in dieses fremde Märchen
eingedrungen zu sein.

Um Mitternacht hörte ich einen Hund
anschlagen . Ich hörte Schritte auf dem ge¬
frorenen Schnee . Die Türe wurde geöffnet .
Er trat ein . Ich ging ihm entgegen und
sprach unsicher: „Excuse me, that I took
refuge in your Home .

" Nie werde ich die
Sprache der Augen dieses Mannes ver¬
gessen. Monate hatte der Mann wohl mit
keinem menschlichen Wesen gesprochen, nur
mit seinem Hund . Und der bewachte ihn
scharf . Es dauerte Sekunden und Sekunden ,brs sich die Zunge des Mannes löste. Seine
Lippen murmelten : „Pou are very wel¬
come.

" Die blauen Augen des alten Man¬
nes strahlten mich in sonderbarer Rührung
an . Ich stand vor ihm, tief bewegt .

„Bist Du von Tirol ?" Ich kämpfte mit
Tränen . Er nickte mit dem Kopf : „Von
St . Jakob im Pustertal .

"
„Aus der Heimat . . . !"
Wieder schwieg er ergriffen . Voll¬

kommen verstummt waren wir über dieses
seltsame Treffen am Ende der Welt .

Dann machte der Mann Renntierfleisch
zurecht . Die besten Stückchen legte er aufmeinen Teller . Keine Frage richtete ichan ihn . Ich wußte , er gehörte zu jenen ,die ohne Glück über den Weißen Paß ber-

. aufgezogen sind , zu jenen , die von der
jungen Generation nicht mehr verstanden werden . Mannder Geschichte ist er geworden . Zurückgezogen lebt er.Wartet im Winter auf den Sommer , im Sommer auf den
Winter .

„Nach 1898 habe ich drei Jahrzehnte für Shiels die
Renntierherden über die Schneewüsten geleitet , in denStürmen . Immer fand ich das Ziel . Doch jedes Jahrblieben Freunde im ewigen Eis . So bin icheinsam geworden .

"
Geschichte um Geschichte erzählte ervon den Taten der Helden der weißen Wüste in Alaska .

Am Morgen , als es licht wurde , ging ich fort . Meine
Hand Kielt er fest . Minuten und Minuten . „Du bist nochjung , wenn Du einmal heimkommen solltest und wenn Du
durch Innsbruck gehst, dann denke an mich . " -

Wochen später zog ich wieder über den geschichtliche «Paß von „1898 "
. auf dem Hunderte von Menschen ihre«langen Schlaf fanden . Zur Höhe des Weißen Paffes stieg

rcq empor. Einen jungen Eskimo traf ich auf jenem Wege
Schauspieler aus dem Film „Jgloo " mit seinem

(Deiks , M .)

einen
Freunde . Sie waren ausgesandt , da man den Film „189S"
«och einmal zu drehen beabsichtigt, als Tonfilm .



Gemeinsam stiegen wir hinauf . Tiefer Winter lag über
dem Veragebiet . Unsere Schneeschuhe zogen tiefe Spuren .

Wir begegneten Vater Hubbard , dem Alaska -Forscher,
dem Eroberer der vulkanischen Berge . Er ist der bedeu¬
tendste und bekannteste Forscher des letzten Jahrzehnts in
den Eis - und Vulkan -Regionen Alaskas . Wieder war er
vor dem Start zu einer Expedition : 1600 Meilen . . .
viermal so viel wie von Berlin nach München , aber durch
Eis - und Schneesturm. Er ist ein seltsamer Mann , der
immer wieder zurückkehrt zum „großen" Leben und immer
wieder vor der Zivilisation flüchtet.

„Alle ,Menschen sind egoistisch. Immer wollen sie etwas
von einem haben . . .

" so sprach er zu mir . Dabei schaute
er hinüber in das Gebiet der Taku -Eisberge . Seine
Augen streiften die ragenden Denkmäler aus ewigem Eis ,
die er erforscht hatte .

Wieviel wilde Tiere gibt es noch?
Von K. v. P h i l i p p o f f

Immer mehr ergreift der Mensch Besitz auch von den
bisher völlig unberührten Gebieten der Erde . Die wilden
Tiere aber , die einstigen Beherrscher dieser Landstriche,
müssen dem Zweibein und seiner gefährlichsten Waffe , der
Technik, weichen . Wasserlose Wüsten , undurchdringliche Ur¬
wälder , schwer zu besteigende Gebirge , das sind ihre letzten
Zufluchtsstätten . . .

Von einer fast unzähligen Herde wilder Bestien , wie sie
uns vorgeschichtliche Zeichnungen, Sagen aus den Jugend¬
jahren des Menschengeschlechtes , Knochenfunde in Höhlen
und Wüsten bezeugen, find nur so wenige übriggeblieben ,
daß jetzt eine großeZählung vorgenommen werden
konnte: die königlich britische Zoologische Gesellschaft ver¬
anstaltete eine Rundfrage bei Großwildjägern und anderen
Fachleuten in der ganzen Welt . Und deren Schätzungen er¬
gaben ein annähernd richtiges Bild von der Zahl der noch
in Freiheit lebenden wilden Tiere .

Löwen — die ja bekanntlich in den Wüsten des ganzen
afrikanischen Festlandes und auch in der indischen Provinz
Kathiawar zuhause sind — gibt es danach noch rund 11000 .
Und eigenartig hört es sich an , daß ungefähr ebenso viele
hinter: Gittern in Zoologischen Gärten , Tierschauen und
Zirkussen leben . Die besonders in den Dschungeln Vorder -
und Hinterindiens lebenden Tiger find demgegenüber,
geschützt durch Farbe und Umgebung, noch mit mehr als
18 000 Exemplaren vertreten , wovon allein 8000 Stück in
den weiten Jagdrevieren des Maharadschas von Nepal ihr
Dasein fristen . Wie gering aber auch diese Zahl schon ist,
steht man wohl daran , daß beispielsweise eine Stadt wie
Wiesbaden mehr Katzen hat , als es Tiger auf der ganzen
Welt gibt !

Das vom Menschen in die abgelegenen Wüstengegenden
Australiens verdrängte Känguruh bringt es noch auf etwa
24 000 Lrtgenassen . Eitrig und allein der Bär konnte sich
der schnellen Vernichtung widersetzsn. Sicherlich auch darum ,
weil er niemals amgreift, wenn er nicht selbst angegriffen
wird ; er ist ja in der glücklichen Lage, sich als Allesfresser
auch von Beeren und Honig ernähren zu können. Man
schätzt die Bären auf mehr als 43000 an der Zahl . . .

Welche freien Tiere werden sich nun wohl am längsten
am Leben halten ?

Die Nachttiere ! . . . Mit dem weiteren Fortschrei-
ten der Zivilisation ergibt sich dabei sogar dis Möglichkeit,
daß sich einzelne Tagtiere auf eine nächtliche Lebensweise
umstellen. Denn die Helligkeit macht es dem Wild schwer,
sich zu verbergen .

Nicht alle Tiere sind in dieser Beziehung so klug wie der
Fuchs. Ja , Affen sind geradezu dumm : sie gehen auf ein¬
samen Bäumen schlafen , anstatt Baumgruppen zu wählen ,
so daß sie beim Angriff durch Leoparden oder Schlangen
keine Fluchtmöglichkeit haben . Jagende Leoparden arbei¬
ten darum oft paarweise : einer klettert auf den Baum , der
Affe springt flüchtend zu Boden und wird dort van dem
zweiten Leoparden geschnappt . . .

Afrika war noch vor wenigen Jahrzehnten der wild¬
reichste Teil der Erde . Heute hat nur noch das Gebiet am
Ngorongoro -Krater in Brrtisch-Ostafrika einen Rest des
früheren Wildreichmms aufzuweisen. Hier war noch im
Jahre 1934 ein englischer Jagdaufseher Zeuge des einzig¬
artigen Schauspiels , daß in einer Ecke des erloschenen Kra¬
ters nicht weniger als 24 Löwen gleichzeitignach Antilopen
jagten . Im übrigen find die Wüsten der Mongolei , die
tropischen Urwälder von Zentralafrikä und Südamerika ,
die Sahara , die Gebirgszüge in Tibet und der Himalaja ,
wo das Tierleben heilig ist . die letzten Bollwerks , welche
die Natur dem wilden Tier anbietet . Und dann noch die
Ebenen des hohen Nordens . . ., die nur im Frühjahr und
im Sommer kärgliche Nahrung abwerfenden Schneefelder !
Sie erhalten zehn Millionen Moschusochsen und Renntiere
am Leben, mehrere Tausende von Eisbären , gewaltige Her¬
den von Wölfen und unübersehbare Mengen vor Polar¬
füchsen und Schneehasen.

In der übrigen Welt steht das Tier unter dem harten
Gesetz : Sei dem Menschen nützlich oder stirb aus !

Und in Deutschland? — Wir haben vier Millionen
Hunde, mehr als fünf Millionen Katzen, davon in Berlin
allein eine halbe Million . . . Der Bestand an freilebenden
Raubtieren dagegen beschränkt sich auf wenige Taufende
von Füchsen , einige Zehntausends von Mardern und nur
noch ganz wenige Luchse . . .

Die Zeit der Massenabschlachtungen durch die Großwild -

jäger ist freilich vorbei. Nach deutschem Muster hat man
überall in der Welt strenge Jagdgesetze geschaffen : für je¬
den Abschuß eines Elefanten , Löwen oder Flußpferdes
muß man vorher eine ansehnliche Summe hinterlegen . . ..
wenn nicht gelegentlich umgekehrt sogar Prämien für den
Abschuß einzelner Tierarten nötig find, weil sie das Leben
des Menschen bedrohen . So werden in Indien immer noch
jährlich 3000 Menschen von den Bestien getötet . Die meisten
von Leoparden und Schlangen , weniger schaden dis ' Tiger
und Krokodile. Der rächende Mensch dagegen erlegt in
Indien jährlich 1300 Tiger . 3100 Leoparden , 2300 Bären .

So geht es rm Wechsel hm und her . Einig aber find sich
Mensch und Großwild im Hatz gegen die Schlangen . Zu
Millionen kriechen diese Geschöpfe noch immer über die
Erde . Und sollte es einmal keine Wildnis mehr geben,
sollte das letzte Großwild nur noch in Naturschutzgebieten
und Zoologischen Gärten zu finden sein — die Schlangen
» erden auch dann noch unbehindert rositerkriechen-

Deutsche Mädel wollen in die Wett !
Die Schule der kolonialen Wirklichkeit —

Rendsburg , im Februar .
Elektrische Herde und Gaskocher gibt es in der „Tro¬

penküche " nicht . Hier regiert der Spirituskocher . Eva
lernt auf diesem Kocher erst mal ein fabelhaftes Alltags¬
essen kochen. Das macht etwas mehr Arbeit , als daheim
den Elektroherd einzuschalten und sich dann unter Um¬
ständen ins Zimmer zu setzen und zu lesen.

Das Einfache mutz beherrscht werden
Was unseren Eroßelter noch Selbstverständlichkeit war ,

wird den Mädeln in der Kolonialen Frauen¬
schule in Rendsburg heute schulplanmäßig beige¬
bracht. Deshalb werden die gleichen Bedingungen in der
Küche, in der Waschküche, in der Bäckerei, in der Raucherei ,
in der Geflügelzucht und im Haushalt planmäßig hervor¬
gezaubert , wie sie die künftige Uebersee -Deutsche einmal in
Südwest und in Brasilien erwarten , in Ostafrika
oder in der Wildnis Kameruns . Sicher werden es die
jungen Mädel , die in wenigen Jahren hinausgehen zu den
Ausländsdeutschen , von denen manches einmal Frau eines
Pflanzers werden wird oder in einer der Städte Afrikas
die Aufgaben ihrer Zukunft erblicken wird , einmal erleben,
daß mit der fortschreitenden Erschließung der „Wildnis "

und dem schnellen Wachsen tropischer Städte auch im eige¬
nen künftigen Haushalt der elektrische Strom eine größere
Rolle spielt als daheim . Einstweilen aber ist es noch nicht
so weit . Einstweilen ist es von Bedeutung für die Mädel ,
mit Petroleum und Spiritus umgehen zu lernen . . .

Das Bügeln mit dem Kohleisen, das die Mütter wahr¬
scheinlich schon verlernt haben , wird den Töchtern wieder
beigebracht.

Bäckerei ans dem südwestafrrkanische» Busch
In den Siedlungshaushalten und ans den Pflanzungen

in überseeischen Landern würde man wenig Verständnis
dafür zeigen, wenn ein Mädel , das nach Uebersee kommt ,
zwar wundervolle Filethandarbeiten anzufertigen weiß,
aber nicht imstande wäre , ein Wäschestück zu nähen oder
ein Kinderkleid zu schneidern. Die Schülerinnen der Ko¬
lonialen Frauenschule sollen einmal in der Lage sein, eine
ganze Farmersfamilie von Kopf bis Fuß einzukleiden, vom
Farmer selbst abgesehen . . .

Mit dem „täglichen Brot " beginnt der praktische Unter¬
richt. Wie leicht und bequem ist es doch , den Frühstücks¬
beutel von der Wohnungstür hersinzunehMen oder beim
Bäcker in der nächsten Querstraße ein frisches Brot zu kau¬
fen. Weit hinten in den Banansnpflanzungen in Kamerun ,
dort in den Farmen am Kilimandscharo , im Urwaldgebiet
Paraguays kommt es darauf an , das Brotbacken nebenbei
vornehmen zu können. Deshalb wird hier in Rendsburg
eine Backerei betrieben , die unter gleichen Vorbedingungen
arbeitet wie etwa irgendwo auf einer Farm im Busch Süd -
westafrikas . Eine künftige Farmerin mutz auch Hammel
und Ziegen ohne irgendwelche fremde Hilfe schlachten
und zerlegen können uird ein Lbgehäutetes Rind mit
Beil und Messer als einzigem „Handwerkszeug" für die
eigene Räucherer vorbererten .

Kisuaheli und Otjiherero, gesprochen und geschrieben
Die Schülerin Irma lernt Englisch und Otjiherero .

Irma wird , wenn sie alle Ausbildungsmöglichkeiten dieser
Schule durchlaufen hat , den nach Südwestafrika zur Unter¬
stützung eines lange dort ansässigen Familienangehörigen
abgereisten Eltern mit einem Dampfer der Deutschen
Afrika -Linien nachgesandt werden . Sie wurde aus der
Obertertia herausgenommen , um ein Jahr lang in der Ko¬
lonialen Frauenschnle den „Schliff für Uebersee "

Reiten, schustern und schmieden gehört dazu

zu erhalten . Daß sie dabei auch das Otjiherero , die Sprach«
der Eingeborenen in Südwestafrika , erlernt , ist nur zu
selbstverständlich.

Anna . Marie und Edith nehmen den Sprachunterricht
fürKisuaheli mit , denn sie werden in einem Jahr nach
Ostafrika abreisen und wollen bis zu ihrer Ankunft die

Verkehrssprache ganz Ostafrikas sprechen und schreiben kön¬
nen . Lotte wird zu ihrem Bruder nach Kamerun reisen ,
sie lernt die Haussa-Sprache , ihr Schul-Englisch vervoll-
kommet sie außerdem erheblich. So , wie sich junge Mädel

gerne mal in der Eisenbahn ein wenig in Spanisch oder
Englisch unterhalten , um die Kenntnis der Aussprache ge¬
genseitig zu überprüfen , so werden sich zwei oder drei

„Rendsburgerinnen "
, sollten sie sich zufällig vor der Abreise

in Hamburg oder Bremen begegnen, in der Sprache der
Suaheli oder jener der Fulbe und Haussa verständigen.
Was sie sich in blumenreichen Ausdrücken zu sagen haben,
dürfte kaum jemand der Vorbeigehenden verstehen.

Diese Mädel »stehen ihren Mann "

Kurzschrift und Buchhaltung , Maschinenschreiben und

kaufmännische Vorbildung kann man auch „ in der Wildnis "

gebrauchen, wenn man einer größeren Farm oder Pflan¬
zung vorsteht. Wichtiger aber erscheint es dem deutschen
Siedler , mag er in Angola wohnen oder in Togo, soll er in

Brasiliens deutschen Landstrichen daheim sein oder in
Kenia , wenn die Mädel , die aus dem Reich zu ihm kom¬
men, Schuhe besohlen können und vielleicht aus Kisten¬
brettern Möbel zimmern . Er wird es schätzen, wenn „sein
Mädel " nichts weiter dabei findet , selbst einmal ein Zim¬
mer zu tapezieren oder die zerbrochene Wagen -Runge in

Ordnung zu bringen . Die Mädel aus der Kolonialen
Frauenschnle wollen Kenntnis erlangen in^ der Hand¬
habung eines jeden der in den überseeischen Ländern heute
nebeneinander angetroffenen Verkehrsmittel : Sie lernen
ebenso reiten und kutschieren , wie ein Auto fahren . Ein
Gewehr zu führen , ist im Busch , wo der Löwe zu Hause ist
und das Einhorn , von der gleichen Wichtigkeit wie die
Kenntnis der Tropenhygiene .

Statt „Abenteuerromantik " koloniale Wirklichkeit!

„Sie sehen selber" , sagt der Leiter der Kolonialen
Frauenschule dem Besucher , „daß die Schule eine wirkliche
koloniale Fachschule ist . Wir verlangen von unseren Schü¬
lerinnen ein großes Maß ernster Arbeit . Ein Pensionat
für höhere Töchter sind wir nicht. Unsere Arbeit steht im
Dienste des deutschen Volkstums . Nicht jedes Mädel , das
sich meldet, ist wirklich für die schwere Arbeit in übersee¬
ischen Ländern geeignet. Von drei Meldungen werden oft¬
mals zwei zuruckgewiesen . Mädel und Frauen , die auf
der Farm arbeiten wollen, müssen Mut haben Sie dür¬
fen auch vor dem Unerwarteten nicht kapitulieren . Mußen
unter allen Umständen zuprcken und auch das Fremdeste
zu meistern suchen. Sie sollen selbständig sein. Die jung«
Generation , dis hinausgeht in die Fremde , hat die Am¬

öbe, das neue Deutschland vorzuleben . Deshalb müssen
ie Frauen in Uebersee eine starke Seele haben. Der

Sprung von der sogenannten „Abenteuerromantik "
, wie sie

in manchen Reiseschilderungen dargestellt wird , zur harten
Romantik der kolonialen Wirklichkeit ist in dem Augenblick
für die künftigen Uebersee -Frauen leicht , wenn aller Schutt
von ihren Seelen weggeräumt ist . Der Typus der bald

„interessiert mitmachenden", bald faulenzenden höheren
Tochter, die von dem „interessanten Lehrplan " der Schule
angelockt worden ist , aber ein eigentliches klares Berufenste!
nicht kennt, findet bei uns keinen Boden . Solche Mädel
gehen bald von selbst so schnell, wie sie irrtümlicherweise
zu uns fanden . . ." H. H¬

Me rächende Rosse
Skizze von Otto Mayr - Arnold

Diese Geschichte, in wahrem Erleben wurzelnd , ist wie
der mittelalterliche Holzschnitt eines Totentanzes , ist düster
und voll Rätsel wie eine Ballade . . .

Das Gerede über den Rochus Burgstaller und scn
Wenzel Niederegger spielte längst in den Kreis aufmerk¬
samer Mienen vor der Kirchentürs hinein , wenn nach dem
sonntäglichen Gottesdienste die Beiden aneinander wie
bissige Hunde vorüberschritten . Dabei waren sie einstmals
Freunds gewesen , Schulkameraden . Allein dis Gespräche ,
dis darüber hinter den Bierkrügen der Männer im Dorf¬
wirtshaus kreisten, konnten keinen anderen Grund für
diese Feindschaft finden als einen längst verjährten Streit
der Frauen , der angeblich aus Eifersucht, bei einem Kirch¬
weihfest losgebrochen war . Seit jener Zeit schwelte unter
dem Flickwerk nachbarlicher Beziehungen ein geheimer
Haß des Niedereggers fort .

Als nun gar Rochus Burgstaller im Gemeinderar dem
Bau einer Autostraße das Wort redete, der, wenn auch
nur unbedeutend , den Grundbesitz des Niedereggers schmä¬
lerte , flammte sogleich offene Feindschaft zwischen den
beiden Bauern auf.

Rochus Burgstaller verhielt sich dabei anfänglich stille,
und es kostete ihm Mühe , fein Weib und seinen etwas
jähzornig veranlagten Bruder von unüberlegten Schritten
abzuhalten . Da aber der Niederegger diese abwartende
Haltung als Feigheit verhöhnte und fünf Stunden im
Umkreis in allen Wirtshäusern ein wahres Sünden¬
register seines Feindes , angefanaen vom Fischdiebstahl und
Hslzfrevel bis zur Urkundenfälschung und Blutschande,
austischte, da brannte berechtigter Zorn in Burgstaller
alle Versöhnlichkeit aus , und er ging hin und klagte.

Zwei Jahre dauerte der Prozeß . Eine Unzahl Zeugen
marschierte dabei auf . Endlich, als die Herbstzeitlosen
aus vergilbtem Grün nickten , verurteilte die letzte Instanz
Wenzel Niederegger zu vier Monaten Gefängnis .

Zuerst nahm dieser die Strafe ganz gleichgültig hin .
Als jedoch einige Zeit später der Postbote dis Urteils -
bestätigung in sein Haus brachte, da wurde jäh der alte
Haß wieder wach . Wie eine Feuersbrunst schlug er ihm
blendrot zu Kopf. Dabei brachte ihn der Gedanke, gegen
den Verhaßten unterlegen zu sein, zur Raserei . Er riß
einen alte Revolver aus dem Kasten, schwang sich aufs
Rad und raste dem Burgstallerhof zu. Ins Haus stür¬
mend, lief ihm zuerst die Frau in den Weg, deren faffungs-

i los geweitete Augen nicht einmal brachen, als sie, von
zwei SAM « durchbohrt, zwischen zerbrochenem CeWrr

und verschütteter Milch ihr Leben verhauchte. Dann
tranrpte der Mörder in den Stall , fand aber statt des
Bauern nur den jüngeren Bruder vor . der ihn zwar
wütend ansprang , jedoch schon auf halbem Wege mit einer
Kugel im Herzen zusammensackte .

Ohne den Toten noch eines Blickes zu würdigen , verließ
Wenzel Niederegger den Hof und radelte zu den Feldern
des Burgstallers Hinaus . Die fehlenden Pferde im Stau
hatten ihm den Weg gewiesen. In der Nähe des Waldes
entdeckte er dann auch seinen Feind , wie er soeben du
Rosse vor den Pflug spannen wollte . Wie ein rotes Tuch
wirkte die Gestalt des Burgstallers auf Wenzel Nieder¬
egger. Eine Flut von sinnlosen Worten schleuderte er
dem völlig Ueberraschten ins Gesicht. Dann blitzte drei¬
mal Feuer aus der alten Waffe — Rochus Burgstaller
brach lautlos zusammen. Umkrallte noch im Tode dm
braune , aufgerissene Scholle seiner Väter .

Jetzt stieß der Mörder einen tierischen Schrei des
Triumphes in den nebelgrauen Tag , riß das Rad empor
und fuhr davon . Durchglüht von gesättigter Rache,
kreisten wie feurige Räder ständig die Worte durch sein
Denken: Der Mann , die Frau , der Bruder tot — alle tot !
Kein Burgstaller lebt mehr !

Aber die Pferde des Burgstallers lebten . Scheu ge¬
worden durch die hallenden Schüsse, hatten sie sich losge¬
rissen und waren durchgegangen. Jetzt jagten sie , Schaum
vor den Nüstern , hinter dem Niederegger her , der sie nicht
gewahrte . Der Triumphgesana seines Blutes hatte dre

Verbindung mit der Umwelt abgerissen. Mechanik
stießen seine Füße dis Pedals des Raoss .

Die Pferds aber nahmen ihren Weg hinter dem Nieder-

eggsr her . Feldwege und Seitenstraße » bogen ab - un¬
beirrbar , einem geheimen Zwange folgend, klapperten die

Hufe im Rücken oes Mörders . Immer naher rückten sss,
immer geringer wurde der Abstand . Und dann — kutz
vor dem Dorfe — überholten sie ihn . Etwas Feuchb
warmes in seinem Nacken ließ Wenzel Nisdersgger den
Kopf über die Schulter werfen und , von heißester Er¬

regung in eisiges Erstarren geschleudert , fühlte er seinen
Blick von den wilden Augen der Rosse gebannt . . . .

Niemand vermag zu sagen, wie es kam , daß er wenige
Sekunden später , vom Rade gerissen, unter den Husen der
Tiere lag , sich in die Stränge verwickelte und , mitgerissen,
die Dorfstraße hinabgeschleift wurde . Erst in der Nähe
des Burgstallerhofss gelang es einem kräftigen Burschen,
dis Pferde zum Stehen zu bringen .

Bei der Betrachtung der bis zur Unkenntlichkeit ver¬
stümmelten Leiche des Mörders aber sprach jedermann «o*

sinsx jm Unendlichen liegen Sühne «



„Der kluge Hans " / Eine Geschichte dom Ortssinn der Aeröe
Von Conrad M . Unruh .

„Leben mit Tieren" heißt das in der
Verlagsbuchhandlung erschienene Bändchen , dessenVerfasser der bekannte ansgeZeichners Tierkenner undTierfreund Conrad M . Unruh war Wir entnehmendiesen Tiererlebnissen folgenden Abschnitt :

Bei den häufigen Ritten durch die damals noch unbe¬
bauten Gelände , wo heute sich die neuen Stadtgebiete
Moabit , Lharlottenburg , Schöneberg, Wilmersdorf usw .
erstrecken, hatte mir Hans , der mecklenburgische
Fuchs meines Vaters , seinen ausgeprägten Ortssinn er¬
wiesen. Er war nie im Zweifel , welcher Weg, auch wenn
er chm ganz neu war , der nächste zur Stallheimat sein könne .
Ließ ich ihm den Willen , so suchte er sich einen Heimweg,
der nachträglich auf der topographischen Karts sich stets als
der kürzeste erwies . Er wählte dabei Wege, die ich
selbst noch nie benutzt hatte , und er konnte sie nicht kennen,dem er war direkt aus seiner mecklenburgischen Heimat in

, uchrn Stall gekommen . Wenn also auch , wie richtig be¬
hauptet worden ist, ein gut beanlagtes Raffepferd insofern
Gedankenleser ist, als es aus dem unmerklichen Muskel-
imd Nervenspiel des Reiters die Leitabsicht vorweg ent¬
nimmt , schaltet solche unbewußte Einwirkung sich für dem
Mer unbekannte Wege gänzlich aus . Die Sicherheit in
der Richtungswahl war bei Hans so auffällig und schien
meinem Vater so unfaßlich, daß wir eine Probe machten.
Wir ritten beide über Charlottenburg in die uns noch
unbekannte Gegend von Saatwinkel . WNW . . von Berlin ,M da nach Tegel im Norden, tauschten nach kurzer Rast
dis Pferde und ließen Hans die Wegewahl . Es siel ihm
gar nicht ein , etwa den weiten Umweg zurück zu wieder¬
holen, er zauderte auch keinen Augenblick , sondern fand
alsbald die große Straße von Tegel nach Berlin und
solgte ihr bis zum Heimatstall in der Nähe des Oranien -

I imgor Tores.
In Bekanntenkreisen sprach sich das herum . Ungläubige

boten eins Wette an, daß Hans quer durch das damalige
muerumgürtete Berlin den nächsten Weg finde. Der ein-

s mndfreie Austrag der Wette ward dadurch erleichtert ,

daß einer der reitliebenden Herren den Osten und Norden
von Berlin noch gar nicht kannte. Eines Sonntags im
Oktober ritten wir ganz früh , zusammen sechs Herren , zumHalleschen Tor nach Süden hinaus , schwenkten um den
Südosten Berlins herum , so daß wir beim Friedrichshainin die unbebaute Gegend vor dem Landsberger Tor kc-men .Hier bestieg der Ortskundige den Hans, verpflichtete sich ,keinerlei Hilfen zu geben , sondern Hans völlig den Willenund voranreitend die Führung zu lassen.

Hans führte unbedenklich durchs Tor in die Lands¬
berger Straße hinein. Am Alexanderplatz stutzte er einklein wenig, wählte dann die Alexander-, Münz-, Wein-

meisterstraßs und nach kaum merklichem Zögern die Gips¬
straße. Wo diese die August - und Große Hamburgerstratze
erreicht, blieb er einen Augenblick stehen — wir fünf
hinterher Reitenden natürlich auch , dann folgte er der
August - , dann der Kleinen Hamburgerstraße bis zurStadtmauer und gewann so das Oranienburger Tor und
die Stallheimat . Die Wette war glänzend gewonnen, denn
der Stadtplan ergab , daß Hans den zweifellos kürzesten
Weg genommen hatte .

Torheit wäre es auch , aus so hervorragenden Leistun¬
gen dieses einen Pferdes Schlüffe auf das Orientierungs¬
vermögen der Pferde überhaupt zu ziehen . Wohl habe ich
noch manchmal Aehnliches und noch Erstaunlicheres zu
beobachten Gelegenheit gehabt , immer waren es aber nur
einzelne, edelgezagLue. hochbeanlagte Pferde, die. an gute
verständige Behandlung gewöhnt, auch den nötigen Spiel¬
raum zur Betätigung ihrer Anlagen behalten hatten.

Durch unerforschte Llrwälöer des Motto Grosso
Die siebe« Fluggäste leben noch ! — Am

zehn Tagen stürzte ein Passagierflugzeugnerzer.
Passagieren

"
und drei Mann Besatzung über

Vor vier
mit vier
dem südamerikanischen Urwald des Matto Grosso ab .Die sieben Personen haben mit den größten Schwierig¬keiten zu kämpfen . Die Abgestürzten und dis Nettnngs -
expeditronen befinden sich in ständiger Lebensgefahr.

Selbst Indianer durchdringen den Urwald nicht
Das Schicksal der sieben Menschen, die sich heute in

diesem dichtesten Urwald der Welt befinden, hängt ganzallein von der Möglichkeit ab , ob dis bolivianischen Pio¬niere sie entdecken können oder nicht. Aus Puerto Suarezwar Zu erfahren , daß die sieben Personen noch am Leben
sind . Ein Flugzeug, das das Gebiet systematisch überflog,um ihren Aufenthaltsort festzustellen , entdeckte die Unfall¬
stelle und konnte an Zeichen erkennen , daß sämtliche In¬
sassen des Flugzeuges noch am Leben sind.

Die Unfallstslle liegt sehr unglücklich in einem bisherals unerreichbar angesehenen Bezirk zwischen San Jose de
Chiquitog und Rabare. Das Urwaldgestrüpp ist hier so

Die erste Haifischfarm öer Welt
Eine neue Industrie ins Leben gerufen — Haifischfloffe« als Delikatesse

Steffen bilden.In Port Steffen (Australien) hat ein Kapitän
G . R. Tower die erste Haifarm der Welt gegründet,
nachdem er eine Methode erfunden hat, wie man
aus der Haut dieser Fische ein gebrauchsfähiges
Leder gerben kann . Dadurch ist heute der Haifisch¬
fang eine lohnende Arbeit geworden.
Mit fünfzehn Booten auf der Jagd

Die Haifischplage hat namentlich an den KüstenAustraliens in den letzten Jahren ein Matz erreicht, das
»hiis Beispiel ist. Wahrend man friedlichen Walen nach-
M und sie nahezu ausrottet, weil fast alle Telle von
Am verwendbar sind, hat man sich bisher um den ge»
Wichen Räuber des Meeres, den Hai. noch kaum ge-
mmert. Ihn zu fangen, lohnte sich bisher nicht und so
Ante er sich ungestört vermehren . Es gibt heute keine
Ehentische Schätzung, aber man nimmt an, daß sichMionen und aber Millionen von diesen Tieren in den
verschiedenen Meeren befinden

Umsomehr ist es zu begrüßen , wenn es gelungen ist ,M Haut des Hais als Leder nutzbar zm machen. Damit
wurde der Haifischfang zu einer lohnenden Beschäftigung .
. Kurz nach 12 Uhr nachts beginnt auf der Haifischfarm'( Port Steffen die Arbeit. Um diese Zeit treten sämt-
We Angestellte zu ihrer Beschäftigung an. Während die
Dunkelheit unsicher über dem Wasser liegt , von dem man
Mn nur die weißen Schaumkämme der Brandung sieht,
wttden die fünfzehn seetüchtigen Schiffe fertiggemacht , die
m den Fang Verwendung finden. Sie find etwa zehn
Meter lang und mit erstklassigen Dieselmotoren versehen .

An den Haifischklippen
. llm zwei Uhr nachts sind die Vorbereitungen beendet ,
'e Fischsrflotte fährt aus . Nach einer halben Stunde

Nrt über geheimnisvolles , schwarzes Wasser, von dem
An daß es viele der raublustigen Haie verbirgt, ist"r draußen an den Klippen, die den Eingang zu Port

Wenn fetzt bei der Arbeit ein einzigerMensch über Bord fällt , so bedeutet das für ihn unweiger¬
lich den Tod . Fast lautlos ziehen ihn die gefräßigen
Bestien des Meeres in die Tiefe.

Zwei Bojen schaukeln auf dem Wasser, etwa hundertMeter voneinander entfernt. Sie halten die Eirden der
ausgespannten Netze. Flöße aus Glas , also schwimmende
Hohlkörper, halten die oberen Enden der Netze dicht an der
Oberfläche. Dadurch, daß unten an den Netzen Blei¬
gewichts angebracht sind, gelinst es, eine straffe Spannung
dieser Netze zu erreichen. Und nun beginnt die Arbeit.Sobald einer von den zahllosen Haien in der Umgebung
sich in dem Netz verfangen hat, beginnt eine hastige Arbeit.Die Netze werden emporgezogen , solange bis der Kopf des
Fisches über dem Wasser erscheint. Durch einen kunst¬vollen, nicht ungefährlichen Griff schieben nun die Fischer
dem riesigen Tier einen Haken ins Maul , die stets außen
an den Booten bereithängen. Dann wird der Fisch durcheinen oder mehrere Schüsse getötet.

Lebensgefährliche Reflexbewegungen
Aber selbst so ein riesiges totes Tier ist noch nicht un¬

gefährlich . Unberechenbare Reflexbewegungen, die der
Hai noch einige Zeit nach seinem Tode ausführt, haben
mehr als einem Mann bereits das Leben gekostet. So¬
lange diese Bewegungen andauern, ist es also nicht
möglich, den Hai zu bergen . Umso schwieriger ist es.
während dieser Zeit darauf zu achten, daß die anderen
Haifische das , erlegte Tier nicht wegschnappen und ver¬
zehren , bevor es sicher geborgen wurde . Denn die Haie
fressen sich gegenseitig auf . Nur dis größten und stärksten
vermögen sich deshalb zu behaupten und werden alt.

> Interessant ist, daß die Haie bei diesem Kampf um dis
Beute, die die Fischer verteidigen, gegenseitig in einen
Kampf geraten. Mehr als einmal gelang es dann, einen
Hai, der dabei von seinen eigenen Artgsnossen getötetwurde, ebenfalls mit an Bord zu ziehen .

Kampf mit Schlangen, Jaguaren und Pumas
dick und stark , daß selbst Indianer dieses Gebiet als un -
durchdringbar ansehen .

Paradies für wilde Tiere
Dadurch, daß dieses Gebiet niemals von Menschen

durchstreift wurde , haben sich hierher in besonderem Maße
die wilden Tiere zurückgezogen. Der Jaguar , der das
ganze Urwaldgebiet beherrscht, hat hier seine Hochburg.Nur in einem ständigen Kampf mit ihm wird sich das
kleine Häuflein Menschen halten können . Dis zweite
schwere Gefahr droht ihm von den Schlangen.

Das Land ist von Strömen durchzogen, die so über¬
schwemmt sind , daß sie nicht befahren werden können.
Sümpfe und Moräste ziehen sich meilenweit hin und in
dem Gewässer lebt eine gefährliche Alligatarenart. Es ist
also beinahe ein tollkühnes Unternehmen, die Ver¬
unglückten aus dieser grünen Hölle zu befreien.

Militärflugzeuge kreuze« über dem Urwald
Nachdem man glücklicherweise den ungefähren Aufent¬

haltsort der sieben Personen festgestellt hat , kreuzen auch
weiterhin gut ausgebildete bolivianische Militärflieger
über dem Gebiet . Sie führen Eisenbetten, Kisten mir
Nahrungsmitteln, Gewehre , Kisten mit Arzneimitteln— insbesondere Schlangenserum — mit sich. Wo sie nur
irgend vermuten, daß die Verunglückten die Sachen er¬
reichen können , werfen sie sie ab . Insgesamt dreißig Feld¬
betten und mehr als vierzig Kisten nnt Hilfsmitteln aller
Art sind bis heute über diesem Gebiet des Urwaldes ver¬
streut worden. Die gesamten Arzneimittel würden ge¬
nügen, um eine ganze Kompanie Soldaten zu Hellen .
Schon wenn die Verunglückten nur ein oder zwei Kisten
erreichen, ist ihnen geholfen.

Die große Schwierigkeit besteht darin, daß die Kisten
kaum das dickte Gerank und Blätterdach des Urwaldes
durchdringen werden . Vermutlich bleiben sie irgendwo
hangen und müssen, wenn die Verunglückten sie nur be¬
merken, von diesen mit höchster Lebensgefahr zunächst ge¬
borgen werden.

Es besteht die Hoffnung, daß bereits wenigstens eine
dieser Kisten die Empfänger erreicht hat. Neuerdings be¬
richteten die Flieger , daß sie unter sich Schüsse gehört
hätten. Da man annimmt, daß sich an Bord des ab-
gestürzten Flugzeuges keine Schußwaffen befanden, müssen
sie durch die Kisten in die Hände der Verunglückten gelangt
sein .

Auch die Rettungsexpeditione« im Kampf
Die zur Hilfeleistung ausgsschickten bolivianischen Pio¬niers kommen nur außerordentlich langsam vorwärts,

trotzdem sie derartige Expeditionen doch schon kennen. Sie
bahnen sich zum Teil mit Aexten den Weg und liegendabei in ständigem Kampf mit den wilden Tieren und
selbst mit einigen Indianern der Umgebung . Da das
ganze Gebiet noch unerforscht ist , sind auch keinerlei Karten
vorhanden und wenn plötzlich anftauchends Sümpfe den
Weg versperren , dann ist an ein Weiterkommen auf diesem
Wege überhaupt nicht mehr zu denken. Uns liegen
Berrchte früherer Expeditionen vor , aus denen hervorgeht ,
daß diese Gegend tatsächlich undurchdringbar ist.

Das Vordringen der Rettungsexpeditronen ist deswegen
ein beispielloses Wagnis , ständig umgibt sie der Tod . Ob
auch nur eine der acht sternenförmig von allen Seiten ab-
gesandten Pionierabteilungen einen Weg zu den Ver¬
unglückten finden wird, bleibt fraglich .

Der Mann an öer Kette
Skizze von Josef Wsrnthaler

Kapitän Röbler mußte mit seinem Eisensegler „Anna"
( langer Reise von Südamerika übers Kap und zurück

-ch den Panama -Kanal über Westkndien auf der Themse"( Anker gehen, da ihn vor der Einfahrt in den englischenWn s,ig Ebbe überraschte. Da er ohnedies schon mit eini-"
Tagen Verspätung in dem heimatlichen Hafen Ham-

! M rechnen , in London aber ein wichtiges Geschäft vor-
"> io wollte er nun den unfreiwilligen Aufenthalt be -

um mit seiner eigenen Angelegenheit eher fertig zu
Er ließ sich von zweien seiner Leute auf trockenen

,. . uo ausbooten . Er war aber noch nicht außer Rufweite
M zurückpullenden Leute gekommen , als er an einer im
Wluuügen Grunde liegenden Bojenkette ausglitschte und
^ rechter Fuß in einem ihrer Kettenglieder sich fest -

Die beiden Matrosen, die auf sein grimmiges
«7 °

^ sogleich wieder zurückkamsn , waren nicht wenig er-
jM - ihren Kapitän wie einen Hund an die Kette ge-

uorzufinden . Wenig nützte es, daß sie ihn, an seinem
»

'A
.zerrend, zu befreien versuchten; denn je mehr sie

L,,u. desto mehr schwoll der Fuß in der eisernen Ilmklam -

Kapitän fluchte seinem Geschick. Als der «Lange
Z"

ledoch den Vorschlag machte, einen Sauerstost-
Brenner von Land zu holen und die Kette zu durch -

Lfden, da hielt der Alte wie erlöst in seiner kräftigen"Mache inne und schickte den findigen Bursch sofort weg.
W . u kam erst nach zwei Stunden quälenden Harrens

alten mürrischen Arzt zurück : ein Schneide -
iKr .

'nit Sauerstoffflasche war beim besten Willen nicht
xMeiben gewesen . Der Arzt begann schweigsam den
di- » r

^ die Hose vom gefesselten Bein zu lösen und rieb
<z Mwollsns Stelle mit einer Essenz knetend ein. Die

^ ulst sank, aber das Bein war trotzdem nicht aus dem

verhängnisvollen Kettenglied zu bringen. Mehrere Leuts
hatten sich indessen eingesunden , um den deutschen Kapitän
zu sehen. Sie brachten Laternen mit , eine Flasche Schnapsund sogar einen Stuhl , damit der Erschöpfte sich setzen
könne. Alle die Versuche aber , ihn aus der Kette zu be¬
freien, blieben erfolglos.

Schwere Stürme hatte der Kapitän auf hoher See be¬
standen, im Kanal und am Kap , aber keiner war ihm
derartig gefährlich gewesen wie diese verteufelte Kette, die
ihn so jämmerlich festhielt . Wenn die Flut ihn überraschte,
mußte er wie eine Ratte in der Falle ersaufen , verkluckern.Man erwog, ob man nicht mit vereinten Kräften die
Kette mit der Boje ausgraben könne. Diese Arbeit aber
hätte reichlich einen Tag erfordert . Man stritt sich um die
besten Vorschläge . Der eine war unmöglicher als der an¬
dere. bis schließlich eine Fmu meinte, es sei besser , ein Bein
zu lassen als ein Leben . . . Besser ein Bein als ein Le¬
ben ! alle entrüsteten sich über einen solchen grausamen
Vorschlag . Man konnte dem Manne doch nicht das Bein
abschneiden. Wieder versuchte man mit vereinten Kräften,
ihn aus der Kette zu reihen . Stöhnend jedoch bat der Ka¬
pitän, aufzuhören . Er zitterte vor Schmerz.

So vergingen die Stunden. Es wurde Nacht. Die Flut
begann langsam zu rollen und fraß sich in den Themse-
grund . Von fernher rauschten dis Wogen. Ueberrascht
horchten die Leute auf . Gespannt lauschten sie . Da sagte
der Kapitän selber : „Schneidet das Bein ab ! " Der Arzt
aber entschloß sich nicht. Das ginge gegen seine Pflicht als
Arzt , sodann trüge er auch nicht die nötigen Instrumente
bei sich . Er will ihn ersaufen lassen, drohten nun die er¬
regten Leute . „Sägt mir das Bein ab ! " schrie der Kapi¬
tän. „Er ist zu feige , der Doktor .

" — „Nein"
, sagte der

Arzt .
Schon war das Bein in Wasser getaucht. Die Flut stieg

und stieg , langsam, aber unerbittlich .
Dis Menschen wichen ans Ufer zurück. Sie zeterten nicht

mehr. Bis zu dm Hüften stand jetzt der Kapitän im

Wasser. Der Stuhl schwamm davon. Das Fluten des
Meeres zerrte nun an dem Bern. War es der Tod ? Der
Mann goß Schnaps in die fieberheiße Kehle . Er konnte
die Flasche gerade noch über Wasser halten und sie an den
Mund führen . Dann war er auch dessen nicht mehr fähig.

Die Menschen am Ufer schrien , beteten . Die Weiber
weinten und winkten dem Todgeweihten. Der Lange Hein
und der Leichtmatrose von der „Anna" hatten den Kapi¬
tän längst verlassen müssen, nachdem sie ihn in den reißen¬
den Fluten gestützt. Sie waren dann zum Boot geschwom¬
men .

Noch trotzte der Gefesselte, angekettet wie er war, dem
Tode im Strom, der höher und höher schwoll und in Stößen
hochbrauste. Noch stand der Mann aufrecht in dem nassen
Grab . Dann warf ihn die Flut um . Hochgeschwemmt, ge¬
tragen mit der Boje , hielt sich der Gefesselte , mit den Ar¬
men kräftig rudernd , über Wasser . Die Boje schwamm
obenauf , als der Kapitän sank , wieder hochkam . wieder
sank . Dann war nichts mehr als die schaukelnde Boje und
die vom Meer gewälzte Flut .

Wie sin einziger Schrei brauste es vom Ufer her, von
den dort harrenden Leuten, ein Schrei ihrer Machtlosigkitund Ohnmacht, bald von dem Brausen der Flut verschlun¬
gen . Als hätte er aber einen andern aus Nacht und Nebel
und Brausen geweckt , so klang 's nun weit entfernt' von
ihnen aus dem Strom , weiter abgetrieben noch einmal,gellend , aber nicht todgeweiht , fast jubelnd . und siehe,dort , dort, man sah 's deutlich, schwamm der Kapitän mit
starken Zügen: frei, ungekettet . schwamm aufs Boot zu, das
seine Leute pullten mit aller Macht.

Die Flut hatte ihn losgerisscn von der Kette , die Flut ,die ihm mit dem Tode gedroht , hatte ihn nun freigegeben ,die Fesseln gelöst , die verderblichen , die Flui selber hatte
rhn befreit, um ihn , wer weiß , für ein anderes, grau¬sameres Spiel zu sparen , wie es die Katze wohl zu tun
pflegt mit der Maus .



KreuzwottsilbenrLtsel

Waagrecht : 1 . Schmucktanne , 6 . Spitze , 7 . Festkleid.
8 . Strich , 9. Laubbaum . 11. Probe , 13. fruchtbares Land
in der Wüste, 16. Zahntechniker , 17. Auszeichnung , 18.
Sportplatz , 2V. Safendamm , 22 . algerischer Soldat , 24.
Stadt bei Hamburg » 23 . Frauenname , 27. Verwandte ,
29. Erholungsheim .

Senkrecht : 1 Werkstätte , 2. geometrische Fläche» 3. Stadt
in Sizilien , 4 . Stadt in Lettland . 5. marmorartiges Ge¬
stein . 10. Papstname . 11. Göttin der Kunst , 12. deut¬
scher Feldherr . 14 Mongole . 15. deutscher Feldherr , 18
englisches Bier , 19. Schöpfung , 20 . Gemälde von Leonardo
da Vinci , 21 . italienischer Maler . 23 . Amphitheater in
Rom , 26. Roman von Zola . 27 . italienische Hafenstadt .

Denksportaufgabe : Der gerettete Skat
Zm Rauchsalon eines von Rotterdam nach England

fahrenden Dampfers sahen drei Passagiere beim Skat . Am
späten Nachmit¬
tag war der
Dampfer bei kla¬
rem Wetter ab¬
gefahren und
gleich darauf bat¬
ten dis drei Her¬
ren sich zu ih¬
rem Spiel zu¬
sammengefunden
Als die Zeit her-
ankam . zu der
die englische Kü¬
ste in Sicht kom¬
men mußte , woll¬
ten zwei der Her¬
ren das Spiel
abbrechen» denn
sie machten die
Reise zum ersten
Male und woll¬
ten etwas sehen.

' s

Aber der dritte , der die Reise schon wiederholt gemacht
batte , sagte : »Bleiben Sie ruhig sitzen . Sie würden doch
nichts sehen. Draußen ist es so neblig , daß die Sand vor
den Augen verschwindet ." Woher wußte er das ? Er war
nicht drautzen gewesen und batte auch mit keinem anderen
als mit seinen Mitspielern gesprochen.

Umstellausgabe
Sicht — Arche — Feile — Linse — Nogat — Atlas —

Lorch - Fehler - Neumark - Nelke
Vorstehende Wörter sind durch Umstellen der Buch¬

staben in Wörter mit anderer Bedeutung zu verwandeln .
Die Anfangsbuchstaben der neuen Wörter nennen anern -
»«NovEsibt einen deutschen Geschichtsforscher.

Rösselsprung

kov- si^> »

Ü7 onn »eintrenckrtol - ckor rort

nur nagt ckicsimau rer- ü - ern se -

ein cku rinn- gen si- cier stjfit der-

unckrsn- Schelflen - mer clau - rten clock.

rer - h-ut' cka- mor- sen so!- clis «sie

nm» te sturmfür rsl- stken nie - me

rou^ unckunck ten- bür- te dauncksr

ckr» men- c!rs rsi -

Silbenrätsel
Aus den Silben :

chod — dir — e — e — e — ge — gel —- gen —- ha
— hes — hold — in — Ing — li — na — na — nung —
on — ra — ra — ri — rie — ris — sa — sen — so
— strut — tas — te — ti — to — un — un — Walt —

Wan — wer
sind 16 Wörter zu bilden , deren erste und dritte Buch¬
staben , beide von oben nach unten gelesen, ein Zitat von
Hebbel ergeben .

Die Wörter bedeuten : 1 Schlachtort in Böhmen aus
dem Jahre 1866 , 2. böser Mensch, 3. zugeteiltes Matz.
4. Auswahl , 5. Gewürz , 6. Futzpunkt , 7. Muse , 8. Fluß
in Thüringen , 9. Figur aus dem Nibelungenlied . 10.
Türverschluß , 11 . Zwang . 12 . Hauptstadt des Freistaates
Armenien . 13 . deutsches Land . 14 . Figur aus einem Schau¬
spiel von Goethe , 15. Stadt in Sachsen , 16. Handwerks -
verband .

Dichten heißt: hinter Worten das llrwort auf¬
klingen zu lassen. Gerhart Hanptman «

GuchrLtsel

^ 2 12 2 2
L 2

L 2 2

2 h 2 2

2 2 2
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2 2 2
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z

2 2 2
9

2 2 2
itl

2 2 2

2 2 2

— 2 2 2 .
ES sind zwölf Wörter zu suchen , die folgende Di,

deutung haben : 1 . Der Erfinder der Buchdruckerkunsi ,
2 . männlicher Vorname , 3 . Universitätsstadt an der Saal !.
4. Gemahlin Günthers im Nibelungenlied , 5. Jagdtrm
pete , 6. Automobil , 7 . Wochentag , 8. Kreisstadt in M,
ringen » 9. Heilmittel , 10 . Schweizer Dichter l1818- A
»Der grüne Heinrich "). II Amtsstadt im Württembergs
Neckarkreis , berühmt durch die Sage von den klugen Wrl-
bern , 12 männliche Haartracht .

Di « gefundenen Worte sind buchstabengemätz und >!
bei der betreffenden Zahl beginnend , in die Felder d«
Figur einzutragen , wobei Punkt - -- Selbstlaut , Strich -- W
laut andeuten . Dis nun auf die geränderten Felder !w
fallenden Buchstaben ergeben , im Zusammenhang geles«,
einen Sinnspruch .

Heiteres
Zu dem seinerzeit in aller Welt berühmten Mi¬

nisten, Geheimrat M . in Güttingen , von dem allerdings
auch bekannt war , daß er recht saftige Honorare zu liqui¬
dieren pfhegte , kam eines Tages ein reicher Kaufmann
zwecks Konsultation .

Folgende kurze , aber inhaltsreiche Unterredung fand
nun zwischen den beiden Herren statt .

„Herr Geheimrat , ich habe schon seit längerer Zeii
nach jeder Mahlzeit heftige Magenschmerzen . , . macht
das was ?"

„Jawohl : dreißig Mark !"
*

Schmidt zeigte seinem Freunde eine Photographie:
„Da , schau mal her — was sagst du dazu ?"
„Gratuliere !" entgegnet « Krause , „dir wie aus de«

Gesicht geschnitten!
„Aber Menschenskind das ist doch nicht mein Jüngst«,

sondern eine Röntgenaufnahme von meinem Magen!"
*

Mauke klagt seinem Arzt .
„Ach , Herr Doktor ! Ich leide ja so an Schlaflosigkeit

— die ganze Nacht schließe ich kein Auge . . .
"

,Aa weiß ich ein ausgezeichnetes Mittel : trinkend
alle halbe Stunde ein Gläschen Kognak!"

„Glauben Sie , daß ich davon einschlafen werde?"

„Das nicht . . . aber das Wachbleiben wird 2hm«
zum Vergnügen werden .

"

Roma« voa Waldemar Augastiny

Msris
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Lotte erzählte , dag Jenny Lind für sie dieses Lied gesungen

hatte und daß sie danach beschlossen hatte , auf „Dronning
Marie " zu gehen. Sie erzählte auch , datz das klein« deutsche
Lied in jenen Tagen von ganz Kopenhagen gesungen war , datz
die Fischer am Hafen es gesungen hätten und ihre Mädchen . . .

Da erzählte Klaus von seinem Traum . „So sind wir uns
mit diesem Lied schon begegnet" , sagte er . „Eine Mädchen-
stimme sang es aus einem Kahn , und der Kahn zog an „Dron¬
ning Marie " vorbei , darauf kam der Traum .

"
Gab es Wunder ?
Sie vergaßen alle Gefahr und schliefen wieder ein und er¬

wachten am Nachmittag und erfrischten sich an einer Quelle .
Lotte hatte eine ihrer Taschen mitgenommen — , sie erzählte , als
sie Eßwaren auspackte, wie sie auf „Iris " gegen ihren Entschluß
plötzlich von der Meng « emporgehoben und aus die Brücke ge¬
setzt worden war und wie sie dann entschlossen losmarschiert
war , Klans allein vor sich auf der weitzbestaubten Straße , und
wie sie dann , da niemand rings zu sehen war , den Schritt zu
ihm gewagt hatte . . „

Sie aßen zusammen und tranken noch einmal aus der Quell «
und warteten auf die Dämmerung , dann gingen sie. Und jetzt
erst wagten sie den ersten Kuß.

Glücklich wie Kinder betraten st« den Weg und waren so
übermütig , einen Bauern zu fragen , der von seinem Wagen her¬
abgrüßte , ob er sie mitnehmen wolle. Der Bauer zog die Zügel
an , sie kletterten hinauf .

Nach Höruphatt wolle er ? Gut , eben dahin ginge ihr Weg.
Was es denn Neues gäbe in der Welt , fragte der Bauer .
Nun , sie wüßten weniger als er , weil sie von Schweden

kämen und lange unterwegs seien.
Der Dauer : in Höruphaff sei ein Zettel angeschlagen, an der

Kirchmauer , habe er gehört . Auf dem Zettel stehe wohl das
Neueste und mehr , als sie all« drei zusammen wüßten .

Vor der Kirche hielt er . Klaus und Lotte stiegen aus dem
Wagen und mußten , der Bauer hatte darum gebeten , vorlesen,
was auf dem Zettel stand.

Klaus las : „In Malmös ist zwischen den hohen Souveränen ,
dem König von Dänemark und dem König von Preußen , folgen¬
der Vertrag abgeschlossen worden .

"
Klaus mußte weiterlesen , obwohldie Kehle ihm eng wurde ,

denn der Bauer wollte jedes Wort hören .
Er las , daß auf sieben Monate ein Waffenstillstand geschlos¬

sen sei ; daß dre Blockaden aufgehoben würden ; daß di« Kriegs¬
gefangenen ausgewechselt würden ; daß die Herzogtümer von den
deutschen Vundestruppen geräumt werden lallten ; daß die Her¬
zogtümer von einer Regierung verwaltet werden sollten, deren
Mitglieder die hohen Vertragsschließenden zu bestimmen hätten ;
Laß England das Schiedsrichteramt bei Streitigkeiten über¬
nehmen sollt«.

Der Abschied von dem Bauern war kurz. Auch zueinander
konnten Klaus und Lotte nichts sagen.

Am Abend gelang es ihnen , ein Fischerboot zu mieten . Der
Fischer war mißtrauisch und sah listig aus , aber als er Geld
sah, versprach er , di« Herrschaften vor der Flensburger Förde
an Land zu setzen.

Sie faßen im Boot, es lag schief im Wind und machte gut«

Fahrt , da fragte Lotte : „Glaubst Lu. Laß es vorbei ist ?" Sie
sprach französisch , damit der Fischer nicht verstand .

Klaus antwortet : „Niemals .
"

„Auch ich wünsche , daß der Kampf weitergeht .
"

„Also weißt du, datz eine Tochter Holsteins auf die deutsche
Seite gehört ?"

„Ich glaube , daß wir diesen Kampf zu Recht kämpfen. Aber —"

„Kein Aber ."
„Dieses Aber wirst du zugeben. Ich glaub « , dieser Kamps

kommt aus einem Mißverständnis . Einwal wird dieser Krieg
vergessen sein, und dann werden unsere Kinder Kopenhagen so
lieben , wie wir es geliebt haben .

"
„Dieses Aber will ich dir zubilligsn .

"
Es war um Mitternacht , als sie an der Flensburger Autzen -

förde unterhalb Glücksburg an Land stiegen. Der Fischer war
bezahlt , und rasch , da sie dem Fischer naht trauten , kletterten
sie die Strandböschung herauf . Sie liefen über eine Wiese und
erschraken, als der Schatten einer Kuh sich hochwälzte, sie gin¬
gen vorsichtig, denn sie waren Landkrnder , am Rande eines
Roggenfeldes entlang , das gelb wie Rahm schimmerte, machten
einen Haken und schlugen zunächst westliche , dann südliche Rich¬
tung ein . Oftmals blieben sie stehen und lauschten. Eine Kuh
murrt « irgendwo , ein Pferd stampfte , ans den Hecken seufzte«
Vögel imTraum . Von Truppen war nichts zu hören , nichts zu
sehen , kein Wagenknarren , keine Marschtritte , kein Biwakfeuer .
Bis zum Morgen wawderten sie, dann verbargen sie sich, wenige
Wegstunden von Rabenlund , dem Gut des Onkels von Schilling ,
entfernt , in einem verfallenen Schafstall . Sie wußten nicht, daß
kein dänischer Soldat südlich von Flensburg stand.

Herr von Schilling stützte sich auf die Lehne eines Sessels.
Die Bein « gekreuzt, die lange Tonpfeife in der Hand , stand er
und schaute dem Major von Stille zu , der mit flinken Händen
den Schluß einer Serenade auf die Klaviertasten legte .

„Sie setzen mich in Erstaunen ", sagte Herr von Schilling , „ein
Offizier comme il faut und ein ausgezeichneter Pianist ."

Der Major drehte sich auf feinem Sessel herum . „Die
Preußen , nicht wahr , sind besser als ihr Ruf !"

„Sie find zuweilen schwer zu verstehen. Mr Schleswig -Hol¬
steiner verstehen zum Beispiel nicht, daß der Preußenkönig mit
dem Dänen , über unsere Köpfe hinweg , den Waffenstillstand ge¬
schlossen hat . Das ist bitter für uns ."

Der Major , ohne sich umzuwewden, schlug mit der linken
Hand einige federnde Marschrhothmen an . „Wir wisse« nicht,
warum der König diesen Entschluß gefaßt hat . Aber wir wissen,
die Preußen werden marschieren, wenn es an der Zeit ist."

Herr von Schilling nickte mehrmals bedächtig. „Und nun
etwas Heileres , wenn ich die Bitte aussprechen darf , die Zei¬
ten find schwer genug . Spielen Sie etwas , das Li« Seele über
den Tag hinanshebt ."

„Gern , aber nachher." Der Major sprang auf und faßt«
Herrn von Schilling unter den Arm . „Sie wollten mir Ihre
Bibliothek zeigen. Ich bin nun eine gute Zeit in den Herzog¬
tümern , aber glauben Sie , daß ich nur einen einzigen der be¬
rühmten Landlitze genauer habe studieren können?"

„Gehen Sie nach Lmkendorf, nach Knoop , Pauker , Plön . Hier
auf Rabenlund find wir gut« Landwitte gewesen, für sehr viel
mehr hat es nicht gereicht."

„Ihr Haus straft Sie Lügen , schon dieses Zimmer , in dem
wir stehen." Der Major macht , ein« Handbewegung zur Wand .
„Herrlich« Vas« ! Sevres ?"

„Fürstendera . Das Medaillon in der Mitte da ist von
einem Schüler Tischbeins. Ja , einiges ist schon zusammengekom¬
men im Lauf der Zeit . Nur heute macht alles keine Freude .
Auf der Wand di« Intarsien werden auch gelobt ."

„Ich sehe. Ebenholz , Birke , sehr schöne Arbeit , llnd h«
Bibliothek , verehrter Freund , ich bi« neugierig , was man l
oben im Norden gesammelt hat ."

Sie durchschritten ein kleines , mit grüner Seide bespann»!
Gemach , das nur wenige und einfache Mahagonimöbel enthrw
Dann betraten sie « inen großen halbdunklen Raum . d«r «
Vleifensterein silbriges Licht empfing . ,

„Bei Gott , man weiß nicht, wo man anfangen soll , . .. .
der Major . Er ging prüfend an den Wänden entlang.
zur Decke stiegen Regale auf und zeigten braune Leder rücken m
leuchtend grünen , roten und blauen Schildern . Zwischen ^
Regalen , m tiefen Nischen gleichsam, hingen Bildnisse. M
dem stark gedunkelten und brüchigen Oelgrund schivumnA
jedesmal kleine hell« Dinge , ein Ordensstern , ein Deg« gE
hier , eine Schnalle , eine Halskrause dort , einmal eine leuchte «'
Stirn , das andere Mal schneegraue Hände .

Vor einem Bild , das wie eben vollendet aussah , blieb «>
Major stehen. „Eine neue Arbeit ?" .

„Ich habe das Bild reinigen lassen vor einigen Jahr« M
Wunsch von Freunden .

"
Der Major trat näher heran . Er sah einen sitzenden iE

Mann in offener Jacke aus weichem Blau . Ueber die E
atlasglängewde West« fiel wie Schaum ein Brusttuch. Der U' !
war frei und trug ein so frisch aussehendes , lebendiges GM I
daß man meint « , die Lippen müßten sich öffnen und zu spE
beginnen . ,

'
^

„Erstaunlich "
, sagte der Major . „Mir ist. als hätte ich

Jüngling einmal gesehen ."
„Er rst schon mehr als hundert Jahre tot ."
„Lin von Schilling ?" „
„Ein Güldenveld , Caspar Johann Güldenveld , enhem

Seitenlinie .
" .

Der Major kratzte sich am Kinn . „Eine junge Dame r«
Namens traf ich in Ihrem Hause, Charlotte von Gülden ^
lebt jetzt in Kopenhagen ." „ .

„Sie wissen von ihr ?" Herr von Schilling machte ein E
liches Gesicht . .

„Man interessiert sich für Bekanntschaften , die man
freundstem Hause macht. Sie ist « ine sehr interessant«
Und hier , auf diesem Regal steht Erdkunde , wie es -cheiA . ,,,

„Erdkunde" bestätigte Herr von Schilling . „Hier
Astronomie . Astrologie , «in Lieblingsgebiet meines urM .
vaters , dann religiös« Schriften . Meine verstorben« Frau »> I
tiefrelrgiös .

"
Der Onkel schüttelte den Kopf. „Im deutschen^

SW
sehr wenig. : Aber auch in Reichsdänemark können
Bibliotheken finden , die den unsrigen sehr ähnlich sind. . >

„Und hier , was sehe ich , Gleim , die preußischen Kriegs»^ , ^
Klopstock, sehr schön, ein wunderbares Pathos , und hier,
fellos ist man bei Ihnen in Deutschland, Ewald von K- ^ ,
Der Major blättert « in einem schmalen Band . „Schon -
er mehrere Male , dann las er laut : „O grünet ihr hoM"
ftlde , ihr Wiesen und Schlösser vom Laube ! Grünt , si" s
Freunde des Volks !"

Ein Diener erschien in der Tür . Herr von Schilling, >
er mehrfach M den Versen genickt hatte , schritt auf den !
zu, klappte seinen Ohrlappen vor , darauf verschwand ««
einem Satz aus der Tür .

(Fortsetzung l

Sei rsubör Witter
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